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Tod für 15 Mill. Deutſche 


Wenn die Fricdeusbedingungen wirklich 
beſtehen bleiben! 


Empfang von Oeſiterreichs Delegaten 


„Arfociterten Vreſſe“ und den AUniled Btebß Aocialuone.) 
(Etwas verſpötet.) 


(Beitefert von der 
Berlin, Mittwoch den 14. Mai. 


Graf v. Brock 
dorff Rautzau, das Haupt der deutſchen Friedensdelegation in Verſailles, 
händigte Herrn Clemenccau, als dem Präſidenten der Friedenskonferenz, 


| 
| 
| 
Friedensbedingungen und ihrer zu erwartenden Wirkung auf Deutſch | 
land beichäftttat. | 

Die Note weit daranibin, dak Dentichland Fein Aderbanitaat: nıchr, 
iondern cin Andwitrieitaat fei nnd heute statt 67 Millionen MNenichen | 
nicht mehr als 40 Millionen nod; iveifen fonne. Ihne Zweifel würden | 
sie Vertransbedingungen mit ihren Handelsbeichränfnunnen und jonitinen | 
ungümitinen Aaftoren den Tod von vielen Millionen dent-| 
schen Gimmwohnern bedeuten, und das werde nm fo raicher Fommen, 
als die Geinndheit der Nation bereits durch die Blodade acbroden jeit! 

„Vor dem Kriege,“ ſagt die Note weiter, „waren 15 Billionen | 
Dentiche Für ihre Ernährung anf den auswärtigen Handel angeiwieien. 
Die Ariedensbedinaungen würden eine wirticdaftlihe Yahmınna Serbeie| 
"uhren nnd cs für Millionen von Ginwohnern unmöglid machen, — 
und Nahrung zu beihaffen. Dieſe Unglücklichen müßten auswandern 
der ſterben. | 

„Das Hilfswerf, in wie nrofem Mape es auch unternommen, vder | 
wie Janne c3 and; betrieben werden möne, Fonnte das Mafteniterben nicht, 
perhüten. Die riedensbedingungen würden von Dentichland mehrere) 
malioviel Opfer fordern wieder arieq gefordert 
hat! Nahezu eine Million Menichen in Dentichland iit bereits der 
Blockade zum Opfer gefallen.“ 

Schluß erklärt Graf Brockdorff-Rantzau, daß er es als ſeine 
Pflicht betrachtet habe, che er weitere Einzelheiten darbietet, dieſe allge- 
meinen Bemerkungen ur Kenntnis der alliierten und der verbündeten 
Delegaten zu bringen. Er veripricht, itattitiiches VBewersmatertal vorzu: | 
legen, wenn es erforderlid) jei. _ | 

Karis, 14. Vini.. Der, aus Rraiident Wilfon und den Premiers | 
Lloud George, Clemencean nnd Orlando, Viererrat, beitehend, beriet in 
zwei Sitzungen die fofortige MWiederverhängung der Blodade Dentic: 
lands, falls diejes die Interzeichnung des Friedensvertrags verweigert. | 

Andercrieits it die nanzlide Aufhebung der Blodfade beabiichtint, | 
wenn Die deutichen Delegaten unterzeichnen. 

Hm andere Mahnahmen zu treffen, welche diesbezüglich notwentig | 
werden mögen, wurde Maricall Fucd au den Khein geiandt, nud er trifft 
ihon heute in Sublen; ein. Yon Mainz ans begleiten ihn franzöſiſche 
Kausnenbonte, und er beſucht die verſchiedenen Hauptauartiere am Rhein. 


Rantzaus Arbeiternote abgelehnt. 


Varis. 





15. Mat. 
Ranbau, 


x 
abgelehnt. In 
f 


Ter Viererrat der Friedensfonferenz hat die Note | 
die Sih auf. Internationale Arbeitergeſetzgebung 
ſeiner Antwort ſagte der franzöſiſche Miniſter- 
die Alliierten ſeien der Anſicht, daß ihre Beſtim— 
mungen den Arbeitern volle Gerechtigkeit garantieren, die ſie nach der 
fünfjährigen grauſamen Kriegszeit erwarten durften. 

auch nichts über eine Vertretung der Arbeiter bei der 
Internationalen Konferenz geſagt. yerner verlangten 8 
Deutſchen, daß zwiſchen den Konferenzen ein Zwiſchenraum von höchſtens 


des Grafen 
bezog. 


vräſident CTlemenceau, 
In den deutſchen 


geplanten je ! 


5 Sahreı Itegen soll, während die Alliierten 
»rachten. Außerdem wolle Deutſchland mur Stimme 
geben, während die Alliierten heſtimmten, oder il 
Regierung. die Arbeitgeber, oder Me Irbeiterichaft vertreten wird, Te eine | 


Stimme baben soll. 


An das Dölferbundfonsil. 
Waihıngton, 15. Mai. Der I6jahrine Raymond B. Kosdid, ein 
New Yorfer Anwalt, der während des Ntrienes Vorfisender der Kom⸗ 
miſſion für Ausbildungslagertätigkeit war und auch ein Kenner auf dem 
Gebiet der ſozialen Geſundheitswiſſenſchaft iſt, wird der amerikaniſche 
Vertreter im Rat des Völkerbundes ſein, nachdem der Bund organiſiert 
iſt. So erfnhr man henute aus amtlicher Quelle. 


nur 1 Nabr als das Nichtiac 


jedem Yande eine 


J 9 
daß jeder Delegat. 


ic 


Belebung von Schleswic. 
Raris, 15. Mai. Der Rat der Anslandminiiter berät einen, von deit | 
alliierten Armec- and Marincebehörden ausgearbeiteten Plan „zur Ani: 
rechterhaltung der Ordunng in Schleswig“, nachdem die Provinz von den 
Deutſchen geräumt iſt. Nach dieſem Plaun ſoll von den Ver. Staaten, 
Großbritaunien nud Frankreich in Flensburg eine Alliierten-Marine— 
ſtativn errichtet und mehrere Bataillone Jufanterie zur Ausübung der 
Polizeimacht in der Provinz gelandet werden. Die Wahl eines Befehls— 
habers für dieſe Alliiertentruppen iſt in Beratung. 


Oeſterreicher wurden freundlicher empfangen. 

Paris, 15. Mai. Die öſterreichiſche Friedensdelegation traf geſtern 
abend 6 Uhr zu St. Germain ein. 
Ghalier (der auch die dentiche Ariedensdelegation empfangen hatte) und | 
vielen anderen Allitertenbeamten and Tifizieren begrüit. Ihr Empfang 
war aber cin viel frenndlicherer, als derjenige der dentichen Delenaten 
neweich war. jrührer der Delegation it der Hanzler Dr. Nenner, der 
mit einem newinnenden Kacheln und einer Verbenaung ans dem PBahın- 
wagen itien. 


Sie wurden vom Seinepräfeften | 


Auf nädhiten Mittwoch verlest. 

Faris, 15. Mai. Wie man heute erfuhr, wird der riedensvertran 
mit Dciterreidh) wahrscheinlich am näditen Mittwod den öſterreichiſchen 
Delegaten unterbreitet werden. Cs verfautet, dah derielbe u. a. auch 
die Zerftörung der berühmten Sfoda’ihen Geihüsanlage verlangt. 

Reim Emptana der öfterreihiichen Delegation anı Bahnhofe durfte 
wirflih Fein Mitalied der deuntfhen Delegation zugegen fein! 

Faris, 15. Mai. Ter LXiererrnt cerörterte in der heutigen Wor- 
mittanstisung mit militäriichen Sadveritändinen die militäriihen 
Beitimmungen, welde dem riedensvertran mit Teiierreid) einverleibt 
werden iollen. Wie man annimmt, werden dieielben den eutipredhenden | 
Beitimmungen int Äriedensvertrag mit Dentichland ähnlich jein und aleid)- | 
’alls die zwangsweiie Militärdienitleiitung verbieten. 


Milfon niht nah Brüjlel. 


Karis, 15. Moi,. Präſident Wilſon mußte die Abſicht, über Ant- 
werpen heimzureiſen, um Brüfſel beſuchen zu können, aufgeben, da es ſich] 
herausſtellte, daß der Dampfer einen zu aroßen Tiefaana hat um in 


dortigen Hafen einzulaufen 


— — — —— — — — 
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—ni 


B 7— 
Underwood & Underwood 


Verwundete Amerikaner auf dem Heimtransport in Frankreich. 


alſo ihr Gehalt, abzüglich der ihrer 
Stellvertreterin bezahlten Summe, 
bekommen. 
Frau Worden wieder angeſtellt. 
Frau Antonie R. Worden wird ih— 
ren Poſten als Lehrerin der Harriſon 
Techniſchen Hochſchule, deſſen ſie vor 
geraumer Zeit angeblich illoyaler 
Aeußerungen wegen zeitweiſe entho— 
ben wurde, zurückerhalten. Der aus 
ID 
DMene Schnlhäuſer neplant. — Frl. | Edward S. Piggott und Frau Kohn 
Alice Thompions nener Koiten, — Mac Mahon beſtehende Unterſuchungs- 
Frau Antonie R. Worden wird wie- ausſchuß, welcher den gegen ſie erho | 
der augeiteltt werden. ı benen Beichuldigungen auf den®rund 
gina, berichtete, dat Tich diefe als, 
unbegründet ermwiefen und empfahl! 
Der Schulrat hat in feiner geitri- ihre Wiederanftellung. -Er = er 
er Zhadtent ontunht Fi Dieler Empfehlung zwar auf bes 
gen Sigung ben Stabtrat erfuchl, TE), antrichen Wiberfpruch,. ba -berfchie- 
da3 laufende JahrSchulſteuern im ber | dene Kommiffäre durchaus nicht. von 
Höhe von $28,575,750 auszujchrels| ner Schuldlofigfeit der Dame übers 


Die Schulfinamen. 


Stadtrat erindit, Stenern in Höhe 
von *28,575, 750 auszuſchreiben. 


Legislatur ſoll helfen. 


ben. Wie er angibt, wird er für Un- zeugt werden konnten, ſchließlich wur— 


-— u 


Ineneralanwalt 
‚ Binnenitenerfommijiar Noper ein 


Gegen zweidreivierlelproz3. Bier, 


Waihington, 15. Mai. Bundes» 
Palmer hat dem 


Gntadten übermittelt, in dem er 
das Brauen von 234 Prozent Alko- 
hol enthaltenden Bier als ungejek- 
lich erklärt. Dadurd) wird jedod 
das Branen jolchen Bieres nicıt be 
einträchtigt, bis das Bıirndesfreis- 
gericht in Neiw York den ſchweben— 
den Fall entihieden hat. 
Die Ozeanfliegerei. 

St. Johns, N. F., 
„S—5”, das große Lenkluftichiff der 
amerifaniihen Ylotte, das einen 
Flug — und zwar womöglich einen 
ununterbrochenen — von dieſem Ha— 
fen nach. den britifchen Infeln machen 
foll, traf heute hier ein; nachdem es 
einen Taq und eine. Nacht von Mon= 
tauf. Point, N. 9Y., aus unterwegs 


— — — — 


Sorfältig geplant. 


Nationalbank von Dolton um 
860,000 beraubt. 
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31. Jahrgang. — Wr. 1155 


2 Gent 


Drei verurteilt. 


Das hiefige Detektivenureau wurde | 


beute gegen Mittag benachrichtigt, 
daß fünf Kraftwagenbaubditen, muts 
maßlich diefelbei, die, wie acitern be— 


richtet, einen in Dienste der yırıma | 


'Nothichild & Co. ftehenden Moliefe- 
Irunastutfcher überfielen und ihm 
|Padeie mit Waren im Werte von 
181000 abnahmen, Fich Heute morgen 
|turz nach Eröffnung der Baut in der 
IGriten Nationalbant in Dolton ein: 
stellten und mit $60,000 entlamen. 
Die Ortichaft liegt nur wenige Mei- 
Ifen füblih von der Stadtgrenze. 

| ie Sorace Holmes, der stajiie- 
|rer der DBanf, angibt, befanden fie 
Hilfskaſſierer Wm. H. Valer und 
die Buchhalterin Eſther Rueger 
allein in der Bank, als zwei gut— 
gekleidete Männer eintraten, Baler 
Revolver vorhielten und ihm ſo— 
wohl wie dem Mädchen befahlen, 
ſich in das Sichecheitsgewölbe 
zurückzuziehen. Dann zwangen ſie 
Baker, eines der Sicherheitsfächer 
im Innern des Gewölbes zu öffnen, 
iin dem ſich Freiheitsanleihebonds 
tim Werte von 830,000, 4 Zertifi— 
kate der Bundesreſervebank im Be— 
trage von je 55000 und $10,000 
in bar befanden. Nachdem ſie ſich 


Wegen Tötnug Dr. Liebknechts und der 


| oa Yuremburg. 


I 
I . * * * 
Dentihland und die Friedensirage, 
| ‚Geliefert von der „Atlociterten Breffe* und den „United Breb Aſſociallons“.) 

| Berlin, 15. Mai. (Deutihe Havas- Agentur.) Drei der Perjonen, 
welche der Ermordung des Dr. Liebfnect und der Noja Lnremburg — 
während der Spartafer-Iinruhen vom verflojienen Minter dahier — 
angeflagt waren, wurden kriegsgerichtlich geſtern ſchuldiggeſprochen. 

Der Huſſar Ruuge wurde zu zwei Jahren Geſäugnis und Verluft 
der bürgerlichen Ehrenrechte auf 4 Jahre verurteilt. Lentnant Kurt Vogel 

erhielt 2 Jahre Gefängnis und K Monagte einfachen Arreſt, und Entlaſſung 
aus dem Dienſt Leutnant Rittmann erhielt 6 Wochen einfachen Arreit. 

Die übrigen Angeklagten wurden freigeſprochen. 

Berlin, 15. Mai. Es wird hier die lange Note veröffentlicht, welche 
Grafv. Brockdorff-Rantzan an die Pariſer Friedenskonferenz über Gebiets— 
veränderung richtete. Er beſtreitet nicht, daß für mehrere betreffende 
Fälle das Recht auf politiſche Selbſtbeſtimmung geltend gemacht werden 


kann, — doch dürſten Landesteile mit de ut ſcher Bevölkerung nicht als 
Pfandobjekte für die Erfüllung von Forderungen der Feinde Deutſchlands 
benntzt werden! 


die Wertpapiere und das Geld au: | 


geeignet hatten, bieen die. Bandi- 
ten rl. Rieger und Baker fih in 
das Kcllergeihoß zu begeben, wo 
fie jie einichloffen. Die Burjichen 
wollten gerade die Bank verlalien, 
als eim in Dieniten der Illinois 
Bentralbahn stehender Bremier, 
deflen Name noch nicht ermittelt 
werden Tonnte, eintrat, um einen 
Check einzuwechſeln. 

Die Räuber hielten auch ihm 
Schießeiſen unter die Naſe und 
drängten ihn in den Waſchraum, wo 
ſie ihn ebenfalls einſchloſſen. Dann 


15. Mai. fuhren ſie in einem vor der Bant 


haltenden Kraftwagen, in dem an— 
geblich drei Spießgeſellen ſaßen, da— 
von, die Gefangenen ihrem Schickſal 
überlaſſend. Dieſe wurden erſt aus 
ihrer Gefangenſchaft befreit, als der 
Kaſſierer und der Präſident der 
Bank, Charles E. Waterman, zu— 
rückkehrten Letztere waren nach 
dem Bahnhof der Illinois Zentral— 


Vergütung, doch nicht als Schuldbußel 


Paris, 14. Mai. Eine deutſche Note über die Frage der Vergütung 
proteſtiert nicht gegen die Zahlung einer angemeſſenen Entſchädigung für 
die in Belgien und Nordfrankreich durch den Krieg angerichtete Ver— 
wüſtung, ſondern beſagt, daß Deutſchland dazu bereit wäre. Deutſchland 
werde jedoch „nicht auf der Grundlage des Prinzips, daß es für den Krieg 
verantwortlich ſei, den Schadenerſatz leiſten.“ 
| Die Antiworten des Viererrnts anf die dentichen Noten über die 
‚Ntriegsnefangenen und Arbeitsfragen warden geitern nachmittag einge: 
händigt. 
| Eine der Testen dentihen Noten, die jid; mit den twirtichnftfichen 
Klauſeln des Friedensvertrages befaſſen, ſtellt feſt, daß dieſe Klauſeln für 
den Fall ihrer Durchführung den Ruin Deutſchlands bedeuten. 

Paris, 15. Mai. Die deutſche Friedensdelegation arbeitet umfang— 
reiche Gegenvorſchläge zu den Friedensbedingungen aus. | 
| Anzahl Unterausihüjie von Sadwerftändigen ift an der Arbeit. 

Die drei nenen Noten de3 Grafen Broddorff wurden vom RViererrat 
Spoezialausſchüfſen überwieſen. 


VNennt die Verhandlungen Tragsdie. 


at the Post Oftice ot Chleago. i.. 


Eine ganze 


mit Beltimmtbeit, 


ıSocichule, 115. und State 


‚fteber der Enal 


nerlei Prüfung 
ihre Ernennung offenbar 


terrichtsgiwedde $22,275,750 und für! 
Bauzwecke $6,300,000 bedürfen | 
Sein Einfommen wird aber beträcht=! 
lich hinter diefer Summe zuridblei 
ben, und da dom vorigen uhr ei) 
Fehlbetrag von mehreren Millionen | 
vorhanden iit, dürfte ex Jich den aller- 
größten Schwierigfeiten gegenüber | 
jehen, falls die Legislatur ihm nicht| 
zu Hilfe fommt und feine Einnahmen | 
vergrößert. Er erwartet übrigens! 
daß dieſes ge— 
ſchehen wird. Mit der Aufſtellung des 


Jahresbudgets wird nicht eher begon⸗ 


nen werden, als bis ſich die Sachiage 
vollſtändig geklärt hat. 

Neue Schulhäuſer. 

Da die erſt vor wenigen Jahren 


Ju 


aufgeführte Herzl Schul, Doualas| 


Boulevard und Lamwndale Ave, den; 


| Anforderungen bei weitem nicht mehr 
genügt und die jih auf 


ungefähr! 


3000 belaufende Schülerzahl noch 


immer mehr anwächſt, beſchloß man 


ein weiteres Gebäude für ſie aufzu— 
führen, das 24 Klaſſenzimmer ent- 
halten ſoll. Desgleichen traf man die) 
Anordnung, daß in Lawndale, an 18 | 
Str. und Keeler Une., ein 32 Klaffen= | 
zimmer, eine Aula mb einen Jurne) 
Taal enthaltendes Schulhaus errichtet! 
imerde. Much wurde ein an die enger 
Str., an 
grenzerdes Straßengeviert anaefauft | 
um die jtarf überfüllte Schule dem— 
nächſt bedeutend zu vergrößern. 
Zum Vorſteher der ihrer Vollen 
dung entgegengehende Lindblom 
Hochſchule, 61. und Lincoln Str, ı 
wurde Harry Keeler, der Hilfsvor 
vood Hochſchule, er 


—— 
c1 


koren. 

Zu einer längeren Debatte führte 
die Empfehlung des Suverintenden- 
ten, Frl. Alice Thompſon. mit einem 


Gehalt von 83000 zur Hilfsdirekto 
rin der Abteilung für Geſelligkeits— 
zentren zu machen. Kommiſſär Hol— 
puch erhob Proteſt hiergegen, indem 


Inter, dem 
er aeltend machte, Dat die Dame Fet= | 
a abaeleat babe und | 
nur Der] 
Fürſprache gewiſſer einflußreicher 
Perſönlichkeiten ſchreiben ſei 
dieſes wurde aber von Dr. Chadſey 
entſchieden in Abrede geſtellt. Mit 11 
gegen 3 Stimmen hieß man ſchließ 
lich die Empfehlung gut. 
Frl. Holbrooks Europareiſe. 
Auch über Frl. Florence Holbrooks 
Europareiſe wurde längere Zeit ge— 


317 


zuzu 


| 


I 


\Tprochen. Die Dame, welche Xoritebe: | 


rin der Foreitville Schule tit, hat ſich 
befannilich, ohne den Schu;lrat vor: | 


Bern in der Schweiz Gegeben, ino Sie | 
an der Friedenzfonferenz Der rauen | 


teilnimmt. Kommiffär Young bean= |Thall Field & Co. ſtehenden Abliefe— \fefoft eine Gebächtnisfeier ftattfand, | 


tragte nun, daß ihr für die Zeit ib-, 
rer Abiwelenbeit fein Gehalt bezahlt | 
werde, und dab man fie überdies bei | 
ihrer Rücdfehr ihres eigenmädhtigen | 
Vorgehens wegen energiich zur Rebe | 
ftelle, da. der Superintendent aber be- 
richtete, da fie fih an ihn gewandt 
und er ihr verſprochen habe, ihr vom 
Schulrat den nötigen Urlaub zu be— 
willigen, vermochte er nicht hiermit 


durchzudringen. Frl. Holbroof wird 


(er alfo verworfen fei, der Schulrats=/ 


de der Bericht aber doch qutgeheiken, 
und zivar mit acht gegen drei Stim- 
men; bier der Mitglieder enthielten 


| fich der Abftimmung. VBemertenswert | 


iit, da bon den bier Schultommiſſä⸗ 
rinnen, Frau MacMahon, Frau Gal— 
lagher, Frau Sethneß und Frau) 
Thornton, nicht eine einzige für 
ihre Geſchlechtsgenoſſin eintrat. 
Frau Gallagher ſtimmte über. 
haupt nicht, die übrigen drei) 
aber nahmen gegen die Cmpfehlung| 
Stellung. Kommifjär Holpud) machte | 
dann geltend, .daf der Bericht elf 
Stimmen, eine Mehrheit der aanzen! 
Behörde, zu jeiner Annahme bedürfe, 
anwalt, Roy A. Shannon, belehrte! 
ihn aber dahin, daß eine Lehrerin nur 


durch den Beſchluß der Mehrheit der 


rungsverhältnifſe kommen, erfüllten 


geweſen. Es war 20 Stunden und Br 

45 Minuten -beftändig in: der Kuft. |(abm gegangen, um dort 15,000, 
tkmaite B 2. &h | Lohngelder für Angeftellte der Bahn, | 
geitweilig war.es im Nebel abhanden | j ö 

oefommen welche ver Bant-von der Bunbesre- 


nd Hatte funkentelegras En . ze . J * 
—* Be nee " fervebanf zugingen, in Empfang zu |jon an ud nennt den riedensvertrag „Die Tragödie von Berfailles“ 
Halifar, N. S 15: Mai Der — — rn = Bur⸗ „Ob die Deutſchen nun unterzeichnen eder nicht“, ſchreibt er, „ich 
Haltfax, * >. al. 8 8 kei se ER. ns ug, . 2 
ſchen es auf dieſes Geld aͤbgeſehen fürchte, daß eine neue Tragödie im Anzuge iſt, bei der nicht nur die 


Aeroplan „NC—4“ kehrte um 11.15 6 £ £ ie Lö .| . . 

Uhr vormittags hierher zurüd; er| Ghfenbobner ee ‚Negierungshäupter ipredhen, jondern die Volfer jich jelbit erheben werden, 

mar 26 Meilen Hftlich von hier zum den, I um die Welttragödie zum Abſchluß zu bringen.“ 

Niedergehen genötigt. | Der Zug, der das Geld dringen | — — 

—J — 15. —* De Tollte, traf aber mit halbitündiger | SZweiundſiebzig Ruſſen erſchoſſen. 

richte, welche durch die amerikaniſche Verſpä in. vw Ban: ———— BR a ; 

efugftation vahier über die Witte: — Hrn .. — 25 1 ai Aus Zeitungsberichten iſt zu erſehen, daß eine 
gemacht wurde. Wie fich fpäter her. | nzahl ruſſiſcher Kriegsgefangenen, die bewaffnet waren, und bayriſche 

die britiſchen Flieger Hawkes und qusſteilte, hatten bie Spitbuben Uniformen trugen, und von Svartakern geführt wurden, von württem— 

Raynham mit der Hoffnung, daß ihr, ſämtliche zu der Bant führenden Te- bergiſchen Regierungstruppen im Walde nahe Graefelfing überrumpelt 

fo Iange verzögerter Flug nach Eng-|Yeppomdräbte durchſchnitten, ein Be- worden ſind. Zweiundſiebzig Ruſſen und ihre Führer wurden darauf 

land heute wirklich angetreten werden | weis dafür, dat; der Ueberfall forg: nah abgehaltenem Kriegsgericht, in einem Steinbruch. nahe bei Loch» 

tönnie. fältiq vorbereitet war. Der Polizei | bauen, ftandrechtlidy crichoifen 
iſt es bereits. gelungeit, die Lizens- 


Zürich, 15. Mai. Fürſt Alexander Hohenlohe-Schillingsfürft greift 


Bern, 15. Mai. 


Wilſon 


widmet ſein, welche dem Lande wäh⸗ Chieage 2.22... 13 ! 


| heranwachfenden Söhnen non Einge⸗ 
| wanderten, getan haben. Der Schul:| 
rat beichloß, ihneii 


' fiigung zu stellen. 


| überfielen geitern nachmittag 


aonzen Behörde ihres Amtes entho= 1! 
ben werden fünne und fie; da ein fol-| 
her hier nicht .vorliege, wieder anzı) American Leaane, 
ſtellen ſei. Frau Worden tjt übrigens! Chicano 1, Boflon 0. New 
auch von verſchiedenen ihrer beſten Hork 1.: Detroit 0: Steyeliip 11 
Freunde der Rat erteilt worden, mit Wofhington 2S Lous i —J 
ihren Aeußerungen, die offenbar in deiphia J ER 
der Nufreaunag des Nuaenblids ae : 
macht mirrben, «weit vorfichtiaer zui 
fein, als fie e3 bisher aewelen ift. 
Die Bindiinder. 

Einer Empfehlung von Präfident 
gemäß wird die Woche. von; 
8 bis 14 Nuni ganz befonders den) 
„Bon Scouts“, den Pfandfindern, ae: | 


Geitrine Spiele: 


‚Rational. Lengue". 

Kan Nrrl 3. Chicago 2 
Brooilan 7, Eimeinnati OÖ: Bitte: 
burg 8, Borladelahia: 3: 
St. Noms 2.. 


| 2: 
| 
I 
I 


Bisheriger Stand dieſer Agen 
Ameriean League 

Gew. Verl Vroz 

.165 
‚336 


62 


vend des Strieges gute Dienfte Leiftes | io Mar : 


ten und viel zur Hebung. des - Paz] Lotto ....numeeeennnar. 7 
triotismus, Hefonders. unter den | ErTültaten une. nt 
Detrpit 

Rhiladelphia ik. nm nn 3 


die Qurnhalten' ee 
und Spielpläße unertgeltlich zurBerz | weoutim ..................11 
NAD. Marl .csoroneeenaners 
Sineinnati sd 

WERBBD Sn sssannenesensneds 9 
VPVittsburge. 7 
VIV— — 

— TR 


78 
.714 


Max Loeb gemäß werden die in ver— 4 
ſchiedenen Schuler befindlichen! 
Schwimmbeden während des ganzen 
Srmmers geöffnet fein. 

— — — — 


Stahlen Auto nud Ladung. 


J 
428 
2 
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Amexrican League“. 
Boſton in Chicago; New York 
2 Jin Detroit; Philadelphia ‚in St. 

An 31 Str. und Calumet .Ave. Louis; Waſhington in Cleveland. 

zwNational League!. 
Banditen den in Dienſten der yirma | Chicago in New York; Ein: 
I 


Rothſchild & Co. ftehenden Apliefes | cimmati”in Brooklyn: Pittsbura it) 


rungsfutfcher \ofeph Dempfen, zerr= | Philadelphia, St. Louis in. Bolton. 
ten ihn vom Sibe feines Kraftwagens | — — 
herab und fuhren mit dieſem und der Als Heldin gefeiert. 
aus einer Anzahl von Padeten bes) London, 15. Mai. Die ſterblichen 
ſtehenden Ladung davon. Ueberreſte der am 12. Oktober 1915 
— — von den Deutſchen in Belgien hinge— 
Ablieferungskutſcher beraubt. richteten engliſchen Krankenpflegerin 
Edith Cavell trafen heute hier ein. 
in Der Leichenzug bewegte ſich dann 


Drei Banditen, die geſtern 


au ee“ Eh —* 9 n 
her davon in Kenntnis zu ſehen, nach einem grauen Kraftwagen auf Beute durch mehrere Straßen der Stadt, aller Arten hoch zu erhalten. 


auszogen, mahmen John Poupel, an deren Seiten viele Menſchen ſtan— 
einem in Dienſſen der Firmg Mar—- den, nach der Weſtminſterabtei, wo— 


rungstutſcher. 8312. Abrig Bromer, | pei der auch König George durch den 


der ebenfalls bei Marihell Field d& &arl of Athlo 
ee } s ne bertreten war. 
Eo. bedienitet ift, $11, und E. Hupe, ' * 


der in Dienſten der Firma Capper * Schwerverletzt wurde geſtern die 
& Gapper ftebt, $16 ab. Auberbem | 55jährige Frau M. P. Sharpe, Nr. 
erbeuteten fie Waren im Werte von] 1850 Winnebago Ave, als fie an 
ingefamt $500. der Madifon und Deardorn Straße 

— — —*— von Frl. Lillian Billing⸗ 

— Der vielfache Millionär, Bänker dou, 

und Politiker David Tod in Youngs⸗lenkten Kraftwagen über den Haufen 
toion, D., ift, 42 Jahre alt, geftorben,  geraimt und mitgefehleift wurde. 


» ar 
er en 


VBom Baſebaulfelde. | ; 
nummer des ton den Bandilen be- | 


r.: 3617 Douglas Blpo., ge- 


Inußte: Kraftwaaens in Erfehrung 


zu bringen. Die Nummer ift 117318, | 


Illinois, 1919. 

Jungen Mädchen 57000 abgenommen. 
Die EImpire 
Co., Nr. 920 W. Randolph Straße, 
beauftragte 


3824 Greenview Ave, Belle or, 


ıNr. 638 Marwell Str., und Sarah! 


‚Story, 
| feitgeitellt wurde, fich nach der Bant 
‚der Firma Greenebaum & Sons 
'Bant & Truft Co., La Salle und 


| Madifon Str., zu begeben und dort | 
452157000, $3000 in barem Gelbe foivie 
12/4000 in Ched?, einzuzahlen. | 
| Die jungen Mädchen Hatten vaum! 
J ein | 
en Kraftwagen des Weges fam und ihm 


‚das Gebäude verlaflen, ala 


| zmwer im Alter von 17 6i3 18 Jahren 


50 ftehende junge Burfcher entitiegen, | 


welche auf fie zufamen, Frl. Herman 
niederichlugen und ihr das Geld und 
| die Wertpapiere entriffer. Schon im 
nächſten Augenblick ſaßen ſie wieder 
in dem Auto und jagten davon. Die 
anderen beiden jungen Mädchen rie— 
fen natürlich, ſo laut ſie nur komm: 
ten, um Hilfe, worauf denn auch ver 
ſchiedene andere Kraftwagen die Ver— 
folgung der Räuber aufnohmen, aber 
ohne jeden Erfolg. 
— — — 
EClyne iſt ſchweigſam. 


Will über angeblichen Baumaterialtruſt 
| nicht ſprechen. 
; Ein hieliges engliſches Morgen— 
biatt erzählt von einem mächtigen 
| Trujt, der entjtanden fei und fich an- 
ıichide, die Koften des Baumaterials 
Seine 
‚Waffe fei die Gemwerkfihaftsmarte, 
‚und Bundesanmwalt Elyne werde un: 
Iterfucen, ob die Methoden des aus 
geblihen Trufts gefegiwidrig feien. 
Herr Elyne, heute von einem Ber: 
treter der „AUbenbpoft“ darüber be- 
fragt, lehnte e& ab, darüber zu fpres 
chen. Ungebli handelt es fi um 
ein Beitreben der Yabrifanten und 
Hänbler, welche die Gewerkfchaft an» 
erfannt haben, die Konkurrenten, be- 
ren. Gefchäfte nicht unionifiert find, 
aus dem ?relbe zu ‚treiben. 
Dir ‘erflärte- mit 


Wholefale Grocery ; 


heute naxhınittag aegen 
‘1 Uhr drei in ihren Dienften ſtehende 


Ben 4 junge Mädchen, Ethel Herman, Nr. 
Botton 4, | 


deren Adrejje bisher nicht | 


Italiener bejegen flott weiter? 
Sondon, 15. Mat. Eine unbeitätigte und mit Vorjicht aufzunehmende 
Nenterdepeide aus Belgrad meldet, da; die Italiener große Truppen« 
abteilungen in Zara und Sebenico an der dalmatiichen Hüfte landeten, 


die oſtwärts vordringen und die Gebirgsväſſe befeſtigen. 


Amerikaniſches Kriegsſchiff warnt Italiener. 


Baris, 15. Mat. . (Geliefert vom Imiverjal Service.) Admiral 
Benlon bat noch feinen Vericht dariiber erhalten, dat; ein amerifanifcher 
| Strenzer in der Nähe von Smyria Warnungsichitiie über ein ttalienifches 
striegsichitf abgefenert haben ſoll; er wollte jtd} jedoch nicht näher aus- 
Iiprerhen. Das erite Gerücht itber diefen Vorfall gelongte aus Athen 
nach Baris, und in ihm Die cs, der Kreuzer hätte die Schüffe abgegeben, 
‚weil das italienische Kriegsſchiff die Flottenbefehle der Alliierten mich 
befolgt hötte. 


„Rote“ Schulreform in Ungarn. 


| Budadeit, 15. Mat. (Geliefert vom Univerjal Service) Die 
|ungartiche Zowiet Negierumg bat erne Durchgreifende Veränderung der 
Erziehungsmethoden in aller Schulen des früheren Königstums ange- 
ordnet. Wroletartiche Yebenspbilofopbie foll der neuen Lehrmethnde 
als Grundlage dienen, 
tiber wirtichaftliche Verhältniife haben eine bedeutende Abänderung erfab- 
Iren, und an ihre Stelle find ökonomische Lehren von Marr getreten, Der 
| Neligionsunterricht wurde ganz abgeichefit, und Statt defien foll „Soziale 
| Moralität” gelehrt ‚werden, 


| Bezug auf die Meldung, daß er in 
ten Milchfahreritreit eingreifen wer: 
|de, daß er daran einftweilen nicht 
ı denfe. Es jet bei ihm keine Beichwerde 
leingelaufen, und feines Willens hät: 
Iten die Streifer fein Bundesgeſetz Re h 
| übertreten. wölit und Fühler. Mäfige Sipwinde, 
| = — w "Ce morgen nach Norden umſchlagen 


| .. a Allinoi3: Dertlide Gewilterfhauer Beute 
| Geriet ins Getriebe. nabmtittan und abend. Morgen teilmeile Kies 


| - wöltt. In der Nühe de Michigan Eecß „übler, 
An der Anlage der Firma Louis _Bisconfin: Zeilweile —— ——— 
4 — * * Im äuhßzerſten öſnlichen Teil wahrſchenn 
F. Nonnaſt Sons, Nr. 935 N. Hal⸗ — en Teil — *9 
8 ſ 9 ; Fühler Morgen im allgemeinen "ilar, n 
ſted Straße, wurde geſtern Adolph der RJabe des Michigan Sees Fühler. 
Butcher, Nr. 1658 Burlinga Straße, 
als er ein „liegenfenfter“ einfeben | 
wollte, von einem Zreibriemen erfaßt 
und um bie Melle gezonen. Der Ver: 
unglüdte, der die Arme einbüßte, 


ringt im Alerianerhofpital mit dem 
i ! 5 Yan anttlidhen Angaben des Wetteram 


Tode : 
—— * von geſtern nachmittag 38 Uhr ans 
7 y J — Nr. y 5 
sn einem Anfalle von Schwer-| 5 pr macütscn. | Uhr more 
58 


mut hat ſich der 40 Jahre alte Wm. 4 br man udt morjeflßenen 
Graham in ſeiner Wohnung NMr. 
Uo Oſt Illinois Straße erſchoſſen. 
Die Leiche befindet ſich im Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 179 N. Michigan 
Avenue. Dort wird auch der Koro— 
ner ſeines Amtes walten. 


Chicago und Umgegend: Seute abent 
Regenſchauer. Morgen teilweiſe be— 


und morgen wahrſcheinlich Regenſchauer, 
„onnenunternang, beuie: 8:03, 
Eonnenaufaang, morgen: 5:28, 
Mondeufgang: Heute abend 8:55, 
Tcempiraturftand. 
Nachitebend der Temperaturftand n 


Nam. ... Uber moraend, 


er 
2286 


> abends, 
abends 


nF 
Beam Don 


Geſchichts- und Literaturtertbücher, ſowie ſolche 


a 


Sıdiana und Nieder Michigan: Heute aben>- 


in einem Artifel in der „Nenen Züricher Zeitunn” den Vrälidenten Wil«_. — 


F 





— — —n —— 


Vn Verhtehen der d 


K al m nn nn 


hinreichende Gelegenheit, wei Chas| trauen. Glauben Sie 'n Wirtlich: 
rafter des Mr. Harmwell genauer zu|teit, daß Mik Eleonore unfchutbig 
ftubieren. Er war ein vorzüglicher |ift?" „Unichuldig! Cie! Eleo- 
Sekretär, falt, jteif und melandholifh |nore! Gäbe Gott, daß ein jeber 
zwar, aber gewilfenhaft in ter E:= | Menfch fo unfhuldig wäre wie vie!“ 
füllung feiner Pflicht. Allmählih| „Es gibt hier nur zwei Möglich: 
gewann er meine Achtung, ja fagar |feiten, entweder. ift Eleonore wahn= 
eine gemwiffe Sympathie nötigte er | finmig, oder fie opfert fi, um eine 
Imir ab. Die Adhtuiig mag er viel- andere Perfon zu retten.” „Sind fie | 
leicht erwidert haben, die Sympathie ſchon im Klaren über die Perfon, für! 


= 


Anane 
= + % 


ir Freitag! 
DEE 


REIN TE. 7 TI 27 
sbrr Telcphon-Beitellungen. 


| U verhagelte Sißung. 
- ä 
Brüader. Dan Dollar mehr Steuern, 
dafür aba hunder: S:ollas mehr Rent 
im Jahr!“ 
„a, ja, dör fan grad dd richt’gen, 


| 
| Son R, Green-Darcey. 
| 


1 
J 


gs 


I 


ILLINOISTHEATRE 


Salon Bonlevard, nahe Michigan Avenne. 


| 
| (15. Sprtfegung) 
18. Das Teftament eine 
% Millionär: 

| Am nächſten Morgen brachte die 


” 
BEN: 


Tr Handſchuhe 


7 
£ 
Sr me 


für Männer, geitridied Belent, 

8 Baar an einen Kunden — 
Tdejien am Freitag, das Racr 8% 
au WE nt rn nt ter 8 


3 änner Overalls — 
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me Wade, er echt farbigem 
wem Denim, Sröben 36 bis 
44, Deile $1.50 Werte — 
das Paar zu 


f. Männer, 
gut gemadt 
bon hellen 


SDambrah , 
Sröben 14 
dis 


hürzen-Gingham— 


Belter Inbigoblauer Amostenn— 


Jarriert, alle Muiter; 10 -Yards 


an £inen Hunden — fveziell — 
die Yard zu 


ettücher — 

Rahtlsie nebleihie Be 
= Größe 72x931,, | ! 
$1; 50 Bert, feh8 an eincı Summe 
ET BT 


nslın— 
Yarbbreit, ungebleidt, Standard 
Ebeeting, Qualität feur feit, wert 
20c — 20 Pards an einen 1 
Runden, die Yard .......... J 
Ander, in 


Strumpfhalter — 


tier, — 


* 


Strumpfhalter für 

Ihwarı oder farbig, 
Größen; reguläre 150 Werte 
am Srechtag. dnd Paar zu.......... 


Schuhe 
Schuhe ur lleine 
Knaben, Miffes u, 
Sind, au3 Iobfar- 
bigem talbleder 
gemacht, Vamps 
mit guten Tuch⸗ 
oberteilen — dop⸗ 
pelte Goodyear 
genäbte Eohlen — 
Pür sußforms 
Srüben 6 


Ganzleder 


eite 


) nTı ner 
eben, 


> 2 
eiße Schuhe — 
Seiße Schuhe für :Niffes nnd 
Kinder, von guiem Sea Zsiand 
Canvaß, folide Lederfobicen, Größen 87% 
bis 2, 82.00 verte; jpeziell am 
Freitag, Paar zu 


Syamenftrümpfe— 


Feine Gauge baumwoll. a:..ch- 
ſtrümpfe, nabhtlos, dopp. Soblen, 


in ſchwarz und weiß, ſpegieil 123€ 


am Freitag, Raar zu 
- „ — ⸗ 
— — 
Feine Sorte baumwollene Män— 
nerſtrümpfe, doppelte Sohle, 
e und Zehen, in aſſortierten 
foeziell Freitas, Paar.. 


Damenleibchen — 
Seine gerippte TDamenleibhen — 
niedricer Hald, Teine ermei 


Yrnion - Suits— 
in gerippte Union Suits für 
amen, niedriger Hals, ürmteilos 
Spigeninie, Gröben 34 Lis 44, 39 
reguläre 59 Werte, zu F c 


Shirt Waijts 


Aus feinem Lawn 
und Solle neinadt, mit 
Sönen Spitzen und 
Stiderei garniert 
Eailors oder 
Cham » Kragen, 
—— vb.42. 
reg. $s1I0 0 
Bert, zu 95C 

Ginnbam Kin 
»erlleider, Tlaid3 
und Eircifen — 
pleatcd ud.fbirred N 
öde, narıı. Stra- 
wen, Tuffs und 
Taſchen Großen 


2 wert, 1.27 


$2 wo 


— 


— — 


Leinen, in aſſortierren FJarben — 
an guten Rollen, regul. 
Te Werte, Stück zu 
Filet und Nottiugham Sewebe, 
ter oder Spibentand, reguläre 83. 00 und 
83.50 Werte — Auswabhl, das $1 99 
Baar . 
Große Auswahl von Karben — 
saramtiert, aufricdenzuliciien: 
92,00. Bert —am Fıeitag die 
Gallone zu 
Echtes Red Seal St. Lonis Blei— 
BB Elend... 
Carpet Beſen 
modt. polierter Stiel, 81.00 
Wert — am Freitag 43e 
Wäihelörbe, 
Form, »oppelter Pos 
teaulärer 51.00 Wert, I 
peztell reis 63€ 
Rub No 
eife ehn 
für ”: Abe 


ger einen 
eine borzünlide Auswahl, vezad: 
Ra gemischte Karbe— 
St. Louis Beiweiß— 
weiß, fpeziell am Freis 3 
wei eziell am „te l3e 
Bierfad grnäht, ganz Gorn, nut a& 
Syule 
den, feines Enrlint — 
tag au 
More Wü. 
eifens 


Ein Palet Rub-No-More 


fSnigel frei. 


2 


Grosse Auswahl! 
Billige Preise! 


Auch ulle Sorten 
Brnchhbänder. 
künstl. Beine. Fuss- 
einlagen und ortho- 
pädische Bedarfs- 


artikel 
3Wjähr Erfahrung 
Auch 
Damenbedienung 
Offen: von 8—6 


AT Ten::iF 


© beiltehen, das 


83c? 


> für einen guten und reblıchen Mens | „Is glaubte, daf ein ‘eber von der | Warum folgen Sie Xhrem Beifpiel?“ 


? Bruder der Schweiter genenüber tun | „Aber ih werde wahnlinnig, Mr. vermag nichts gegen das Schiefal.“ 
> würde. Außer Ihnen wüßte ich ıies | Raymond! 


„Tribüne“ einen Auszug bon Mr. 
Leavenworihs Teſtament. Wie man 
es vorausgeſehen, hinterließ er ſein 


| ıjeboch keinesfalle. Anfpielungen au? 
| Eleonote Leavenworth, oder auf ir— 
| 3 * Nichie gend ein Familienmiiglied, ſowie auf 
ne ne Dee — Mord machte er niemals. - Was 
ftaunt zu vernehmen, baf er, Traft, Tollte ich beginnen? Clavering ging 
eines vor fünf Jahren hinzugefügten | mit augenfcheinlich abjichtlih aus 
Codizils, Eleonore ein ziemlich be» | dem Wege, und ber Sekretär murbe 
deutendes Vermächtnis zuacdacht | 3ufehends zurüdhaltender und fäls 
habe. Unferer Abmahung gemäß ter. E3 war am zweiten Montag 
begab ich mic ohne Verzug zu Mr. nad „jenem verhängnispollen Tage, 
Gryce. und ich war noch um keinen Schritt 
„Was ſagen Sie zu dem Teſta⸗ weitergekommen. Tags zubor* zing 
ment, und was erwarten Sie von ich an Eleonorens Wohnung vorbei, 
|dem Einfluß, den verfchisene Klau- am Tenfter jah ich ihr fanftes trau— 
feln besjelben auf unfere Angelegen- |rige3 Antlig, und biefer Anblict ge 
heiten ausüben dürften?“ nügte, um meine Geduld nnd meinen 
| „Was ift Ihre perfünliche Une zu fählen. ‚ch Segab mich in 
| Ficht?“ Iden Ealon der Mif Mary und jah, 


„Sch neige zu dem Glauben, daß |!vie fie unruhig auf» und abwanz 


e3 an ber öffentlichen Meinung |berte, ala ob fie jemanden ermarte. 
nichts ändert. Diejenigen, melde bes Sch trat näher und fagie: „Habe ich 
reiis an die Schuld Eleonorens die Ehre, Sie allein begrüßen zu 
Iglauben, twerden mehr berm je beij dürfen, Mi Mari“ — 
dieſem Glauben verharren, während | Sie bemmte ihren Schritt, ver= 
| diejenigen, welche biöher zögerten, fie , Deugte Tidh errötend, forderte mic; 
'zu verbäcdhtigen, faum zu der U 
|zeuguna binneigen bürften, bat bie- r : auf 
|fe3 verhältnismäßig fo geringe Ber: | „Stört es Sie nicht, wenn ich Gie 
mächtnis hinreichenden Grund zujditte, mir einige Yugenblide Gehör 
einem ſolchen Verbrechen gegeben !au Senken?" Sie fah ängitlich nacı 
habe.“ der Uhr und ſchien eine Entſchuldi— 
Da Sie Gelegenheit hatten, ver⸗ gung auf der Zunge zu haben; dann 
ſchiedene Anſichten zu hören, welchen | befann fie Jih und mies auf einen 
|Eindrud gewannen Sie von der! Lehnfefjel am Kamin. Ce war leicht 
| öffentlichen Meinung?“ | zu jehen, daß fie fich in jehr ertegter 
| „Dak die große Parteilichkeit die | und nicht gerade gebuldiger Gitm 
'fes merkwürdigen Ieftaments den mung befand. Ich ſagte daher ohne 
|Anftoh zu dem Drama zegeben hat, | weitere Einleitung: Heute abend bin 
aber in welcher Weiſe, darüber ver⸗ ich nicht allein deshalb gekommen, 
lautet nichts.“ Miß Mary, um die Freude zu haben, 
| „Und dies alles gibt Ihnen zu Sie zu ſehen, und mit Ihnen zu 
| denken.“ | plaudern, jondern ic) wmöchte eine 

„Zu denfen! Sch tue nicht8 meiter | Bitte an Sie richten.“ „Eine Bitte!‘ 
'feit drei Tagen. Ab...“ Iverjete jie mit eiliger Kälte, „Sa, 
ı „Haben Sie Mr. Clapering ge: jeine Bitte, Ale meine Bemühungen, 
| fprochen ?“ eve | die Wahrheit ans Tageslicht zu Für 
| „X babe ih mur Flüchtia ae: | berit, haben nichts geftuchtet; darum 
ſehen.“ 

„Und Sie 


| 
| 


+ 
* 


tomme ich jetzt zu Ihnen und flehe 

werden Mi. Harwell Sie an, mir Alles zu ſagen, was 
Buch von Pr. Leaven— wiſſen. Die Rettung Ihrer Kouſine 
worth fertig zu ſtellen?“ hängt davon ab.“ „Großer Goit! 
„Wer ſagte Ihnen dies?“ 
Er lächelte ſanuft vor ſich hin. ſie ...“ 
„Ja,“ fuhr ich foxt, Miß Mary Mary, einſperrt!“ Ihr —X 
hal mich gebeten, ihr diefen geringen liß erblaßte vor Entſeßen, Scham 
Dienſt zu leiſten.“ ‚und Verzweiflung. „Und alles bies 
| Am Wbend arbeitete ich eine; wegen bes Schlüfjels!" flüfterte fie 
Stunde mit Mr. Harivell. Xch war allein dor fih Hin. , ‚irn bei 
nicht Sehr erftaunt, Beim Serlaffen | Schlüffels? Woher wilfen Sic, bap 
der Bibliothet Miß Mary anzutref- es Fi um einen Schlüffel hanbelt? 
fen, die auf mich zu warten fchien; |„.sb Weiß nichts babon,“ beeiite fie 
‚denn am Worabend hatte fie ben | 11 zu jagen, während cine lebhafte 
'Munfch nach einer nochmaligen Be: | Röte ihr bis in die Schläfen ftieg. 
'fprehung geäußert. Sie führte mich | „Haben Sie nicht zuerfl davon ges 
in den Salon und fagte, nicht ohne! Tprodhen?” „Nein. „Dann mirb 
| Verlegenbeit: in den Zeitungen davon die Rede ge⸗ 
„Ih wollte mir Ihren Rat erbit« | elen fein... „Dabon hat feine 
Sie! Silbe in den Zeitungen geitanden. 


“" „Einfperrt? Ba, 


0 


Mit 


t 
I 


'ten, Herr Raymond. ch halte 


Ifchen und erfuche Sie, nıir einige | Schlüffelgefhhichte noilfe,” fuhr fie in 
| Fragen zu beantworten, tie es ein | tirmer fteigender Errenung fort. 


Sch weiß nicht m 


ehr, 
Eleonore jelbit ” 


|manden, dee mir raten fönnte, per= | was ich Tage. at 


2 | zeihen Sie daher meine Unbefcheivert- |mit mir dabon gejprodhen.“ „leos 


nt 
RLRIE 
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"heit. Glauben Sie, dak temand, ner |nore!” „Ja, als fie das Ichte Mal 
leine jchlehte Handlung begangen, Fhier war. Wir befanden uns zuſam— 
diefelbe fpäter wieder gut anachen und men im großen Saal.“ „Was tagte 
zum ehrlichen Menfchen werden fie Ihnen barüber?”“ „Daß ber 
kann?“ Schlüſſel des Bibliothekzimmers bei 
„edenfalls, wenn derſelbe ſein ihr gefunden wurde. Aber da? wuß- 
Vergehen aufrichtia bereut.“ ‚ten Sie ja," fügte Mary hinzu. So 
| ‚Nehmen Sie aber an, dab pie '5abe Ahnen hiermit Fein Geheimnis 
® nicht ein eirfaches Vergehen, fondern | verraten.“ „Sch mußte davon, ud 
eine wahrhaft böfe Handlung fei? gerade biefer Schlüflel iit bie „Der: 
Bleibt nicht fein ganzes Leben bon ‚anlaffung zu ‚per Gefahr, die Jhrer 
| einem unauslöſchlichen Makel be= | Koufine droht. Die a ertiät 
fleckt?“ liche Tatſache läßt ſie verdächtig er— 
Das hängt von der Art und den ſcheinen. Wenn ſie bei ihrem Schwei— 
Folgen des derübten Unrechts ab. gen verharrt, wexden wir fie nicht 
Ich glaube, daß e8 für jemanden, der | retten önnen. a 
fe „Und dies erzählen Sie mir, da— 
“„Damit Sie einwilligen, 
zu enträtſeln, in wel— 


Oo 
J 
ſeinem Nächiten einen unerfeglichen]| , 
| Schaden zugefügt hat, unmödalich fein | mit on 
|pirfte, alüdlic zu Mmerben; dies ein Geheimnis zu n wel 
braucht ihn jedoch nicht zu verhin- ches Sie eingeweiht ſein müſſen. 
dern, ein nüßliches und ſegensreiches „Sie, wollen damit ſagen, mein 
Leben zu führen.“ Herr! 
Wäre es dazu nötig, das 
gene Unrecht einzugeſtehen. 
man nicht auch ohne Beichte weiter⸗ 
leben?“ | 
| „D ja; außer wenn diefe Veichte! fomme, n 
'gewiffermaßen den Schadenerfak in bitten, mir ben Beweggrund bon 
fich begreift.“ Miß Eleonorens Schweigen anzuver⸗ 
Dieſe Antwort verwirrte Miß 
Mary augenſcheinlich. Sie verlor ſich 
in Gedanken, aber ihre Niederge- 
ſchlagenheit währte nicht lange. Sie 
begann eine lebhafte Unterhaltung, 
⸗ 
in der ſie ihre Geiſtesgaben nad! 
allen Seiten bin erglänzen ließ, und 
tat ihr Möglichites, um mid bas| 
\eben Gefagte vergeifen gu machen. | 
| Dies gelang ihr nicht, wegen bes Ieb- | 
haften Anteil®, den ich ihrer Kous | 
| fine entgegenbrachte. 

Als ich die Stufen der Trreitreppe | 
| hinunterfiieg, begegnete mir Thomas, 
der Butler. Ich Konnte der Ver: | 
Ifuhung nicht wiberftehen, ihn nad) | 
\einer Perfönlichteit zu fragen, bie: 
mir feit dem Verhör nicht au3 dem 
|Sinne, ging; ich meine jenen Mr. 
|NRobbin?, der am Abend deg Ver- 
‚brechen? Mik Eleonore einen Beiuch 
\abftatten mwollte, aber nicht empfan: 


= Ir ou 
Könnte ſelbſt? 


| beruhigen, M 


2 


iß Mary. Ich verdäch— 


* 


Kinder bettel 


ð . 
N E TITAN 


‚anderen ein blosses Probieren. 


Igen wurde. Aber Thomas mar nicht 
in mitteilfamer Stimmung. Er bes 
Tann fich wohl auf ben Namen bie: | 
feg Herrn und erinnerte fich, daß er | 
a | fehr groß umd ftattlich geiwefen, aber | 
j nichts meiter. | 
I 


I 
l 
i 


17. Eine Ueberraſchung. 
| Die Tage famen und gingen, und 
ich erfuhr nichts Neue, Mr, Clave- 
| ring hatte fich im Hotel nicht mieber 
| gezeigt, und bie Abendftunben, bie 
ih bei Miß Leabenworth zubrachte, 
vergingen in fteigender Inruhe. Das 
Durcfehen bed Manuffripts machte 
mir nicht fo viele Arbeit, wie ich-an- 


ener- aber ganz genen ihre fonftige Ges 
| mohnbeit nicht auf, Plat zu nehmen. 


Sie 


Wollen Sie etwa ſagen, daß man 


Ihr ſchönes Ant- 


„Wegen« des 


Dieſe nicht erklär— 


rief ſie empört, „daß ich mehr 
began⸗ von dem Verbrechen weiß, als Sie 
„Ich beſchwöre Sie, ſich zu 


tige Sie in feiner Weiſe, ſondern ich we : 
nur um Gie dringend zu ietzt auf Scheidung geklagt. 


— — — — —— — — — 


N 
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Dieselbe Sorte, die Sie ımmer gekauft nahen, trägt seit jeher den 
$hamenszug von Chas. H Fletche 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich vop Niemandem darin täuschen Fälschungen, Nachahmungen 
und „Genau so gute “sind aur kxperimente und gefährden die Ge- 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seiteetwas kirprobtes, auf der 


Was ist CASTORIA 


Uastoria ıst ein harmloser Ersatz für ticinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrups Ksenthält weder pium noch Morphin noch 
andere Betäubungsmittel Sejtüber Areıssig Jahren gebrauchtman 
es beständig gegen Verstopfung, Blähuugen Windkolikund Durch-« 
iatl rs beseitigt die dadurch entstandene Kieberhaftigkeii und, 
indem es Magen und Darm eeguliert, hilft es zur Einverleibung 
der Nahrungsstoffe and verieibt gesundeu and natürlichen Schlaf. 
Ver Kinder Panazee, der Mütter Freund. 


Die Sorte, die Sie immer gek: “t haben 
Trägt den Namenszug vo.. 


Seit über dreissig Jahren in Gebrauch 


TAR OENTAUN COMPANY BEW YORK CITY. 


dd Hausb’fiker,“ hat gleichzeitig der 
Butcherſchorſch g'moant. „Mir G'⸗ 
jchäftetent. ..” 
Und 'n diden Edi iS es aa g’luns 
'aen, 3 Maul aufz'macen, „Mir ham 
” aa ’n Zins in d’ Höchen trieben fir 
mein Stobr,“ hat er g’jagt. „Dö 
temma fcho’ net 3’ kurz. Aba it...“ 
Set, dö3 hat mi’ gift’, dos muaß 
? jagen, und i’ hab dö traurigen 
G'ſöll'n grad z'ſammdeckeln woll'n, 
aba do hat aa dös alt Kameel, der 
Sepp, ſei' Maul drei' g'hängt. „Dös 
is recht,“ hat er ſchäbig g'lacht, 
BAT N —5 | „Tchneid’3 euch gegenfeitt’ 'n Hals ab, 
Shlüfiel in ihrem Belt gefunden At A ar Bew“ 
|wurbe, fagte fie Xhnen da nicht, wie — doch all's Zigeiner. Ausſaug'n 
ſie dazu gekommen ſei, und waͤrum —* — nz 
ſie ihn zu verbergen ſuchte?“ „Nein.“8, muaß in der Luft liegen. Dös „Du fei fei „Mill,“ 18 'n aba ber 
„Sie hat Zhnen die einfache Tat-|hab i’ allmeil Zfant, X’ red’ nämlich Barbercharlie in db’ Red' gfall'n. 
Sache ohne weitere Erklärung mtige- | do’ dera allg’'meinen Linz friedenbeit, | Zehn Cents für a Krüagl zmoapro- 
teilt?" „Xa.“ „Das tft jonderbar!|iwo fid) jeg aa in unfern Debattier⸗ zentigs, fünfazwanz'g Cents a 
Wie konnie ſie ein ſolches Zugeſtänd-⸗ klub einig ſchlichen hat. Rein zumm int... — 
Schinderholen is es 's letztmal g'wen. „Woaßt ac, was mi’ ’3 Barrel 
| ton’ Frieden und kon’ Einigteit hat |Toft’, du Großfchnauzen, du?“ hat ’n 
g’herrf ":. A jeber hätt’ den andern der Sepp fuchsbeifigwild g'fragt. 
fiaber aufg’frejfen. Koaner hat den  „Woaßt aa, was d’ am Freilund 
andern epp’8 vergunnt; a jeda hat Iparit, mo d’ nimma haft, he?” 18 jet 
den andern Schuld geben an der gan | der Bulerfhorich auf ’'n Sepp Los. 
zen Weltg’fchicht. Sö ham fche’ Tang| „sa freili‘, bei dd PBreilen, wo bu 
mit anatıba g’ranggelt eh’ hap i’ dam für 'n Chiwartenmagen und für 
femma bin. Z’wegn ’n Frieden ham | d’ Wurfcht verlangft, do gäb dös an 
f’ ’3 g’habt, iS ma g’fagt worden, |teiren isreilund, b’funders wo du b 
B’funderbare Leut, erfcht wollen | Hälften allweil ſelber wieder auf— 
den Frieden, und jep fan |’ aa net g'freſſen haſt. —— 
yfrieben damit. No, ida' net g'nau D' Debatten is ma z3g'fährli, 
fagen, wia dos a’wen i8, aba imo 1’, Worn. „Mir war '5 g’nua!” habt 
einifemma bin, ham 7% fih um vöng'ſchrie'n. „'s is ja jcho’ recht, mann 
|bochen Preifen a’ftritten, benn-arad | ma cuf ander Leut ſchimpft. dös tua 
hat der Buicherſchorſch auf 'n Tifeh |? aa; aber auf fic) feiber hört foan’s 
g'haut, 'n Barber-Charlie ſchiach gern ſchimpfen. Aba mir fan all 
dag'ſchaut und g'ſagt: „An Aff biſt, Opfer vo' dö ökonomiſchen Verhält— 
daß d’3 woaßt! Zahlſt denn net für niffen. BEN was i' ſag, 


nis derjenigen machen, die ſie ives 
nige Stunden vorher des Verbrechens 
bezichtigt hatte!“ „Was wollen Sie 
damit ſagen?“ ſtammelie ſie. „Sie 
können nicht leugnen, bis zu einem 
gewiſſen Augenblick an ihre Schuld 
geglaubt zu haben?“ „Fahren Sie 
fort!“ „Entſinnen Sie ſich denn 
nicht der Worte, Miß Marh, die Sie 
Miß Eleonore zuriefen, als Mr. 
Gryce und ich Sie auf Ihrem Zim— 
ner auffuchten, um bem Werkör bei- 
uwohnen?“ Xhre Augen brüdten 
fäglihe Analt aus. „Und Sie 
yabesı alles gehört?” 
„&3 war nicht anders möglich, ich 
'ftand au der Türe und...” „Was 
börten Sie?" ch wiederholte die 
Worte. „Und Mr. Gryce?“ „Er 
ſtand neben mir.“ „Sie haben alſo | 
ınichtS vergeffen?“ „Wie wäre basjan jeden Dred allweil mehr er Schorſch 
möglich?“ während ’'n Kriag?“ 
| Sie fenkte das Haupt mund fuhr) „Bfunders aa fürs Spletich, met,“ hat der brummt. 
mit großer Bitterfeit fort: „Und nun) Schorichl,“ hat 'n der Barberdarlie! „Was, glaab’n tuaft’s net? Wann 
Ifommen Sie hierher, um mir biefe|biffig ermidert. t bir aba bo’ jag, dö öfonomifchen 
Worte ins Geficht zu fehleudern, um] Dos is 'n Schorfeht fer’ ſchwache Verhältniß. ..“ 
mich zu martern, um...“ Ent- Seiten. Dös koa' er net vertragen,! „Ind 1 glaab’& halt net! Der’ 
huldigen Sie, mein Fräulein, Sie | warn aner über d’ hoche Frleifchprei- | Verhältniffen fannft meinszweg'n 
werben ungerecht. Ich Hube nur die|fen fchimpft, und wann’s der Bar- it...“ 
eine Bitte, Hären Sie diefes Ges | bercharlie i8, erfcht recht net. Er ie „No, laß es halt bleiben, Bazi, 
heimnis auf! Vor einigen Tagen |'n aa net Schlecht übers Maut a’fahen, |trautiger,“ hab i' 'n unterbrochen. 
klagten Sie Ihre Kouſine des er“) indem er Ffagt hat: „Du, du haft’3 } m’? trifft fich aba auat, daß i' dö 
brechen® an; heute erflären Gie, daß! grad nött’, epp’s z'ſagen, du 3 faınm- | Sad für 'n Volkswirtſchaftlichen 
‚fie daran unschuldig fei, Löfen Sie|pappta Pomadenhengft du. J' muoß | Verein behandelt hab, Dis fan ganz 
das Nätjel, ich flehe Ste an! Nenz| mei’ Fleifh aa zahl'n, Mba du, andre Leut als wia du, Schorfchl, bö 
nen Sie mir nur bei Namen Des |Fünfafechz'n oder nat fünfafiewaz’g  verltengei: a fo epp's. "3 iS ziwar b 
jenigen, fir welchen fie Fich opfert.“ | Cents z’verlangen für dd paar Haar | Perlen vor p’ Säu g’fchmiff'n, aba i 
| Sie erhob fich und verjeßte fteif und | apfehneiden und ıam z’rafier'n — ‚ will$ probier'n und eu a bill! draus 
lalt: „Ich kenne dieſen Namen eben | zapift eppa mehr für 'n Seifen- vorleſen. Alſo. ..“ 
ſo wenig wie Sie, Herr Raymond, fchaum?“ „Was hilft denn dös all's? Daß 
und es iſt verlorene Mühe, mich dar⸗, O, ir koa' dir 's aa büll'ger ma⸗ es teier is, und daß dö ganze Welt 
über auszuforſchen.“ Dann aber hen, "dag mit ’n Schaum," hat der | Mit mehr is, dös wiſſ' ma. Aba 's 
fügte ſie hinzu: „Ach, dürfte ich Barberarlie a’moant. ‚Wann d’3! Volt, fo bumm, wann f’ net wär...” 
reden!” rief fie. „Warum *ollten Sie a fo an arma Häuter bift, fo fpeib i „Halt 's Maul, Charlie, jet red’ 
dies nicht? leonore verharrt in s er Dei ’," hab i’ 'n abg’fchnitten, Aufs 
\ihrem beffagensiwerten Schweigen. | gara OA fad auf b’ Seifen und zeib| ,,. .. 
g rou |Dirs in d’ Bifafchen, nace ver» That: 
Ihanbel ;° wenigſtens net 'n Pinſel Ajeda ſchimpft, a jeda klagt, 
an dei Borſten. Koa' dir aa glei/ ins Ma kunnl's ſchier net derjehwingen, 
Geſicht ſpeiben und mit der Seifen a| Ma toa’, wia dir a jeda ſagt. 
lee ae fahr'n, wann d's dös Kaum 's Leben 3’ fammahringen. .." 
„I' fahr dir aa glei',“ hat 'n derſ „No, is dös epp's Neu's, he?“ hat 
Butcherſchorſch fuchti erwidert. „Dös der dicke Edi grimmig eing'worfen. 
hörſt hali net gern, wann dir aner d Ajeda will a Geld vo' dir, 
Wahrheit fagt, Unferoans, mit Dö| gr Gerp! A Geld! A Gelb!.. .“ 
Verluften, wo ma hat...” — vu een 
„Moanft eppa dei’ Würfcht?“ Ft] „Alte G’fchicht, bring’ epp’3 Neu’s 
'n ber Varbercharlie g'fragt. daher oder halt d' Goſchen.“ Der 
Die Millionärdtochter und ihre Erſah-⸗ „Was Würſcht?“ Mißtrauiſch hat Butcherſchorſch is 's gwen, wo a ſo 
| rungen im chelichen Lcbeit. ‚der Schorfihl ’'n Charlie oa'g'ſchaut. frech wor'n is. 's hat in ma kocht, 
Ethel Byford erbte von ihrem „Weil d'i halt grad vo Verluſten aba i' hab 's no' amol probiert: 
Vater, dem vor vier Johren verſtor⸗8 redt haſt. J hab erfaht'n, ivo rg fchtebt’3 vaner auf den andern gern 
|benen ehemaligen Präfidei:ten der iegtn a fo jtart g’regnet bat, >z yyiny gan bo er 
Nroduttenböri 168 Hättft W ifer friagt in dei’ Murfche |, DT m anbern g’ftupft, 
ı Produftenbörje, Herbert E. Rycroft, hätt] g 1% = | nd ieber tuat an Eid drauf f s 
jeine Milton Dollars, Gläugenb|terei, und bo fein bir dei’ Würjht 5, erh’ am meiften a’ru zn. 
war vor neun Jahren bie fyeier ihrer all zuam Schlüſſelloch 'nausg'-⸗ — pen: 
Hochzeit mit Heath Iurman Byford — * nr ’ a fo teier, ala 
aefeiert worden, einem Löwen auf!mweil f’ a jo Kloan fein.“ . 22 072 — 2 
dem Tennisſſpielplatz, und zuleßt im All ham g'lacht, außer 'n Schorſchl, Berfhieb'ne Punkten; 's is a ſo: — 
Fliegerdienſt. Das Baar trennte fih, und dei dicke Edi hat 'n Schorf“l! 


welche ſie ſich opfert, mein Herr?“ 
fügte ſie ſpöltiſch hinzu. Mein, 
mein Fräulein. Eben deshalb wollte 
ich mir Ihren Beiſtand erbitten. Sie 
kennen ihr Leben ...“ 

Miß Mary unterbrach mich durch 
eine ſtolze Bewegung und erwiderte 
kalt: „Sie ſind vollſtändig im Irr— 
tum. Ich weiß durchaus nichte von 
den tieferen Empfindungen meiner | 
|KRoufine. Die Löfung des Rütfels | 
müſſen Sie anderswo ſuchen.“ Ich 
| änderte meine Tattif, „Als Miß 
Eleonore Ihnen geſtand, daß der 


„Ich kann und darf nicht anders. 
Die Hände ſind mir gebunden. Ich 


Ein Schluchzen erſtickte ihre Stim— 
me, und ſie ſchien im Vegriff, mei— 
nem Drängen nachzugeben, als ein 
träftiger Klingelzug an der Haustür 


ertönte. 
(Fortſetzung folgt.) 
| — 4. .e-— ⸗ ⸗ 

| Aus der Geſellſchaft. 


Ma in Betrachtung zieh'n 


J 


„Laß mi' aus mit dei' Punkten, 


‚jund als der Vater der YRutter das auf 'n Budel a’daut. Ada mia a Nazi, n.ach mi' net falſch!“ hat do 


Kind entführte, nannte der Stadt: |ivüal’ga Stier i8 der Schorfch! gegen | ver Varbercharlie wilatig g’ichrie'n 
richter Fry bei der Verhan' lung ben | g'fahr'n: Du haſt's grad nöti' „Nix wiſſen will i' vo' Punkten! Do 
Vorfall das ungefähr Herzlofefte, | 3 lachen, du Spedivampen, du,“ hat|bam f’ eahna net fchlecht einilegen 
'von dem er je gehört habe. Frau jet 3i ht. „Wer 18 ausverfhamter mit Loffen! A fo a mifera...“ 

Bnford fagte damals aus, fie habe | ei Preifen gis wia du? Jetz ver- „Ja, was is denn jetz dös, Char— 
den Gatien erhalten müſſen, und hat | langſt jcho’ wieder an Gent mehr für | lie? mas reb’ft benn daher, haft 
wie] N Schnupf, und dei” Higarr'wwer'n träumt? Dö Punkten...“ 

Frau mohnt mit ihrem Stinde Nr, | alle ‚teirer und ſchlechter! „San beim Deift, all mitananda! 
15312 Dorefter Ave. | Seh i5 d’ Reiben, fich 3’furen, an Aba ?’ hab nia net dran glaabt, i’ 
bieen Edi femma, mo an floanen net!" — — — 

Zigarr’nftehr hat. Ganz rot is er! eb is e8 ma 3’did wor'n. S” hab 
Iworn im Gicht. E3 nimmt ’n ", | mein’ Vortrag in d’ Tafchen a’ftedt, 


— ⸗—— — 


lang, bis daß er ſagt' was er möcht; hab g'ſagt: „Steigts ma all mit— 
ap » Mal bat er s Maul aufg'riſ⸗ ananda 'n Buckel 'nauf!“ und bin 
ſen, aba i' .ollt ten Getratſch an furt. 's is ma jetz no' all's wia a 
) End machen und hab a’fagt: „Po|Iraum. Aba wiffen möcht i’, warum 
wißt’s, ihr Ladeln, ihr braucht anand ; der Barbercharlie, dis Kalb, fih a 
net aus⸗'richten. Seid's eh’ alle drei To gift” Hat über mei’ Gedicht, grad 
ir wert, Aba unfervang, i'. ..“ Imur weil i' vo’ a paar Punkten reden 


Mia d’ Furten fans auf mi’ Ioa, | wollt, 
nf ie 


|„Grad du hefi di’ „’beflanen,“ hat 
S der ZSarbercharlie g'ſchimpft, „gehſt 
5 | oa’fach her um fteigerft dei’ Hauslec. t 
I'n Zins, mia fü ’S all maden, bo 
| 
| 
| Corpus Befehl. Die Verhafteten 
| yurd inzwi ht Si 
Stadträtlicher Polizeiausſchuß ladet Bern — — 
Superiorrichter David vor ſich. Richter David entſchied, daß die Ein— 
Der neue ſtadträtliche Polizeiaus- tragung der Verhafteten „Camou— 
ſchuß, der ſich bemüht, Mittel und flage“ fei. Er riel uns, ihnen, ſtatt 
Wege zu finden, um die Zahl der ſie zu verhaften und ins Gericht zu 
Verbrechen zu vermindern, hat auf bringen, Arbeit zu verſchaffen, und 
heute nachmittag Superiorrichter Jo- ließ fie frei. Er entſchied ferner, daß 
‚Teph ®. David vorgeladen, um ſeine die Polizei ſeit 45 Jahren das Geſeß 
verletzt habe, indem ſie bekannte 
Diebe verhaſtet und wegen Vagabun— 
dage angeklagt habe, und erklärte, er 


Anſichten über das Vagabundage— 
geſeh und Habeas Corpus-Verfahren 

würde ein derartiges Verfahren in 
feinem Gerichtshof nicht dulden.“ 


in derartigen Fällen zu hören. Ver— 
anlaſſung dazu gab ein Bericht des 
Die Mitglieder des Ausſchuſſes 
wollen wiſſen, inwiefern die Polizei 


Leiters der Geheimpolizei an den er— 
ſten Hilfspolizeichef Alcock. Der Be⸗ 

das Geſetz verletzt hat, und wie dem 
Verbrechen ein Ende gemacht werden 


richt lautet: „Chris Sweeiman'und 
John Gilmore, bekannte Diebe, wur— 

konn ohne ein wirkſames Vagabun- 
dagegeſetz. 


den am 13. Mai von den Detektive— 
„Keiet die Sonnta apoſt * 


m Fletcher’s 


| 


| 


TITTEN 


r und ist seitüber dreissig Jahren 


Sol Aufihlui geben. 


\fergeanten Crot und Welling ver: 
‚haftet, damit eine Unterſuchung 
‚jüngft  vorgelommener Banfräube- 
0 |teien borgenommen werben könne. 
[Richter David erlieh einen Habeas 


„Raa, und glaab’n tua t’ ’3 aa! 


| Doc muaß als g’fcheita Moa’ aa do’ 


“| 


1 


ER Heute viermal "ER 


Und viermal au 
ſchließlich 


Um 2:00 und 3:30 nachmitta 


jedem Ing, eitt- 
Sonntags, 


95 und 7:30 und 9:00 abends 


Tr 


BEIR 


AYAL 


Geſchichte und Vorführung von J. A. Barry. 


Begleitet von einem Orcheſter von 30 Inſtru⸗ 
menten mit ſpezieller Partitur von 
Joſeph C. Vreil. 


Eine Wandelbild-Vorführung von aufregendem, roman⸗ 
tiſchen und abenteuerlichen Szenen, aufgebaut auf Ereigniſſe 


int Leben von Carl Schurz und ſeinen V 


der Revolution von '48. 


2 


itpatrioten in 


Preise: 


NHadımittagsvorftellungen, alle Sibe 


= 


und 50 Cents. 


Abendvorfiellungen, alle Sike, 25, DO und 75 Cents. 


Gefränftes Ehrgefühl. 
Sidtrichter Hazen will Großgeſchworene 
auf Schadenerſatz verklagen. 

Die Kritik, welche die Großge— 
ſchworenen des Apriltermins in ih— 
rem Schlußbericht an Richtern Fin 
allgemeinen, beſonders aber anStadt— 
richter Irwin R. Hazen, übten, dürfte 
noch ein gerichtliches Nachſpiel ha— 
ben. Richter Hazen trägt ſich, wie 
er ſagt, mit dem Gedanten, Schaden— 
erſatzllagen wegen Ehrenkränkung 
gegen jeden einzelnen jener 22 Groß—⸗ 


| 
| 


‚ sel&jioorenen anzuftrengen, vielleicht 


1 
! 


auch Kriminalverfahren gegen fie ein- 
zuleiten. 

Der Plan iwurbe gejtern befpro- 
hen, nachdem Harris Kazalones, der 
angeklagt var, der Firma Shift & 
Co. geſtohlene Fäſſer gekauft zu ha— 
ben, von den Geſchworenen des Rich— 
ters Crowe freigeſprochen worden 
war. Kazakones war auch von 
Stadtrichter Hazen ſchuldlos befun— 
den worden, als er dieſem kürzlich 
vorgeführt wurde, und dieſer Um— 
ſtand gab den Großgeſchworenen 
Veranlaſſung zu ihrer Kritik. Sie 
deuteten in ihrem Schlußberichte, 
allerdings ohne einen Namen zu nen— 
nen, an, der betr. Richter habe ſich 
von zwei Aldermen beeinfluſſen laſ— 
ſen, und verſetzten Kazakones in An— 
klageſtand. Stadtrichter Hazen er— 
blickt in dem geſtern vor Kriminal— 
richter Crowe abgegebenen Wahr— 
ſpruch eine Rechtfertigung ſeiner 
Handlungsweiſe. Er hatie eine län— 
gere Unterredung mit Oberrichter 
Olſon, in deren Verlauf der Plan, 
| aegen die Großgeſchworenen klagbar 
zu werden, beſprochen wurde. 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


Attionärjdimerjen. 


Kinhaltäverfahren gegen den Berfauf 
des Speedway-Hoſpitals an Regierung. 

William Leather und andere Ak— 
tionäre der Speedway Co. verſuchen 
durch Einhaltsbefehl Edward Hines 
und die anderen Beſitzer der Mehr— 
heit der Anteilſcheine am Verkauf des 
Speedway Hoſpitals an die Regie— 
rung zu verhindern, unter der Be— 
| hauptung, daß, ala die Siläger nod) 
das Unternehmen allein befaßen, die 
Aktien 810 das Stück wert ware, 
jetzt aber infolge der angeblich für 
ihre eigene Taſche ſehr ergiebigen 
Ausbeutung des Unternehmens durch 
die Beklagten nichts mehr. 


Leute 


Es toſtet nichts, Dr. 


Non wegen irgend ci« 
ner SKtrankheir oder 
waige zu konſultie 
ren. die neueſten Heil⸗ 
methoden für Nhew 
iismus, Magnete, 
sherleideit, SKatarrb, 
chroniſche Kranlheiten, 
Slutiſtörungen, anſtel⸗ 
kende Kranlheiten, 
Nervenſchwäche, chro⸗ 
niſche, private u. alle 
| Sarnleiden. Nails 
| ſenſchaflliche. mo—⸗ 
| derne Webandlung, 
t, bringen die Go» 
ndbeit, Stürfe und Lebensfrait auritd, 
Das ansgezeichnete deutſche Seilmittel 914 
| (verbeifertes 606) für die Heliunug von Blut. 
| verniftung, , 

Tr, Nop' 2sjährine praftiihe Erfahrung als 
| Evezialift bietet den Stranfen Sicherheit einer 
I erfolgreissen md chrlichen Behandlung. 
| Eine Stonfultation oder 
redung foſtet Sie nichts. 
| Kommen Ete fofort, cbe 

berechnet To 


fortichreitet. 
Ir, Roß 

| Stranfer feinen Zuftand 

| braucht. 


Dr.B.M.ROSS, Spe;ialift 


Gtabliert in Ghicano 1892, 
| 24 Iahre auf demselben alten Pak. 
Ein 


| 
| 
| 
| 


I 
} 


E52 2 , 
| wie Dr. Rob fie anwende 
I fur 


wenig, daß fein 
au bernacläfftgen 


Ge Monroe, Ghicann, 

im Gritty-Gebände, Suite H06—5UT, 
Nehmt Elevator zum 5. Floor. 
Cprechitunden: Tänlih von 9 Morgens bis 4 
nam, und an Eonutageit von 10 born, bis 
1; audi Moutan, Mihwoch. Freitag m Sams⸗ 


————— * =, 68 Inn Bene ar ‚27,29 


vertrauliche Ilnters | 


She Leiden weiter | 


ma6*z 


—— Tel, Lincoln 359, — 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
'Difen abenns bis D, Sonnian® id 12 gr, 


| Hiltrolas und Grafonolus 


anf 


Abzahlung 


Alte bis icat her» 
b ausgceachenen Flat» 
sen, Amerikanische, 


| 


| 


| m. nene monatliche 


Lifte. 
Voftbeitellungen 
werden ‚nuelg und 
Fo yünttiih aus 
75 geführt, 
In einem Fühlen 
runde; Die 2 
o relei, Ühorgefang, 
Sie; Das iit ber Tag bes Herrin; Scr Lim 
denbaum, Ghorgefang, 85e; YJungnefellen- 
Mari, Gelang; Kärntner Lieder Marich, 
85e; Tonauwellen Walzer; Ever dr Never, 
Walzer, 51.25; An der ihönen blauen Do- 
man; Baoner Mädel, Walzer, SL; DO 
Tannenbaum, gelungen bon WUlma Gl 
und Reimers, 82; Sei nicht böſe; Küſſen 
iſt leine Sünd', Geſang, 51;3 Grazer Ränd- 
ler. Frühlingspolla, 85e. 


Maſchinen werden außerhalb der 
Stadt bei Expreß abgeliefert. 
Liberty-Sonds werden 
in Zahlung genommen. 


— — — — — — —— 


Mode-Neuheiten. 


MEigendienſt der „Wendpoſt“.) 
Bluſenmuſter. 


Um bequem über den Kopf ge— 
zogen werden zu können, iſt dieſe 
Bluſe vorn eingeſchnitten, der Ein— 
ſchnitt wird mit farbigem Band zu— 
ſammengezogen. Ein weißer Kra— 
gen und Falten ſind ein gefälliger 
Schmuck. Die Aermel können lang 
oder kurz ſeir 


| 


| 
| 
! 
} 
! 


9266 
Größe 36 erfordert 17% Yard 86 
Zoll und %& Yard 27 Zoll breites 
fontraitierende3 Material. 
Schnittmuster Nr. 9266 in Grö- 
sen 34I—42 Zoll Bruftweite, 


u 


4 — — 

| Schnittmufter find unter Angabe der 
Inewänichten Größe und ber betreffen 
| den Nummer negen Einfendung von 1% 
| Gent? zu beziehen dur die „Mode- 
| abteilung“ der „Abendvoit“, 223 Weit 
| Waibinnton Str., Chicago, XU. -Cheds 
| und „Monch Orders” follten auf „Ihe 
| Abendpoft Go.” ausgeitellt werben. 


| — — 


| Gejud wird genehmigt. 


| Die ftaatliche Nupeinrichtungs: 
‚ fommiffion Hat dem Gefudh dei 
Straßenbahngeiellfchaften um Wie: 
| deraufnahme des Fahrpreisverfahren? 
'ftatigegeben. Die Gefellichaften wer: 
den aufgefordert merden, nädhlte 


| nraduirter nnd Alsenfierter Arzt feit 188%, | Mode in Springfield ihre Gründe 
35 Süd Dearborn Strafe. | vorzubringen. 


* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fehnell feinen 
Zweck durd) eine Kleine Anzeige in 


1 der Abendpoſt“. 


fe 





Abendpoit, Chicago, Donnerötag, den 15. Mai 1919. 


Rod Feine. Bildehi mg.J 


Aber überall in ber habt Verkanfs⸗ 
itellen eimgeridhtet. 


Belze ERROR zu niedrigsten Naten. — F Doeer erſte Laden in der Loop Clover Bargains Brei | 


Jeded grüne vier. 
Slättrige Nlee-Shild - 


tut Geld in Enre ee 
Börfe. . Ein child & 8) VER 
N ⸗ 

genau 


in jedem Devarım’t, 
DAv 


AN 


see Kaum“, ae E 


Paßt -torgen: 
darauf auf, 


„S. & 9.” grüne 
Trading Stamps .r. Bi 
böben den Wert jc-W 
bes Dollars, er in 
unferen; Laden aus— 
aegeben wird. 


Cream alt Tag 


Unfere regulären 40€ Ent» 
ties, in 1-Pfund Schachteln« 


verpadt, affortiert, 29, 
c 


zu. 
Keine Koit- 9 oder Zelephen- Beitel. 
Ha up: ilvor, 


Iungen. 


Yoile Aamen-Blufen, 
Werte bis $3:95, zu 


Näumung- von nuvoll- 
jtändigen Partien. 

Einige der. Stleider in »Diejer 
Gruppe zeigen Spuren des Anfaiz . 
jens, aber eine Mırge Frau weiß, mie 
ihre. Schönheit wiederherzuſtellen 
iſt. Alle ſind aus eleganten Stoffen, 
einſchließlich Stickerei; ſpitzenbeſetzte 
und ſtrikt geſchneiderte Modelle; 
Größen 36 bis 46. Werte bis zu 
83. 95. für ſchnelle Räumung zu 
81.50. 

Vierter Floor. 


Red Croß Schuhe für 
Damen, wert87 bis89., 


Ein Verkauf von nicht weitergeführten Par— 
tien von Red Croß Schuhen, die nicht wieder zu 
haben ſein werden. Alle von unſerem eigenen La— 
ger und koſteten 87 bis 89. — 


Zehn verſchiedene Moden in 
folgenden Lederſorten: Schwarze 
Kidſtin Oxfords, ſchwarze Kid— 

ſtin Knöpf-Oxfords, Glanzleder 
Pumps, ſchwarze KidſtinVumps, 
ſohfarbige Kid Oxfords, hohe u. 
niedrige Abſätze, Goodyear wel— 


Zuſammen arbeitend mit dem Geſundheitsdepartment im Intereſſe ſtädtiſcher Hygiene: 


Verkauf von Fliegenfenſtern und Abfall-Behältern 


5-Gallonen Größen Abfall-Eimer, ſpeziell offeriert zu 6öc 


Hoſfpitalar u. ſ. w. verſorgt. 


Be fundheitsfommiffärs wichtige Son 
ferenzen abgehalten. — Trat tat: 
Aräftig für die Meinen Kinder cin, 


% Eperre dauert fort. — Im Burenu des 


%..., Ihr habt neh nie 
folch wohlichmedende 


Badwaren 


gegeffen. Beriuct, ‚fie. 
Siebenter Floor. 


a 


BUSNEAREERER 
Ein großer Derkant von 
Srühjahr-Suits für Damen 


Yerte bis zu $35.00 


Werte, die feine Dame überjehen jollte 


eine große Menge geichmeiderter und 
einfach geſchneiderte und 


Diefe find Ächwer galvaniiiert, un das Roften zır verhindern, und mit breitrandigem Dedel ver- 
fchen. Extra Wert. 


Sanitäre Abfallbehälter, 


Sn Chicago wird, joweit das all- 
gemeine Wubliftum in Betracht 
fommt, auch beitte noch, feine Milch 
abgeliefert. . Die Sperre der Mildh- 
| fahrer dauert fort, und es war heute 
mittag aud noch Fein Ende davon 
abzufcehen. Die Mildhändler er- 
Hären, daß fie, wenn fie die Forde— 
rungen ihrer MAngeitellten bewillt- 
aen wollten, ven Milchpreis um zwei 
Gent? da3 QDuart erhöhen müßten, 
brergegen wird aber von veridie: 
denen Seiten der heitigite Proteit 
erhoben, 

Troß der Fortdauer der Sperre 
hat ſich die Sachlage ſeit geſtern 
weſentlich geändert, indem nämlich 
dem Publikum die Möglichkeit ge— 
boten wird, ſich die benötigte M ch 
zu verſchaffen. Es find überall in 
der Stadt Verfaufsplage einacrid- 
tet wordeit, wo mat fo viel Mil 
eritehen. fan wie man mir. will. 
-rrreilich Hat man in manchen Fallen 
- Schwarzer Draht, geölter Sarkbolzrahren. etiva eine. halbe Meile zu geben, 

um den nächſten Verkaufs⸗ 
vlatz — es ſind deren im ganzen 
gegen 700 — zu erreichen, wo aber 
feine Rinder int Haufe find, welche 
ohne. Milch nicht ausfommen Fön» 
nen, wird man fich aerıt diefer 
Mühe unterziehen. Das ſtädtiſche 
Geſundheitsamt wird alle Fern— 
ſhrechanfragen (Main 447) betreffs 
der nächſten Verkaufsſtelle gern be— 
antworten. 


Ach: oder Abſall-Behäller, Re. 2 Hröhe, * 
Nr. 3 Hröße, 2.75. Nr. 4 Hröße, 9.2 


Dieſe ſind aus ſchwerem Stahlbleh, galvani 
jtert und verftärft mittelit. Schwarzen Metall: 
itreifen; diefelben haben ferner Drop fchiniede- 
eiferne Senfel und find mit breitrandigent/ 
Deckel verſehen. 


‚55 


Schwer galvaniiierte Abtallbehälter, mit 
Dedel verfehen, der ein flüfjiges Desinfizie- 
rungsmittel hält, nebit Ventil, um das Ab— 
fließen des Mittels zu regulieren. 7-Gallonen 
Größe, Größere Sorte zu 1.85. 


Eine Anzahl von Muftern, zahlreiche Farbeır, 
Hleidiamer Modelle von marineblauen und fchivarzen Serges, Vor, 
Gürtel-Modelle. Reiche Beitees aus Seide und Tricolette; Chatl- md neue geformte 
Manniſh Revers. Braids,:Anopf- und feidener Sanbitiderei-Vejag: Größen 34 bis 42 — 
einfchliehlich moderner ftarker Modelle für forpulente Damen, in Größen rangierend bon ; 
44% bis 484%; die Muswahl zu $24.75. 


Eine wundervolle Dfferte von Damen: 
fleidern, Wert bis zu 825.00, 
zn $16.75 


Wir erhielten gerade eine weitere Sendiumg 
von wundervollen Kleidern für den Freitag:Ver: 
kauf. beſtehend aus Straßen- und Nachmittags— 
Kleidern. Ju der Kollektion befindet ſich jedes 
neue Modell. Taffeta, Satins, Serges, Georg— 
ettes, Charmeuſe, Jer— 
ſeys, Foulards, Crepe de 
Chines; Werte bis 825; 
die Auswahl ſpeziell zu 
nur 


225 75 


Abfall-Verbrenner — zwei Größen — zu 2.25 und 


nr 


— 
DO 


Draht Rod Braces und, yühe: 


50c 


ol3 gemacht und 


us 12 Gauge galvaniiiertem Draht gemacht; ſchwere 


Drahtdedel. 


500 Tliegenfenfter, jpeziell zu 


„Hinged“ 


wu 
ee. 


a 
( ” * 
Ve re 


+, 
* 


Diefelben Ffönnen bis zu 3: aus Harth Beade Dd auf 


beiden Seiten. 


3 Zoll ausgezogen werden; 


u 
pe 


* 


FourthFieer 


1.3) 


** 


ipeziell marfiert zu 80c 
ehen 


* 
* 


Verſtellbare Fliegenfenſter, 
Sind 24 Zoll hoch und bi 


27 
oA 


Danen:Mäntel, Eapes, Werte bis zu 
525.00, zu $17.95 

Die neueiten Modensideen find in ausge 

zeicdneten Stoffen bertreten; elegante Anter: 

pretationen von den viel gewünjchten Modellen 

Silvertones, Cerges,. PRoplinz, Velours und 


Miichungen Coatee 17. 05 


Rreont Modelle mit Sei: 
Vierice Floor. 


de gefüttert Merte 
bis zu $25.00—fpeziell' 
rur nur 
a — 0 e — —* * 
Maiverkauf von wohlfeilen Undermuslins 
* ua: : ; —— ——— >» ted und handgemwendete Sohlen; 
Reizende Sachen, hübſch gemad)t und nett bejetst, zu Preijen, die diejen alte u age — in der 
— * — — u = % ganzen Bartie, zu $5.05. 
Maiverkauf zu den größten in der * —* Ladens machen. FE ® 


-Nachtkleider aus feinem Naimloof oder 
t Spiten oder mit Stiderei bejegt, zu 


3 zu Zoll auszuzieh 


Schmicdeijerne Rechen, zu 25c 


10 Zinfen Größe u. mit langem Sartholzitiel. 
Nechen in anderen Arten und Größen bis Yör. 


Polierte 


Polierte Stahlſchaufeln, 1.65 
Schaufeln, mit Squiare Edge und 
Strapped, Harthol ‚ D«t 


4* 


Mittelgroße 
verſtärkt; 


sr iff 


S 1,85. 


Scoop 


harfelır, Nr. 3 Größe, Strapped Sartholz D-Griff; 


Der Richter beauftragte An 
Joſeph Weitenbach, darauf zu u 
'feben, dafs alle, die fich nicht auf: Gewaltiger Andrang. 

finden lafien, zur . Kenntnis der) Natürlich machte fich das Publi- 

Grandjury gebracht werden. Die |kum diefe Gelegenheit, Milch zu er: 
fechzia Mann haben zufammen gegen |lanaen, zu nute und eilte Ihon am 
'$100,000. Kommilfion gezogen. frühen Morgen in folhenMengen den 
—— Verfaufsftellen zu, daß in verfchiebe- 
Keine Einigung. nen Yällen bie Polizei_herbeigerufen 
werben mußte, um die Ordnung auf: 
ie BIN cr in dem Brozeiie gegen recht zu erhalten. In Iangen Reihen 

Otte Bronfel werden entlafjen. ftanden die Leute, meiftens Frauen, 
Rriminaleichter Windes hat heute| por den betreffenden Büros und war- 
die Geichiworenen, vor denen ber| teten geduldig, bis die Reihe an fie 
Mordprozeh gegen Dito Brontel verz) fam, oft eine halbe Stunde ober och 
handelt wurde, entlafjen, da fie ji länger. le befamen aber, was fie 
a nach 2Oftündiger Beratung auf feinen | wünfchten, und eilten dann frohen 

‚ Wahriprud hatten einigen fönnen. | Mutes nach Haufe, um den Hunger 
| Brontel ilt angeklagt, am 2, Januar — Kinder zu. ſtillen. 

bei einem Streite in Blue Island den a die meiſten Kali: euriſierungs z. 

28 Jahre alten Walter Benson ers | _ der Milchhändler geſchloſ⸗ 
ſtochen zu haben. Sein Verteidiger ;.., ſind, erließ der Geſundheits— 


nicht. 
walt 


Schwache, nervöſe 
kranke Männer 


fonjultiert mich! | b — e 5 


Unteriuhung frei; [prcdht heute vor. 


Barum Woden, Monate und mögligertveife Sabre lang an irgend einer dront- 
(den, Nerven» oder yravaten Krankheit leiden, wenn Ihr daucınd geheilt werdeit 
könnt. Meine Behandblumgämethoden bringen Eu fänelle Erleichterung und bauernde 
Erfolge bei Männerfranfneiten, Wenn Ihe im Zrubel feid, fonfultiert einen geüb 
erfahrenen und gewilfenbaften Epesialiften, ber Euren Hall beriteht, 


Ih behandie wacı neu erprobien Meihoben frtide wder chroniſche komplizlerte 2ct. 
ben, Bintvergiftung, Hautfranfdeiten, Ertzündbungen, Gceiämäre, geihwollene Drüien, 
ſcherzende Anſchwellungen. häaufiges xnd ſchmerzhaftes Urinieren. vergrößerete Pro⸗ 
Rats, Nieren, und Blaienleiden, Ehwährzuftände aiw. 

Wenn e3 nötig, made ich mitxoskopiſche Unterſuccungen des Eiters und ber Al” 

en und inalpfen bes Urins bei frifgen oder Kroniihen Kranfheiter. Sich 

u mefentlih für Aufitellung einer Siagnofe, Wo Ih fpezifilge Blutvergiftung be 

se, ftelle IH Waffermanslinterfugungen des Blutes air, nı =. benen ih genau weih, 'i 

was mit meinen Batienten geiheben muß, bamit fie Ir teltitcns erfund werben — K 
Männe-, die Zbr in Trubel ;.ib, Zomfultiert mid. 


Tritter Sloor. 


75c Sommer = Leibdhen "a 
hir Bamen zu V 


Envelope Chemife, aus Rainioof, prachivoll be: „eibe Vaumtolle und Lisie Thread, fein oder Swiß ge⸗ 
ſticte Rückn i 5* Spiu 
ſticter Rucen und Front mit Spitzen ippt, veguläre und extra Größen. 
oder Swiß Stickerei-Einſätzen 


ui 


Crepe — in ——— roſa oder 
finiihed mit © 


für nıte 


79e und Sic Minijter Som: | 
mer UnionSnits für Knahen, 
—— und Nainſook, Knie- 
länge, 50. 


Seide Lisle — 
pfe, feine Gauge, voll nahi⸗ 
los, in ſchwarz, weiß und 


| farbig, 65c. 
Haupu⸗Floor. 


hübſchen 3 
Band 


Seidene oder Satin Camiſoles, mit 
Spitzen in Rücken und Front beſetzt id mit 
Schuͤlter-Streifen verſehen — ſpeziell 
für nur 

Korſett Covers, aus Sheer 
Spitzen- und Stickerei-Yoke, 
nit Band durchzogen, zu 


ua — breiter 


Meine Rechnungen ſind ſehr niedrig, und belaufen ſio niot auf mehr, ala Ihr 
lerſtande und willig leid zu zabhlen für die Hilfe und den — die Euch autell werden. 


Bedenkt: Konſultation und Unterſuchung find frei. 


Verſaumniſſe, Vetnochläſſi 


gongen und ungeeignete Behandlung ſind gefahrlich. Kommt ſofort zu mir, wenn Ihr 


der Dienſte eines erfahrenen und arundlich ausg 


erüfteten Epezialtiten bedürft . 


DR. WHITNEY. 


42 Cd Eiate Eirase, nahe Ban Buren Straße, 


icage, Sllinois, 


Officckunben zau 9 llhr yore, Bid 8 lihr abenbd, Gonniags vom, 10 yorm. Eis 2 nahm. 


Gibt Leiche heraus, 


den Tagen vor Üftern 
Desplaines Fluſſe. 


Lag ſeit im 
yn dem Vorort River Yoreit, in 
der Nähe der an der verlängerten 
Norid Avenue über den Desplaines 
Dluß führenden Brüde, wurde ae 
tern nachmittag die Yeich: des 14jäh 
tigen Herbert Frauenfelder aus dem 
Waſſer gezogen. Der Knabe hatt 
am Oſterſonnabend mit ſeinem gleich 
altrigen Schultameraden Robert Sit 
aus Daf Barf die elterliche Mohnung, 
Nr. 421 Nord Lawler Avenue, ver- 
laffen, um eine Bootfahrt auf dem 
Desplaines Fluß zu unternehmen. 
Sin der Nähe des Ktenitone Country 
Clubs Fippte das Fahrzeug infolge 
der jtarfen Strömuna um, und Die 
Sungen ftürzten ins Waller. Mäh- 
rend Robert Sit von einem Inge 
ftellten des Klubs noch rehtzeitig 
herausgezogen werden fonnte, ſank 
Herbert unter. Seine 
bisher vergeblich aelucht, 
ftern von vier Schülerinnen der Pro- 
vifo Hodhichule, die fih auf dem 


Heimmege befanden, gelichtet und von | 
geborgen | 


der benachrichtiaten Polize: 
wurde. 


Einen Schädelbruch erlitt der 22— 


r — — 


I8 


—R 


er 


Straße, er gejtern abend an 
-MWafhington Boulevard und Sanga- 
mon Stra%e von einem Kraftivagen 
äiberfahren wurde. 
fuhr, ohne jih um 
fümmern, weiter. Galla fand Auf: 
— im County Hoſpital. 

Mit gefährlichen Bransmwunden am | 
1zen Körper wurde gejtern abend | 
der vierjährige Emil Frig ins 
Marien Hojpital eingeliefert. 
Kleine war, al3 er hinter dem el Iter= | 
Jihen Haufe, Nr. 3957 Weit Storth| 
Npenue, in der Nähe eines Freuden: | 
feuer3 jpielte, den Flammen zu nabe | 
gelommen und feine Kleider fingen 
Teuer. In jeinem Auflommen wird | 
geziveifeli. 

— — — — 
lieber den Saufen gefahren. 


der elterliben Mohnuna, Wr. 
955 N. Datlen Une, wurde ber 
teunjährige —— Kaminsky 
von einem von Dr. M. L. Arkin, Nr 
1122 N. Datlen Mpe., . bedienten 
Krafti —* über den Haufen gefah-⸗ 
ren. Berunglüdte, der mutmaß;: | 
lich u) Bruch der linten Hüfte er- 
litt, hat Aufnahme im St. Elifabeth- 
hojpital gefunden. Dr. Artin wurde | 
nicht verhaftet, da er nach Anficht der 
Polizei den Unfall nicht hatte verhü- 
ten tönnen. 


gar 


y 
Bor 


1 


El 


Leiche wurde 
bis ſie ge⸗ 


Morgenſtunde, 
zährige Ernſt Salla, Pt. 847 Millet upnia 
zuholen. 


dem Schuppen und en 


Der Wagenlenter | 
fein Opfer zu 


| firma 


St. ae und 
Der I (fx 


Böſes Beiſpiel. 


Es hat nach ſeiner Angabe Heury Hirſch 
berg auf Abwege geführt. 

Detektives brachten heute George 

Eiſot, Nr. 1137 Hollyivood Avenue, 


machte Notwehr geltend und behaup— 


tete, ſein Klient ſei von Kenewan mit 


| einem 
| den. 


Iotichläger angegriffen - mwor- 
E3 war dies das zweite . Mal, 


| tab Brontel gerichtlich belangt wurde. 


| Antlagefchrift wegen niebergejchlagen | 
werden, 


I mein 


Bei dem eriten Prozeffe mußte die 
Anklage eines techniſchenFehlers in der 


worauf die Großgeſchwore— 


eine zweite Anklage erhoben. 


Bronkel wird nun einen dritten Pro— 


zeß 
den 


und Henry Hirjchbera, der frühe: als | 


Kraftwagenfahrer in Dienjten 
Dörienmatlers L. ©. Calkins, 

Kenmore Avenue, ſtand, von 
thorn, Wis. hierher zurück. Sie 
werden beſchuidigt, vor ungefähr 
einer Woche an Adan und Monroe 
Straße einen Samuel Newman, Nr. 
4852 Michigan Ave., gehörigen 


— 


137 


— 
— 


nr 


‚Kraftivagen gejtohlen zu haben und 


* 
ir 


dielem cuf Raub ausgezogen zu 
fein. Hirichberg hat angeblich zuge 
geben, Daß er fih auf das duntle 
Gewerbe warf, nachdem er jelber vor 
ziwet Wochen überfallen und ausge: 
raubt wurde. 

— — 


Genierte ihn nicht. 


Chauffeur unternimmt ohne Wiſſen ſei 
nes Dienſtherrn Vergnügungsfäahrt. 
Der in Dienſten von Elmer Wall, 
Nr. 4513 Lincoln Ave. ſtehende 
Chauffeur Walter Smith, Nr 
Dit 40. Str., holte b 
ohne dazu die Er 
Arbeitgebers ein 
Kraftwage 


ar 
il 


ſeines 
deſſen aus 
eine 
Veranügungstahrt. An der Monroc 
und State Straße fuhr er acgen 
leinen Brieffaiten, der durdb das 
| Schaufeniter der Schmuckwaren 
Lcholt & 
wurde = dieies zer 
mith itieg dann gelaſſen aus 
ging davon. 
er fonnte feine Spur von ihm 
funden werden. 
—— —— — 
Der Grandjury überwicien. 


Richter Landis tit Aftienverfanfern auf! 
den Ferien. 


Bunbesriihter Landis 
heute Alerander Schönfeld, 
Eiöner und ©. E. Warda, Witten 
verfäufer der GConfumer® Packing 
@o., den Bundesagroßgeichmorenen 
unter der Anklage der Beihilfe zur 
Verſchwörung, die Poſt zu betrügeri 
ſchen Zwecken zu benutzen. Jeder der 
drei hat über 81000 Kommiſſion 
für Verkäufe erhalten, aber der Vor— 


Co. 


dem 


RR 
nn" 


ae 


Alfred 


|labung,. vor Gericht zu fommen und 


das Geld an die Banterottmaffe zu 
rüchzuzahlen, nicht Folge 
Schönfeld ift in Kanada, mo bie  bei- 
den anderen:und noch 60 andere; bor: 
geladene Verkäufer find, weiß man 


des 
Nr. | 


: berichtet, 
ı Meit 63. 
fchoß, freiſprachen, hat ſich die Polizei | 


455 | 
te zu früber') 


j aus 
IB} 
ki 


geichleudert | 
trümmerte. | 


| 
| 
I 
| 


überioies ! 


geleritet. | 


2, Sunt anberaumt worden tit. 
—— 
Glimpflid Davongefommen, 


Ein von Frau F. W. Means, Nr. 
1640 Ellis Upe., bedienter Kraftiwa= 
gen Itieg am Cafe Shore Drive und 
—2* —“ mit einer von Se|z 

greß | 


ar 


on“ 


Str 


fam 


den 


hr — Kraftdrofchte 

men. Bet diefer Gelegenheit wur— 

Frau. Means und ihr Begleiter, 

Sergeant H. Falker, Nr. 4433 Drexel 

Bou levard, durch fallende Glasichei- 

ben leicht verlekt. 
— — 


Nicht über den Berg. 


Trotzdem die Koronersgeſchwore- gen Fahre 


den 34jährigen Thomas Lake, 
6155 ©. Parkſide Ave., der, wie 


Auguſtus Webb, Nr. 553 


nen 


92 
Ir. 
Str., 
ro entichlojfen, Late in Haft zu be: 


halten und ihn gerichtlich zu verfol: 
gen. Lafe wirdNotwehr zu feiner Ver: 


| teidigung aeltend machen. 


— 
Geitohlener Schnaps. 


Binneniteuerbeamte fanden auf! 
vem Heuboden eines Stalles ii der 
Nähe ron Arao, unter dem Heu ber= 
itedt, 300 Öallonen Schnaps, 
der Großhandlung von 
telion, Nr. 2001 Chicago Xbe., 
ftoblen worden ivareı. 


be 
ges 


Raufi Euer Fleifdj Retail 
zu Wholclhalepreifen. 


Nr. 1 feine Borf Loins; Pd. 2ölgc 

Rort Cheulder; Bd... 2dlac 

Bot Noatt Beef; 19%%c 

Sintert':stel vom Kalb, Pfd. 2lige 

Vorderbieriel vom Kalb; Bfd., 1814c 

Star Bacoıt, das Pfund HIBFT, 

Friſche Schweinsfüßchen; Pfd. 73660 

Frankfurters, Knoblauch⸗ und 
Polniſche Wurſt; Pfd 

Stewing Chickens; Pfd 

Sirloin und Porterhouſe 

Steak; Pfd 

chweineknie, Pi 

oaſt Beef, gerollt, 

Knochen; Pfd. 

Sorzügliche kleine 
Schinken; Pfd. 

ze am Dollar Rabatt. — ri 

Anzeige mit Euch. 


Union Stock u 


Pkg. and Prov. Co. 
510 ©. Salfted Sir. 


wiſchen Sarrifon und Eongreß “ir... abe 
Hochbahn und Etrakenbahnen, „Tann deu 
ievem Zeit ber — —— Fahrgoeld er⸗ 


1943c 
26l4c 


v 
N 


vor einigen Tagen er: | 


zu beitehen haben, der bereit3 auf | 


| Wirfung, denn 


| 


melde !: 


ſchnell wie mögli 


— ——— —— — — — — —— ——— — — — —— ———— — — 


kommiſſär an das Publikum die 
Aufforderung, die Milch jelbit zu 
palteurtiieren, das heiht, die Fla— 
ihen auf fünf Minuten. im Fochene 
des Maffer zır Stellen und dann fo 
ch abzufühlen. 
Hatte die gewünſchte Wirkung. 
Auch ſind die SHoivitäler, Die) 
Waiſenhäuſer u. ſ. w. heute mit der 
nötigen Milch verſehen worden. Daß 
dieſes geſchah, iſt das Verdienſt des 
ſtädtiſchen eſumdbeit⸗ ommiſſärs 
Dr. John Dill Robertſon, welcher 
geſtern fowohl mit den Voertretern 
der Milchhändler wie auch mit denen 
der Milchfahrer längere Konferen— 
zen abhielt. 
das Leben von Tauſenden und aber 
Tauſenden von kleinen Kindern, von 
ſchwächlichen Frauen und hilflofen.| 
| Greifen in Gefahr ſchwebe, und daß! 
angeſichts 
alle verſönlichen Intereſſen einſt— 
weilen zurücktreten müßten. Seine 
—— — — hatten die gewünſchte 


der Geſchäftsagent der Gewerk— 


des Ernſtes der Sachlage 


'R 
| 


ichaft, erl z. fich bereit, die möti-} 


uni alle 


1. 


zur Tiefern, 
Hoſpitäler, Waiſenhäuſer u. 
mit Milch zu verſorgen. 
Milhhändler oder ihre Superinten- 
denten die Magen felbtt lenken wol— 
fen,“ fagte er, „fo haben wir nicht3 
daqcacı, Wenn aber Streifhredher | 
mit der Mufgabe betraut twerdcit, fo 
fönnen wir feine Garantie für ihre 
Sicherheit übernehmen”. 

Die Milhhändler waren faſt den 
aanzen Tag in Sitzung. Sie be— 
ſtellten etwa die Hälfte der ihnen 
ſonſt zugehenden Milch ab und ord— 
neten die Schließung der meiſten 
ihrer auf dem Lande befindlichen 
Anlagen an. Den Farmern bleibt 
alſo nichts anders übrig, als die 
Milch entweder an * Vieh zu ver— 
füttern oder aber Käſe daraus zu 
machen. 

Die meiſten der in den Chicagoer 
Anlagen beſchäftigten Leute wur— 
den zeitweilig entlaſſen. Sie er— 
hielten bisher 8319 die Woche, ver— 
Immaen aber S26, Man bat ihnen 
522 aeboten, wonit fie fih aber 
nicht zufrieden geben. 

Ginmifhung der Bundesschörden? 


Wie verlautet, werden jich mög- 
Ticherweife die Yıundesbehörden ins 
Mittel legen. Dem Bundesdiitrifts- 
anwalt, Charles €. Elyne, tft näm- 
lich zu Ohren gefommen, daf. ver- 
sucht wurde, dem Berfandt bon 
Milh aus dem füdlihen Wisconfin 
Dezichungsweife dem nördlichen An« 
Diana nad) Chicago Schwicrigfeiten 
in den Weg zu Icgen. So wurde 
zum Beifpiel ein mit Milch bela- 
dener Laſtkraftwagen der Union 
Dairy Co. gezwungen, unterwegs 
umzukehren und nach ſeinem Aus— 
gangspunkt zurückzufahren. Dieſes 
iſt aber Störung des zwiſchenſtaat- 
lichen Handels und verſtößt gegen 
das Geſetz; die Schuldigen ſetzen ſich 
einer mehrjährigen Zuchthaus— 
ſtrafe aus ' 


Steve C. 5 
m. | 

I 

I 


Memm die) ® 


Gr erflärte ihnen, dal; 4 


| 


— 
— ——— IT re se SEE Fre rue r % zur 


I in allen mwünjchensiverten & 


dauerhaft 


$4.98 


mit Elaſtie am Knie, zu 


Modellen, 


ten Tucks, zu 


81.50 neumod. Voiles, die Yard 
Importierte und hieſige Gewebe, 


Eine große Auswahl von Entwürfen. 


Fabrik-Längen von 32zolligen Kleider-Ginghams, ei ine große Aus 


39e Qualitäten, die Yard zu nur 
365011. mercerized Batifte, 
alle bellfarbigen Schattie⸗ 
rungen von roſa, blau La— 
vender und Maize, weicher 
ſeidener Finiſh, vorzügliche 
Qualität, die Me 29 
Sorte, Yard zu .. er 
Hohlgeſäumte und gezackte 
Frühſtücks-Cloths, vorzügl. 
Qualität, gut gemacht, ſehr 
für alltäglichen 


Gebrauch, $1.75 „Sl 43 


wert, jedes .. 


Gechleichter Kirchen Graih, 
* breit, qute abjotbt= | 
Qualität, vorzüglich 

oder Küchenhand— 
tücher, 20 Yards an 1 | 
jeden Näufer, Yard.. 20 | 

Neiter von 64-5011. mercer: 
ized Damaft, vorzügliche | 
Sualität, — hochglänzender | 
Find, fortierte Muster, die | 
$1.25 Onal., Yard zu Töe. 
Zweiter Floor, 


37 
rende 


Yard 
für Hand— garl 


81 


on 


| gute 


Qualitaät, 





keine Poſt— 
lungen.) 





Anpreifungs- 
Verkauf 


asreifan un Samilan 


16. und 17. Mai 


F’rei 
Paſſend zu den Schuhen 
Ein Paar unjerer Onyr oder Soriety Marke 
jeidenen Strümpfe mit jedem Paar nnjerer 
Damenſchuhe, 
Pumps 
oder Axfords. 
Dies iſt ein großer Verluſt für uns, aber wir. wünſchen 
Euch zu beweiſen, daß unſere 854.98 Schuhe fo gut find wie 


irgendwelche 56.00 oder $7.00 Schuhe, die Ihr anderswo 
kaufen könnt. 


G.R.Kinney ©o. 


Incorporiert 


1347-1349 Milwaukee Avenue, 
nahe YBood Strafe. 
61 große Läden in 61 großen Städten. Größter Schuh: 
laden an der Nordweitjeite. Größte Schuhwerte in Chicago. 


A 


Leſet die „Sonmagpoft« 


Greve Bloomers, in vola oder wein, 


Weihe Sateen Unterröde, in dei , 
mit Kloumce und hohlgeſäum— 


*913 


sivahl von Mustern, 
Längen und ein friiches neues Lager zur An sivabl, — 


Novelty weine } 
ings, ein vorz gli cher We tt; 
ea Waiſtings 


OO gebleichte 
Bettlaken, ſchweres Gewicht, 
Qualität, 
und gibtZufriedenheit, 
su $1.45. 

(Nur 6 an jeden Kunden; 
DL 


10 Plund befter gran v 08: 
lierler Rohrzucker zu ß i 


Dit Grocerybeitellung bon $1.50 oder mehr (Zuder, Mehl, 
Seife md Molfereiwaren nicht eingeichloffen. ) 


‚Neaigbt“ Line 


"1.25 } 


Argo oder — Tornſtärke, 
Palete für & 
Donglas oder Argo 
2Pfund Palet zu 38c. 
:10 +» Viund - Eimer 
Butter, $1.35. * 
‚gro Marle Galiiornia 
ien oder Bartlett-dirnen, 1 
hobe Büchſe zu We. 
Regat Marke Thoufand 
Dreſſing, Flaſche Boc. 
>»Bid, Steintopf Gcnciece Him— 
beer- oder Apiel:Jam, 51.85. 


9. FE „Impustierte Tafel⸗ Sauer, 
Flaſche 256. 

Sylmar Lalifornia veiie : 
„6 Unzen-Jar zu 60e. 
Gebhards 
Feanitt- a eos Gante Chi ; 

Gordon & Tiltdiwortgs Drange 
Marmalade, Jar 4e. 

3 attrocneter Spinat, Soc 

t au ˖256e. 
un getrocknete Preiſelbeeren, 
35c Palet zu Be. 

7 Vuchſen Kitmendienzer 1. Re. : 

Siebenter oor. 


Fleiſch und Fiſche 


8 Pfund jeder, ſpe⸗ 


* 
er 
* 


? 


Fornſtärke, Aiven, 


+ 
* 


* 
* 


vwder. 


RR 
* * 


Ha 


wrilos 
Bid. 


ER FR FR 
*6 


‚ eland 


ler) 


29e 


Voile Waiſt— 


* 
be tat 


ſind rea. Göc, * 
39€. 
Lebendige große Hummren, 11, 63 
ziell morgen per Brumd, 39e, 
Lale | 
Rfund 22e. 
Late Verch. friſch gefangen, daß 


nahtloſe 


wäſcht ſich gut 


24 das 
s1.95 n 


Trout, friſch geſangen, Flonnders, Black Vacks friſch 


golangen, Bid; 10«, 

Veal Röoaſt, Schulter od. oruſt 
Pſfund 208. 

Rib Noait, Native Bcef, 6, \nd 
Ripve, ‘Bid, B4c. 

Floor. 


Pfund Me. 
Halibut, 
ſchnitten 


ſriſch 
Bund 


eratigen, zer⸗ 
20X. Ir. 
Sicbenter 


der TIel.=Beitel: 5 


Wir laufcı und berfaufen 


| Lı ERTY Bonns 


J.V.ZINNER& co. 

bt) W. North Ave. Tel. Diverſey 8287. 

5107 S. Aſhland Ave, Tel. Blod. 6570. 
2Sav.*1 


Geldſendungen 


— nach — 


—X 1; Beni 
ſowie 


TDirol, Böhmen, Mähren, 
Slavonien, Kroatien, Rolen, Eliat- 
Lothringen, Luremburg und linfe 
Rheinjeite, 


Liberty- Bonds | 
fauft und verfauft 


K. W.KEMPF, 


Tel.: Dlain 4491. 120 N, La Sale en 
Difen 9—5, Eonntags 10—12.: 
2malz* 


$3$355 3535 s8333355* 


850 bis 8300 


Darlehen am * 
Briefe em gem f Fat. 3 
ir maden — bi 4 
nod, Pferde, Wagen, Qagerh S - 2 
gen an befeiven Tag. an’ bem X 38 
rum naht, 
I inter Etantsauflict, 
Sllinsid Inveltmeni 
Room 702, 
8 59, Dearbom Etraße, 
Bau watifine. Danager. 


"88555585 HIIEITIFTEEH$ 
| auanz 


Zahnärzte 


Niedrigite Preije. 
Unterjuchung frei. 


\ | Andere Methoden iind abſolut ſchmerzlos 


mw TOPPEL und FRIED 


572N.HalstedStr. 


° abe Yiortb ?ipe 
| Eprechftunden: 10 vorm. bid 9 Uhr adends 
Conitag3 10 borm. bis 1 Uber nachm. 
17ma3mi 


— — — 


New Life Herb Remedies 


Kräutertees Kräuterweine 


500 und 831.00 81.25 
dad Walter. die Flaiche 

Spezielle Wildungen für Nityma, Khenma- 
tismns, AZuderfrantheit, Galleniteine, Haut 
frantheiten, Blutarmit, chron. Verſtopfung, Dia- 
genleiden nm, Gas, Walleriud, Neruaiität, of- 
ine Wunden, ‚Yertnälten, Entzündungen der 
Blafe, Nieren, Yunnen, und Herz, Adernvertal. 
tung, Frauculetden, lopie flir alle anftecfenden 
Rranfbeıten, wie Mafern, Ehnrlah und Ty- 
—— Influenza, Waſſervogen und Dyph 
theriti 


Frieda Voges, 1754 N Wei: 


TelepHon: Lincoln 6138. 
Gtabller: feit 1851. 
28tafsn.dt,do* 


B 


$ 
> 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
3 
* 
$ 
$ 
$ 
8 
$ 
$ 
3 


vl 

wi 
Transatlantie 

Transportation 


Co 
108 Larrabee Bir. 
nahe Rorib Ave, 
Zeleph. Diverfep 2867. 
Olfen täsııh 0-8, 
Sonntags 10—1, 


Liderly Bonds: 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Fig und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 


Meparatuten werben ihnel, — wub 
biltig andgeführt. — zeieppeu escelamd Zt 


Heldfendungen 
Sciffskarfen 


nah Europe, 


Zafle fers Höyfte greife ir 


LIBERTY BONDS- 
J. S. LOWITZ, 


Schif ſstarten · und — 
Llnues io 


Member of the Associated Press. 
The Associated Press is exelusively 
entitled to the use for republication 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the en} news pub- 
Au⸗ herein. 


203 S. Drearbarn 
Wochentogs R 





ea ein folder Friede nur gerade jo Tange dauern 


e.dies nit von langer Dauer fein Tann, lehrt die Ge» 
= ihichte, oder iic Sollte c$ wenigitens Ichren. 


—— — 


Abendpost. 
riqeiut taalich. auacuoimen Sountasd. 
“THE ABENDPOST COMPANY" 
Published daily Sunday. 

— Publisher "THE ABEKRDPOST COMPANT” 

er Oüpy.... — — ern ännn 3 Conts 


.... es sassnsöhen esse onnsentnngen rn Cents 
1! states of Illinois, Indiana, Iowa, Wisconsin, Michigas, 
er Missoori. Minnesota and Ohto, per year —E 


per year, ...... 
üther States and Canada the price will be per rear.........ss.oo 
ac “Sonntazjost* DOr J6RF.onn on.nın vorne 47. 00 
* pe Bonntagpost” sur. ..—....—.n nn anne Bern 6 Cents 


„Ubendpoft“-Gebäude:-223 und 225 W. Waffingten Str., 
ifen Wella Str. und Kranflin Etr. 
Chicage -Ulino's 


; Telepbon: Franklin 5900 
Rummer 2 Cents; tns Haus gdliefert per Monat 55 
San, —8* Wieconſin. 


in den Staaten Niluets, Indt 
Vinouri Yiinnefota und Obio enuonn..S4.5U per Jabı 
„Sonntagpoft“ ‚50 yer Sahı 
Am Canada ift ber su. 2 NH 
“ oO —— —— .... « e? 
ber —S bie einzelne Nummer ..............8 Cents 


as Seeond Class Matter September Sth 1889 at the Post Ofiese 
Illinois, under Act of March Bed, 1878, 


re; 


.50 


31. Sahrgang. * Nr. 115. 


Was wird werden? 


J Aus Berlin iſt die Nachricht gelommen, daß ſich 
ecb⸗praſident Ebert, Reichskanzler Scheidemann und 
Er mdere Staatsmänner und politiihe Führer mit 
F hartem Nahdrud für eine Ablehnung der Friedens- 
E soriäläge der Alliierten ausgeiprodhen bgben, und 
aus dem Beifall, mit dem dieje Neuberungen auf- 
genommen wurden, jowie aus dem Wiederhall, den 
Fe aniheinend im ganzen Lande gefunden haben, 
E heint herborzugehen, dat die Deutihen fo gut wie 
 enhellig Hinter diefem Vorhaben ftehen. Zur ver- 
= Moundern iit daß natürlich nicht. Denn der Snhalt 
He ihnen von den Alliierten itberreidhten Friedens: 
imitrument3 iit eine jchwere Enttäufhung für das 
Deutihhe Volk geweien. Nachdem man ihm von Waib- 
ingtor aus wiederholt zu veritehen gegeben hatte, dat 
men im Grunde fein Feind des deutichen Volkes fei, 
= Aondern nur den in feiner Regierung verförperten 
Militerismus und die autofratiihe Monarchie be- 
Tambfe, da man tatiächlih chenio gut für die Frei- 
e Heik der Deutihen wie für die eigene freiheit Fedhte, 
e müffen die in Paris unter Ausihluß der Ocffentlich- 
= Feit ausgearbeiteten Friedensbedingungen ihm als 
eva ganz Ungeheuerliches erſcheinen. 

Es ergeben ſich nun drei Möoglichkeiten. Die 
erite wäre die, daß die Deutſchen nach reiflicher Er— 
wägung doch noch zu der Ueberzeugung kommen, es 
et, um endlich den Frieden zu erlangen und ſich dem 
E Finneren Wiederaufbau widmen zu fönnen, da8 Beite, 
Eden ihnen unterbreiteten Vertrag, wenn audy mit fi 
E Steäubender Feder, zur unterzeichnen, 1nterwirft 

Deutichland fich fo unter Zivang der Diktatur der 
Mächte, jo werden fich dieſe darüber klar ſein müſſen, 


n wie ſie in der Lage ſind, Deutſchland in ſeinem 
gegenwärtigen hilfloſen Zuſtande zu erhalten. Daß 


Deutſch⸗ 
land wird ſich ſehr bald nach Bundesgenoſſen umſehen 
und wird ſie im Laufe der Zeit ſicher finden. Wie 
Ichwer es iſt, die ſich entgegenſtehenden Intereſſen und 
Anſprüche der curopäiſchen Völker mit einander in 
intlang zu bringen, das hat ſich ſchon bei den Vor— 
- »perhandlungen unter den Mliierten mit erichredender 
Alarheit gezeigt. Arch der Völferbund wird daran, 
Felbft wenn er zur Wirklichkeit werdeh follte, nichts 
ändern. Die Ilnzufriedenen werden th immer zu 
Anden wiſſen, md dal; felbit ein Bolf, das nicht 
miltariih organiiiert it, im Notfalle Mußerordent- 
liches im Sriege zu leiſten vermag, dafür haben die 
‚Ber. Staaten fochen erit ein trefflicdyes Beispiel ge— 
fiefert. Der Smangsfriede trägt unbedingt den 
Samen zu neuen Kriegen in fid. 

Interzeichnet. Deutichland den Yriedensvertrag 
nicht,. jo Itcht eS den Alliierten frei, das Land militü- 
riſch zu beſetzen oder das Volk durch Fortſetzung der 
Aushungerungsblockade mürbe zu machen zu ſuchen. 
Beieken die Scere der Alliierten ganz Deutichland, 
um die Durchführung ibrer Frriedensbedingungen zu 
erzwingen, fo werden fie c8 aud) verwalten müffen. 
Dasiwäre dic vollendete Kremdberrichaft über ein Boıt 
von ſechzig Millionen. Lat fih ein folder Schritt 
nad allen den nunmehr auch don den Deutichenr als 

begründet angeiehenen Peidnwerden über die dentiche 
Swanasberrichaft in Velgien moralii rechtfertigen ? 
Dentichland iit heute ebenſo mehrlos, wie e3 feiner 
Zeit Belgien war, ja jogar nod) wehrlojer als dieles. 
Und wer foll dieice Riefenaufgabe erfolareih löſen? 
Denn eine Rieienaufgabe ift 65 auf allezsälle, ein linter- 
nehmen, das zu feiner Durdführung Milltonen von 
Soldaten erfordert. Dab die Ver. Staaten fid daran 
beteiligen jollten, it faum anzunchmen. Wird c$ den 
Engländern und Franzofen gefallen, folde Truppen- 
maffen auf viele Nabre hinaus ihrem bürgerlichen 
Berufe zu entzicher und dadurd der Gefahr auS- 
äufeßen, durch den Bolihewismus verjeucht zu werden? 
Die Nushbungerungsblodade it von bornherein 
moraliich anfehtbar. Denn unter ihr leiden nicht blof 
die Berantivortlichen, fondern aud die Frauen md 
Rinder. Wie würde fih eine derartige Mahnahıne 
mit den berfiimdeten Sumanitätsbeitrebungen der 
Entente in Einklang bringen Iaffen? Wir dürfen dabei 
nicht vergeſſen, daß die Weltgeſchichte auch das Welt— 
gericht iſt. Wer ſich vor dieſem Richter ins Unrecht 
ſetzt, auf den fällt dies früher oder ſpäter wie ein 
Boomerang zurück. Wird die Blockade aufrecht er— 
halten oder gar noch verſchärft, ſo geht der wirtichaft- 
liche Verfall Mitteleuropas eben weiter fort, zum 
Schaden Deutſchlands natürlich, aber auch zum Scha— 
den aller anderen Nationen, beſonders Polens, 
Dichechoſlowakiens und Ungarns. Von ihnen allen 
hat Deutſchland dabei vielleicht noch am wenigſten 
zu verlieren. 

Es iſt noch nicht ausgeſchloſſen, daß die Ereigniſſe 
ſchließlich noch einen ganz anderen Verlauf nehmen. 
Eine zur Verzweiflung getriebene Nation von der 
Volkszahl der deutſchen kann unter Umſtänden ſelbſt 
ohne Waffen noch ein gefährlicher Gegner ſein. Wie, 
wenn unter den Deutſchen plötzlich ein ſtarker Führer 
auftauchte, der ſich das Vertrauen des Volkes zu er— 
ringen verſtünde und es zum Kampfe für Freiheit und 
Unebhängigkeit begeiſterte? Ein folder Führer mag 
ganz plöglich eritehen und möchte, ganz gleich, ob er 
den Reihen der Sozialiiten, der immer nod) vorhande- 
nen Gefslaihaft des ehemaligen Kaifers oder dem 
Kolihemwiitiihen Mob entitammte, Yeicht daS ganze 
Bol wie einen Mann hinter fich haben. Die Friedens: 
borihläge der Entente haben zum eriten Male feit 
den denfwürdigen Auguittagen des Nahres 1914 eine 

. bemerkenswerte Einiafeit im deutihen Volfe hervor- 
= gerufen. "Wer will die Verantwortung für eine Wen- 
‚dung tragen, weldhe die Welt in noch größeres Elend 
ftoßen würde, als fie e$ in den lekten fünf Sahren 

durchgemacht hat? 


2er Bert eines Perfonenitand: 
regiiters. 
Der hiefige jtädtiihe Statiftifer Frederik Rer (men 
erinmert diefer Name nicht unmwillfürlih an den Alten 


Fris?) veranitaltete Fürzlih eine IImfrage bei Stadt- 
berwaltungen in den Ber. Staaten umd Kanada, die 


J ſich mit der Frage der Bevölkerungskontrolle befaßt. 


Di Ergebniſſe derſelben hat er in einem umfaſſenden 
ſammengeſtellt 


zu der beweift, daß auf Diefem 


in 


’ 
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Gebiete alles einft wird von Grund auf neu geichaffen | (Gür die „Uöendpoft“.) 


werden müflen. Denn früher oder fpäter werden aud) 
die Ver. Staaten u. andere Länder der weitlichen He- 
mispbäre fid) zu einer beitändigen Regiitrierung ihrer 
| Bewohner, wie fie in faft allen europäiihen Staaten 
| beiteht, entihließen müfjen. Wenn die Notwendigleit 
einer folhen Einrichtung nod) befonderer Betonung 
bedurft hätte, jo ift ihr folde durch unſere einſchlä— 
|ginen, fih aus dem Kriege ergebenden Erfahrungen 
vollauf zuteil geworden. Die mit zehnjährigen Zwi- 
ihenräumen jtattfindenden Volfszählungen haben 
Ijich für viele Swede als völlig ungeeignet erwiejen, 
und madhen mwährend der zwiihen den Zählungen 
liegenden neun Sahre „Schäßungen“ notwendig, die 
| mitunter ungefähr redht, no häufiger aber gründlid) 
falſch ſind. Als der Kongreß die Aufſtellung von 


Gent | nei Armeen von je 500,000 Männern im Alter von 


21 bis 30 Sahren anordnete, mar ihn wohl befannt, 
daB im Lande mehr als eine Million in diefen Alters» 
Hafien vorhanden feien, ja, dab den Schäkungen des 
Senfusamtes zufolge, bi8 zu 10,000,000 zur Berfü- 
gung jtehen würden. Wo jedoch) diefe jungen Leute 

wieviele 
feindlihe Ausländer, in melden Berufen fie tätia, 
twiebiele unter den Beitimmungen des Refrutierung?- 
gefeges zur Dienitbefreiung bereditigt, und vieles 
mehr, waren Fragen, die fi) nur durch Erraten be- 
antworten lieben. 

Die von jedem Staate zu jtellenden Quoten wur: 

den vom Benfusamt fejtgejtellt. Bei der Regiftrierung 
ergab ji) jedod) 3. B. für den Staat Waihington nur 
ein Brozentjag von 49% des Voranihlags, für Michi. 
gan und Connecticut dagegen ein folder von 129%. 
Diejes Refultat legt nicht für den größeren Patriotis- 
mus der beiden legteren Staaten Zeugnis ab, fondern 
beweiit nur, daß ſich während der feit der Iekten Ben- 
fusaufnahme verflojjenen fieben Sahre Veränderungen 
in größerem Mae als während der Periode 1900 bis 
1910 vollzogen haben, und die, mangels beſſerer 
Kenntnis, auf letztere baſierten Schaͤtzungen bei 
Weitem ſich von den wirklichen Tatſachen un— 
terſcheiden. „Wenn wir eine permanente Regiſtrie— 
rung der geſamten Bevölkerung aufrecht erhielten, wie 
ſie in vielen europäiſchen Ländern beſteht“, heißt es in 
„The Survey“, „würde alle wünſchenswerte Auskunft 
automatiſch zur Verfügung ſtehen. Unter den in unſe⸗ 
rem Lande beſtehenden Verhältniſſen mußte jedoch für 
die Zählung der einzuziehenden Männer eine umfang. 
reiche Mafchinerie gefhaffen, die geeigneten Zeute für 
dieſe gefunden und andere dringende Arbeit vernadjläf. 
Nigt werden, und erit als diefe Vorarbeit erledigt iwar, 
fonnte mit der eigentlichen Registrierung begonnen wer- 
dei, Hierauf iit e3 zurüczuführen, dab das Refrutie. 
rungögejeg zwar am 18, Mai in Hraft trat, die Staa- 
ten beireff8 ihrer Quoten aber erft anı 13, Suli ver- 
ftändiat wurden.“ 
‚ ‚Daß die Grundlage der nationalen Regiftrierung 
im einer bon örtlihen Behörden vorgenommenen zu 
fuchen it, bedarf faum der Erflärung. Städtifche 
und Orts-Behörden vermögen nicht mur alle ftatiftie 
Ihen Einzelheiten für ihr Gemeinwefer mit größerer 
Leichtigfeit und Sicherheit zu ermitteln, Sondern and 
Abnahme und Zunahme ihrer Einwohnerzahl fait 
täglich feitzuftellen. In Verbindung hiermit ift natür. 
lid) die Anlegung und Aufrechterhaltung eines Per— 
ſonenſtandregiſters, obligatoriſche Anmeldung aller 
Geburten und Todesfälle, Abmeldung beim Fortzug 
vom alten und Anmeldung bei Niederlaſſung am 
neuen Wohnort unbedingt erforderlich. Die aus 23 
amerikaniſchen und 2 kanadiſchen Städten eingelau⸗ 
fenen Auskuünfte ergeben, daß in dieſer Richtung nir⸗ 
gendwo Vorkehrungen getroffen ſind. Faſt bei allen 
heißt es, daß Regiſtrierungen nur für Wahlzwecke er— 
folgen, und als weitere ſolche nur die für militäriſche 
Zwecke ſtattgehabte zu verzeichnen war. Die Anmel⸗ 
dung von Geburten und Todesfällen iſt überall ge⸗ 
ſetzlich vorgeſchrieben, doch iſt eine unbedingt wirkſame 
Kontrolle, dab dies bezüglich erjterer geſchieht, fait 
nirgends nachzuiveiien, Wohnungsveränderungen 
brauchen den Behörden in Feiner der fraglichen Städte 
genteldet zu werden, fonderbarer Weife aber iit in 
mehreren den Umgugsleuten die Bfliht auferlegt, über 
den zransport don Hausrat don einer zur anderen 
Bohmung Ichriftlich Bericht zu erſtatten. Alle Befragte 
ſprechen ſich jedoch ernitlich zu Gunften einer perma⸗ 
nenten Negiitrierung der Bevölferung aus, und be- 
toten neben den bereiis borjtchend erwähnten Vor⸗ 
teilen einer ſolchen beſonders, daß ſie der Polizei eine 
beſſere Ueberwachung verbrecheriſcher Elemente er— 
| möglichen iwirden. Die Einführung einer derartigen 
Regiſtrierung müßte ſelbſtverſtändlich aus der gemein. 
| ſamen \initiative aller Bundesitaaten herborgehen, und 
| deren Ergehniſſe, ſoweit ſie perſönlichen Charakters 
| find, den Bublifum nicht zur Einficht offenftehen 
Jerrentlie Wahlen, Steuerumlagen, Zebensftatiitif, 
die Ausitellung bon Xizenfen, die Durchführung der 
Stinderarbeitgefege, Schuldefuh und vieles andere 
würden durd) die allgemeine Regijtrierung beträchtlich 
vereinfaht und erleichtert werden. Sie würde die bie. 
| ber in jedem Jahre behördlich vorgenommenen 50 bis 
| 0 Regiitrierungen unnötig machen, fie twürde fich bei 
ſtädtiſchen Verbefferungsplänen, Gründung von Schu- 
len und Erridtung von Kirchen wertvoll erweiſen. 
Sie würde uns über viele wirtſchaftlichen und ſozialen 
Verhältniſſe beſtändig unterrichtet halien. Der Krieg 
hat die Bevölkerung der Ver. Staaten mit Regiitrie. 
rungen berfrauf gemadt. Die gegenwärtige Zeit er⸗ 
ſcheint beſonders geeignet, den hier erläuterten Man— 
gel unſerer ſozialen Organiſation zu beſeitigen. 
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F Napoleon und die Literatur. Napoleons litera— 
riſcher Geſchmack iſt ganz im franzöſiſchen Klaſſizismus 
befangen geweſen. Kurz vor ſeinem Sturz, alſo noch 
unbeeinflußt von politiſchen Antipathien, äußerte er: 
„Shafeipeare war sweihundert Bahre lang in Vergef- 
jenheit geraten, felbit in England. Blöklih fiel es 
Voltaire, der damals in Genf lebte und mit einigen 
Engländern verfehrie, ein, jenen Autor zu rühmen, um 
fid) bei diefen beliebt zu machen. Das Wort machte fei. 
nen Weg, dab Shafefpeare der größte Dichter der 
| Belt fei: Sch habe ihn gelefen; aber da ift nichts, was 
an Corneille und Racine au nur heranreichen Fönnte, 
Es iſt unmöglich, eines von ſeinen Stücken zu leſen. 
Sie ſind ſo jammervoll.“ Ueber Milton fällte er 
ähnliches, mehr den Kritiker als den Dichter vernich— 
tendes Urteil: „Im ganzen Milton iſt nichts als etwa 
die Anrufung der Sonne und noch zwei oder drei an⸗ 
dere Stellen. Der Reſt iſt nichts als öde Rhetorik.“ 
* * * 

Selbſtmorde in der amerikaniſchen Armee. — 
Während der ganzen Dauer de8 Krieges, d, h. vom 
ı7. April 1917 6i8 zum 21. Februar 1919, haben ſich 
in der amerifaniihen Armee 339 Selbitmorde ereig⸗ 
|net, von denen 193 in den Ber. Staaten vorfamen 
und 146 über See. Wenn man bedenft, dak wir in 
der Zeit bis zu bier Millionen Mann im Dienjt hat 
ten, fo tit das ein fehr geringer Prozentiag, viel ge» 
tinger al3 er im bürgerlidien Leben unter gewöhn- 
Iihen Verhältniffen fein würde. Die Selbitmorde 
unter den Soldaten der Union-Armee des Bürgerfrie- 
ge& beliefen fid) auf 391, wie die zur Zeit gemadjteır 
offiziellen Meldungen erkennen Iafien, 9llein es iit 
ſchwierig einen genauen Vergleich der Zahlen über die 
Selbjtmorde in den beiden Kriegen anzuftellen, felbit 
min man annehmen twill, dab die Daten aus dem 
Bürgerfriege genau und richtig waren. Sener Krieg, 
an dem ungefähr halb fo viele Leute auf der Union. 
| Seite beteiligt waren, olS in diefem Striege die ameri- 
fanifhe Uniform trugen, dauerte. mehr als ziveimal 
fo Tange als die 639 Tage, iiber melde das Kriegs. 
departement Bericht erjtattet hat, 
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— Menbyoft, Chicago, Don 
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fünfundswanzia Fahren. 


N 


Plauderei von Kurt Pietrusky. 


Tempora mutantur — die Beiten 
ändern fi), und mir ändern uns 
mit ihnen. Das ijt aud) einer von 
den vielen Sprüden und Redens- 
arten, die nur eine jehr bedingungs- 
weiſe Geltung haben, oder gerade 
da8 Gegenteil von dem bejagen, 
was wirflid wahr ilt. Des Volkes 
Stimme tit Gottes Stimme, heit 
e3 zwar, aber bu Lieber Himmel, 
was hat „das Bolt” nicht Schon T*: 
dumme Saden gefagt und getan, 
Tatjählicd ändern fi die Menfchen 
nicht mit den Berhältnifjen, fondern 
die Menjchen jelbit verändern die 
Verhältniiie. 

Sett weile ih gerade fünfund- 
zwanzig Sabre in den Vereinigten 
Staaten, und wa3 haben die Men- 
fchen nicht in diefer verhältnismäßig 
furzen Spanne Zeit au? dielem 
Lande der Braven und der Fyreien 
gemacht! 

Als ich herüber kam, da herrſchte 
wirfli nod eine Art von freiheit 
lihem Gerit hier, dem fidy niemand 
entziehen fonnte. Bewuht oder 
unbewuht, machte er ſich für 
jeden fühlbar, der die engen Feſſeln 
des Krähwinklertums in den euro— 
päiſchen Ländern von ſich geſtreift 
hatte. Die ganze Auffaſſung des 
Lebens war eine freiere, mehr groß- 
zügigere. Damals galt noch das 
Prinzip: Leben und leben laſſen. 
Man gönnte auch dem Arbeiter wie 
dem Mittelſtand die Freude am 
Dafein; man Tieß ihm die Möglid)- 
Leit, jein eigenes Haus und Heim 
zu gründen; der Reiche veradhtete 
den Armen noch nicht. Wie anders 
iind die Verhältniife heutzutage. 

Wo find die Zeiten Hin, in denen 
der Arbeiter, wie vor fünfund» 
zwanzig Sahren, ein gebratenes 
Huhn in feiner Quncdhbog zu feiner 
Arbeitsitelle mitnahm? Welcher 
Schlächter gibt helte noch dem Kun« 
den umlonit das Fett mit, um fein 
Steaf darin zu braten? MWichiele 
Arbeiter Tönnen heute noch fobiel 
Geld zurüdlegen, um fi binnen 
weniger Sahre, wie früher, ein 
eigenes Saus zu faufen? 

Man Sagt, der Teidige Krieg fei 
an den hohen Breifen jhuld. Das 
iit aber auch nicht wahr oder viel. 
mehr nur teilweife wahr. Der Strieg 
bat nur cine Entwidelung auf den 
Söhepunft getrieben, die ſchon lange 
Sahre vor feinem Ausbruch ein. 
gejegt hatte. 

Die wahren, inneren Grimnde 
dafür, dab die Lebensführung fon 
jeit vielen Kahren eine immer foit- 
fpieligere geworden ilt, liegen eilt; 
mal in der Internationalifierung 
und fodann in der Vertruftung der 
Vereinigten Staaten feldit. Unter 
Internationalifierung veritche ic) 
dabei did Beteiligung der Vereinig- 
ter Staaten an dem allgemeinen 
Meltverfehr, die dazu geführt bat 
und dazu führen mußte, dab fid) die 
hieſigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe 
den in anderen Ländern, namentlich 
in den europäiſchen, beſtehenden 
immer mehr angepaßt haben. Und 
unter Vertruſtung verſtehe ich die 
Vergewaltigung des ganzen wirt— 
ſchaftlichen Lebens unſeres Landes 
durch die großen kapitaliſtiſchen Ge— 
ſellſchaften, die alles für ſich haben 
wollen und dem Nächſten nichts 
gönnen. 

Iſt es nicht ein reiner Wahn— 
ſinn, wenn ein einziger Menſch, 
wie es von dem alten Rockefeller 
heißt, nahezu zweitauſend Millionen 
Dollars fein eigen nennt? Was 
will er damit? 

Das Geld hat für den vernünfti. 
gen Menichen nır Wert, injomeit er 
fi) mit feiner Hilfe einen Lebens» 
genuß verjchaffen fann. Aber die- 
fer Wert de Geldes ift für diefe 
Sorte Menihen nur Nebenlade; 
für fie bildet das Geld ein Mittel 
der Macht: fie wollen herrichen, 
und das haben fie ja auch glüdlid) 
zuivege gebradt. Unjere ganze 
innere und Außere Politik wird von 
Wallitreet, New York, aus be» 
ftimmt. Alle unfere wirtfchaftlichen 
Verhältniffe werden bon den gro» 
ben Korporationen in den ihnen ge- 
nehmen Bahnen geregelt, und Tein 
irgendwie wichtiger Gefekesantrag 
wird bon dem Kongreß ohne ihre 
Zuftimmung angenommen, 

Wir armen qutgläubigen „Noth- 
ing3“ bilden und ein, wenn wir zur 
Wahlurne gehen, wir hätten irgend» 
welden Einfluß auf die Beitim- 
mung der Verhältniffe in unferem 
Sande! MS wenn unfere Wahl- 
aejege felbjt nicht fo eingerichtet 
wären, um aud die Refultate der 
Wahlen, die Aufitellunz der Kandi- 
daten von der Kontrolle der großen 
GSeldleute abhängig zu maden. Die 
Primärwahlen mit der Berpflid- 
tung für jeden Geihäftsmann, fid) 
zu der einen oder anderen Partei 
zu befennen, find ja gerade darauf 
zugeichnitten. Und das nennt man 
geheimes Wahlrecht! Die Schluß- 
abftimmung ift allerdings geheint, 
aber für den einzelnen Wähler it 
die Nominierung der Kandidaten in 
der Regel von viel größerer Wichtig- 
feit, und diefe ift nicht geheim, 

Mie wenige gerade bon den deut- 
ſchen Stimmgebern machen ſich klar, 
daß die kleinen Wardklubs die ein— 
flußreichſten politiſchen Organiſatio⸗ 

nen ſind, und daß ſie deshalb dieſen 
beitreten ſollten. 

Da haben ſie in den Statuten der 
Turm. und Singvereine, der Unter» 
ftügungsvereine, der landsmann- 
Ihaftlihen Vereine, der Kaffee und 
Bierfonfumbereine, der Sfat- und 
Keglervereine, der plattdentichen 
Gilden und nidjtplattdeuticen 
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Schuhplattlerbereint,, der Schive- 
ſtern- und Brüderlogen, der uſw., 
uſw. eine Beſtimmung, Daß Politik 
ausgeſchloſſen ſei. Wenw es nach 
mir ginge, würden alle dieſſe Ver— 
einigungen ſtatt deſſen eine Beſtim— 
mung in ihre Statuten aufnehmen, 
die befagt, dab; jedes Mitglied \ge- 
halten fein fol, feiner Bürgerpfliaht 
vol md ganz nahzulommen, nieht 
nur bei der Schlußabitimmung, 

Die Durdführung, der PBrohibi- 
tion jteht ja, wie e8 den Anjchein 
hat, nahe bevor. Wie wäre c3 
daher, wen man dem alten PBara- 
graphen 11, der dann ja feinen 
Zmwed verlieren wird, eine andere 
entiprehende Yallung gäbe, etwa 
dahin: „EB wird fortgei—timmt?“ 

Wer dachte vor fünfundzwanzig 
Nahren an eine allgemeine Brohibi- 
tion? Auch damals gab e8 ziwar 
ihon Leute, die das Evangelium 
von den allein feligmadenden 
Mailer predigten, obwohl do 

Doltor Martin Luther foricht, 
Baffer allein tut’3 freilich nicht. 

Aber wir betrachteten diefe Zeut- 
chen damals mit einer Art von Mit« 
leid al3 munderlihe Säuze, bei 
denen eine Schraube [o8 war. Ich 
weiß nicht mehr redht, warın Carrie 
Nation auftauchte. Sie weilt nun 
auch ſchon ſeit Jahren im Himmel, 
the good old soul, und erfreut ſich 
hoffentlich an alkoholfreiem Nektar. 

Jetzt wollen uns die Waſſerapoſtel 
glauben machen, daß die große 
Mehrheit der einfichtigen Stimm- 
geber in umjerem Lande dafür feien, 
ihren Mitbitrgern vorzufchreiben, 
was jie geniehen follen — in diefem 
Lande der „Freien.“ Und in unſere 
Pımdestonititution, die bon den 
Srimdern diefer Republik feftgelegt 
worden ift, unt al ewige, um: 
erichütterliche8 Bollwerk für per» 
fönlide Freiheit ımd Menichen- 
würde die Stürine der Zeiten zu 
überdauern, bat man einen ent- 
ſprechenden Zufak eingefügt, den 
man ein „Amendement“ nennt, weil 
e3 auf deutih „Verbefferung“ be- 
deutet, 

Wer da glaubt, dab diefe Ver- 
ballbornifierung nit auch durch 
die Unterftügung der groben Storpo- 
rationen zufitande gekommen ijt, der 
irrt fie) gewaltig. 

Sie wollen dem Arbeiter den 
Alkoholgenuß entziehen, un, wie fte 
meinen, feine Zeiitungsfähigkeit zu 
erhöhen, auf daß fie höhere Dividen- 
den von ihren Aktien erhalten Fön- 
nen. Wem fie fih dabei nur nicht 
berredinen! Mir fallt da ein jehr 
intelligenter armer ein, der feinem 
Pferd das Freien abgemöhnen 
wollte, indem er ihm nad) und nad) 
das Sutter entzog. Als er nad) 
einigen Wohen bon einen Nad)- 
barn nad) dem Erfolg der Kur ge 
fragt wurde, Xlagte er, daß gerade, 
als er c8 foweit gebradyt und das 
Pferd zu freffen aufgehört habe, e3 
geitorben fer. Vielleicht werden die- 
jenigen anferer Mitbitrger, die fi) 
jet als die „wahren“ Amerifaner 
anffpielen und fic) vielleicht deshalb 
zit dornehm dünfen, fchiwere Arbeit 
zu verrichten, nody einmal Ternen, 
in den Bergmwerfen, auf den Bahıt- 
dämmen oder in den Eijenhochöfen 
und »giehereien zu jchaffen, wenn 
die Weingevohnten europätichen 
Südländer einmal fortbleiben. Sie 
braudhen garnicht mehr nad) mweite- 
ren Cinwanderungsgejeken zu 
ichreien, vor den unermünfchten 
„Foreiguers“ wird die Prohibition 
ſie ſchon ſchützen. 

Leider ſcheint perſönliche Freiheit 
und die Trinkfrage für viele unſerer 
ehrenwerten Mitbürger einander 
gleichbedeutend zu ſein. Gib ihnen 
das Recht, zu trinken, was und 
ſoviel ihnen beliebt, und ihre per—⸗ 
ſönliche Freiheit oder vielmehr, was 
fie darunter verſtehen, ſtrahlt in un— 
verdunkeltem Glanz weiter. Seit— 
dem die Trinkfrage abgetan zu ſein 
ſcheint oder vielleicht, weil der 
Kampf für die Trinkfreiheit einem 
Komite von Rechtsanwälten anver— 
traut worden iſt, hört man über— 
haupt kaum etwas mehr von unſe— 
ren „Vereinigten Geſellſchaften für 
die Wahrung der perſönlichen Frei— 
heit.“ War das der einzige Zweck 
und das einzige Ziel, das ſich dieſe 
Vereinigung geſteckt hatte? Das 
wäre denn doch ein jämmerliches 
Armutszeugnis. 

Das war früher auch ſehr anders. 
Da herrſchte zum Beiſpiel in den 
Turnvereinen noch geiſtiges Leben, 
da war reges Intereſſe für höhere 
Ziele vorhanden. Gerne erinnere 
ich mich an den Kampf, den die 
Chicagoer Turnvereine um die Be— 
ſteuerung des kirchlichen Eigentums 
ausgefochten haben. Wenn ſie auch 
keinen Erfolg damit hatten, denn 
die Macht der Gegner war zu über— 
wältigend groß; ſchon der Verſuch 
war ein erfreuliches Zeichen von 
geiſtiger Regſamkeit. Heute ſcheint 
aller tot zu fein. 

Und doch ilt gerade jegt den Tur- 
nern die Gelegenheit geboten, fic 
in äußerſt erſprießlicher Weiſe zu 
betätigen. In Waſhington wird 
gegenwärtig die Frage erörtert, ob 
die Einführung der allgemeinen 
Dienſtpflicht oder ein ſtehendes Heer 
von einer halben Million Soldaten 
vorzuziehen ſei. Für einen Turner 
kann es da keine Wahl geben! Die 
allgemeine körperliche Ausbildung 
unſeres Volkes, das war ja gerade 
das Ziel, das den Turnvereinen 
ſtets vorgeſchwebt hat. Indem ſie 
jebt tatkräftig für die allgemeine 
Dienſipflicht eintreten, erfüllen fie 
alfo nur eine der in ihren Grund 


* 


Heſlerreiciſche 


W 


ährungstollheiten. 


Ein Brief aus Wien von W. Urban, 


Man jchlendert dur die Alfer gern für ein dides filbernes Fünffto- 
itraße, eine der verfehrsreichiten Les | henftüd elf Bapierkronen verabreichen 


bensadern Wiens. Gedanken über 
Gedanken drängen fih auf. Hier 
ber riefige Bauplag am Ed gli 
bor dem Krieg einem Ameifenhaufen. 
Hunderte von Arbeitern waren be— 
Ichäftigt, die Fundamente für einen 
Riefenbau zu legen, der die Banthaut: 
ten aller anderen Länder übertrejren 
ſollte. Hier mollte die Defterrei- 


\chifheUngarifhe Bank ihr Zelt auf: 


ſchlagen, das vornehme Inſtitut, deſ— 
fen internationales : Anfehen feit- 
ftınd, dad, mit dem mobernen 
Deeiterreich = Ungarn aufgewachlen, 
faft mie granitne Mauern fchien. 
Heutze iſt dieſes Inſtitut, um deſſen 
Gouherneurſtelle ſich Miniſter bewar— 
ben, dem Tode geweiht. Der Baus 
plaß \neröbet, und die Strane, bie bie 
gewaltigen Quabern in bie Yunda= 
mente fentten, ftreden wie verzweifelt 
über diefe Wendung ber Zeiten die 
eifernen Arme in die Luft. In Kör- 
ben und Ruckſäcken ſchleppen bie 
Bauern die Noten ber öfterreihifchen 
Staatöbanf\ herbei, um fie abftempeln 
zu lajjen, Drängen fid) verzweifelt 
bei den Spatifafjen und Gelbinftitu- 
ten, um noch tiajch einzulegen, was fie 
an Papiergeld \befiten. Merkwür- 
dige Zeiten! 
Spartafjenportiers drängen 
Leute von den Cingängen der Geld: 
paläfte weg und verfünden, daß man 
fein Geld haben ipolle. Es ift nicht 
möglich, fein Geld! heute auf Zinfen 
zu legen. Niemand mwill e3 haben. 
Die drohende Vermidaensabagabe, die 
Furht vor der Cinführung ver 
Martmährung, die die Krone entiwer: 
ten würde, macht die Leute verrüdt. 
Der Bauer hat zu Beainn des Strie- 
ges Metallgeld gehammftert, wie es 
fein Urahn bei Ausbruch jedes Strie: 
ge3 getan hat, hat eö verjtedt und 
vergraben, wie e3 fein ‚Enkel nod) 
tun wird, wenn der nächfte Völter: 
bundfrieg da fein wırd. ‚Nun hört 
er vom Anfchluß ‚an Deutichland, 
hört, daß man die Währung in Mart 
umwandeln will, jammernb aräbt er 
die. Töpfe im Garten aus und 
ſchleppt das Silbergeld nad) Wien, 
wo gefällige Menfchen ihm gut und 


prinzipien niedergelegten Horderun- 
gen. Aber wohlveritandeir, all» 
gemeine Dienftpflicht zum Sined der 
förperlichen Ausbildung der jungen 
Leute; nicht zu den Biwed, um 
ihnen die Kunft, ihre Mitmerfchen 
zu morden, einzudrilfen! 

Wozu braudhen wir denn ein 
ftehendes Heer von 500,000 Mas? 
In Paris iſt die Verfaſſung für die 
„Kiga der Nationen” fertiggeitelft, 
und bald wird die Zeit des ewigen 
Sriedens beginnen, jo Tautet wenig- 
ſtens die Botſchaft. Vor fünfund— 
zwanzig Jahren war Amerifa jtolz 
darauf, nur eine Armee von 28,000 
Mann zu bejigen! Dann jekte 
unfere Großmactspolitif mit den 
fpanifch-Fubantichen Krieg ein, die 
immer weitere Sireile gezogen, 
immer neue Verivilungen mit fich 
aebradıt und ein immer größeres 
Heer nötig gemadht hat. 

Unfere Freunde, die großen Storpg: 
rationen, find natürlidy zuguniten 
eines möglidit großen ſtehenden 
Heeres. Die lörperlicye Ausbilding 
des Volfes — iva3 geben fie darum? 
Aber ein ftehendes Heer, fo hoffen 
fie, Tann ihnen vielleicht einmal zu 


Silfe Loinmen, wenn je unfer Volk’ 
der durch Sie geubten Unterdrüdung 


überdrüffig werden Jollie. 

Als ich ins Land kam, pflegten 
die alten Deutſchen von den Zeiten 
zu erzählen, da der Deutſche in 
Amerika nichts zu ſagen gehabt 
habe. Das war vor dem deutſch— 
franzöſiſchen Kriege geweſen. Wir, 
die ſpäter kamen, waren ſo glücklich, 
die Früchte der damaligen deutſchen 
Siege an der Achtung und dem An— 
ſehen zu erkennen, das ſeitdem das 
Deutſchtum auch in unſerem Lande 


genoſſen hat. Sich ſelbſt hatten die 


Deutſchamerikaner dieſe größere 
Achtung nicht zu verdanken. Sich 
jelbit fie zu erwerben hatten jie 
-—— troß aller ihrer großen Ber. 
dienſte um diefeg Land — nicht 
beritanden. 

Und jegt?! & 

Der Glanz des früheren mächti- 
gen Deutihen Reiches überitrahlt 
die deutihamerifanischen Mitbürger 
nicht mehr. Die einit von ihm ein- 
aeflößte Achtung vor dem Deutid)- 
tum bat fi im Gehäfligfeit für 
alles, wa3 deutichen Uriprungs fit, 
umgewandelt, und die engliiche 
Propaganda tft no unabläffig an 
der Arbeit, dieſes Haßgefühl zu 
ſchüren. Jetzt muß der deutſche 
Stamm in amerikaniſchen Landen 
durch eignes Verdienſt dafür 
ſorgen, daß ihm Achtung werden 
muß, will er auf Achtung hoffen. 

Werden die Deutſchamerikaner, 
die vor dem Kriege den Mund voll 
genug zu nehmen wußten, aber wenig 
oder nichts taten, ſich zur Geltung 
zu bringen, abermals die Erfül— 
lung ihrer Bürgerpflichten, — und 
nur durch ftrenge, . geireue Er= 
füllung berfelben fann dauernde 
Achtung erzivungen werden — be- 
quem „den Anderen“ überlaffen? 
Menn ja, dann verdienen fie nichts 
beiferes als mit den Füßen getreten 
zu werden; dann gebeit fie den Leu» 
ten Recht, die da fageıt, dah der 
Deutiche Fetnen Charakter befitt. 

„Nur die Qumpe find beicheiden”, 
fingt der deutfche Dichter. Eine Nus- 
nahme ſcheinen die Geſinnungs— 
lumpe zu machen, die ſelbſt die 
Frechheit beſitzen, ſich ſtändig dem 
Deutſchtum in unſerem Lande als 

ührer aufzudrängen, 

” 


— 


Die Bankdiener und | Staatsbürger des alten Defterreich- 
die | Ungarn folgendes erbärmliches Bild: 


und fich ins Fäuftchen laden. Alle 
Bande der Geldorbnung find aufges 
Töft. Die Tichechen betleben ihre auS 
der alten Wirtfhaft ftammenden 
Kronennoten mit einem briefmarten- 
ähnlichen Stempel, folgen aber gleich- 
zeitig nur die Hälfte der zur Abftem- 
pelung eingereichten Noten aus, erhes 
ben alfo auf diefe Art eine fünfzig- 
prozentige Bermögendabgabe. Am Nu 
wirft fich die Yalfcherinbuftrie auf 
ben neuen Induftrieziweig. Man kann 
überall in Böhmen gefäljchte Auf: 
ftempelmarten haben, fopiel man 
wil. Kauft man für fünftaufend 
Kronen foldhe Stempelmarten, welche 
noh dazu wunderbar nachgemacht 
find und belebt man damit für 
50,000 Kronen Noten, fo hat man 
45,000 Kronen erfpart. Kein fchlech- 
tes Geſchäft alſo. Die Folge wird 
eine gewaltige Entwertung des tſche— 
choſlowatiſchen Geldes ſein, und der 
überſchlaue tſchechiſche Finanzmini— 
ſter, der mit ſeiner Abſtempelung die 
deutfch = öfterreihifche Yinanzgeba- 
rung über ben Haufen zu ierfen 
gedachte, fchneivet feiner Republik 
empfindlich in die Finger. Vorläu- 
fig ergibt fich für die ehemaligen 


Tichechifche, magyarifche, ſüdſlawi— 
che abgejtempelte Noten werben in 
Deutfh-Defterreih nicht angenom: 
men, dafür in diefen Ländern feine 
deutjcheöfterreichiihen. An jedem 
Teldivea, der aus gen Gemarfungen 
de3 einen in den andern Staat führt, 
fteht das Bajonett und ber Anhaber 
ruft jedem harmlofen Wanderer das 
Donnerwort zu: „Alles Geld abzu- 
liefern!“ Die furchtbare Grenziperre, 
die wegen der Notenabftempelung 
bon den neuentitandenen Staaten 
Defterreih - Ungarns eingeführt 
wurde, hat Folgen gezeitigt, die jo 
zieinlich das Tollſte darſtellen, das 
bisher erlebt wurde. Kein Brief, 
feine Zeitung, fein Geld, feine De: 
pefche wurde nach, Jagen wir— Prag 
oder einem anderen Ort Tjchechoflo- 
watien? burchaelaffen. Yun Prag 


farben Väter und Mütter und bie! Verfchleierung 5 
Söhne in Wien durften nichts davon | den Ih Be 


erfahren. In Wien jtarben bie Kin- 
ber, und die Eltern in Böhmen 
mußten e3 nicht. Ein Ingenieur mei- 
nes Belanntentreifes, der bor vier 
Wochen mit einem Zafchentuch, 
einem Hemd und fünfhundert Kro— 
nen auf brei Tage nah Warjchau 
fuhr, fit heute noch dort, ohne daß 
er bisher die Gelegenheit gehabt 
hätte, auch nur ein Lebenzzeichen an 
feine Wiener Angehörigen gelangen 
laffen zu können, Diefe fürchterliche 
Abihliefung Deutfch = Defterreichd 
von feinen bisherigen Reichsgenoſſen 
bringt die unglaublichiten Verhält- 
niffe hervor. Nah Dftgalizien und 
in die Yufomwina wirb ein ſchwung— 
bafter Briefhandel getrieben. Leute, 
denen ed auf Gott weiß melde Art 
oelana, irgendwo ein Zoch in ber 
Grenze aufzumachen, 
Briefe aus Deutfch-Defterreich zur 
MWeiterbeförderung. Zwanzig Kro— 
nen das Stüd. Aus Brünn und 
Yudweis wie aus der Glomalei 
treffen fteinreiche Leute in Win, Linz 
ober Bubapeft ein, die mehrere Tage 
zu Fuß gegangen find, irgendivo bie 
Grenzpoften beitochen haben und 
ichleppen ihr Bargeld nah Deutich- 


Defterreich, um es ber Zmangsab- | 309 


| 


übernehmen | 


oabe zu entziehen. Und um dann zu | 


ihrem Schreden zu erfahren, daß au 
Deutſch-Oeſterreich eine Zwangsab— 
gabe von 5 bis 30 Prozent plant. 
Immer toller wird der Wirbel, im— 
mer grotesker die ſtaatsmänniſchen 
Kapriolen, die in den ehemals öſter— 


reichiſch-ungariſchen Ländern geſchla- 


gen werden, um der Welt glaubhaft 
zu machen, es handle ſich um wirk— 
liche Staatenneugründungen, die Be— 
ſtand haben können. Wieviel Seuf— 
zer mögen den Herren auf der Frie— 
denskonferenz ſchon die mannigfalti— 
gen ſtaats- und finanztechniſchen Be— 
gabungen in Prag und Laibach ent— 
lockt haben. Und wieviel mal mögen 
ſie ſchon gedacht haben, wie ſchön es 
eigentlich war, als in dem alten 
Oeſterreich ein eiſerner Reifen dieſes 
Pulverfaß umband und dieſe „wil— 
den” Mölterfchaften ein einziger 
Staatäwille langfam, aber ficher ber 
Sioilifation entgegenzuführen ver= 
ſuchte. 
— —— — 

— Biſchof Anderſon von Chicago 
und ‚wei andere ameritanifche prote= 
ſtantiſche Episkopalbiſchöfe ſprachen 
Vatikan in Rom oeſtern im In— 
tereſſe des allgemeinen Kirchenbundes 
br* und wurden bi.n Gtaatsfefretär 
eimpfangen> fie außerten den Wunfch, 
auch noch vom Papf. empfangen zu 
erden. 


— Bon der Bank of Montreal ver- 
langt in einer Klage in New York 
eine meritanifche Regierungstommif: 
fton $14,000; das Gelb beanfpruct 
in einer Zwiſchenklage William B. 
Mitchell, ehemals Leiter der London— 
Mexikobank in der Stadt Mexiko, 
unter der Behauptung, Präſident 

arranga habe ihn und andere Be— 
amte dieſer Bank vor drei Jahren 
eingeſperrt, bis ſie ihre 319,000,000 
Bankfonds ausgeliefert hätten. 


— In Vicsburg, Miſſ., hat ge— 
ſtern abend ein Haufen von 800 bis 
1000 Menſchen den 24jährigen Neger 
Llpyd Clah, unter Verdacht des An— 
griffs auf ein weißes Mädchen, nach 
Ue berwältigung des Sheriffs und ſei⸗ 
ner zwölf Gehilfen, aus dem Ge— 
fängnis geholt, feinen Kopf mit Del 
begoffen, angezündet, den Unglüdli- 
den dann aufgehängt, 
ihm 
\ 
3,80) 


[Eingefandt. 


nicht berüdfichtigt, 


An die Redaktion ber „WUbenbpoft“ 1 
Da bie Freunde der deutichen Dem 
fratie fo große Erfolge mit ber unten 
den Deutien geführten Freiheitspro⸗ 
Faganda hatten und in Wahhingten gut 
angeläicie en find, follte e3 ihnen eine 
Kleinigkeit fein, e3 in Wafhington 
durdigufeßen, daß ed erlaubt wird, 
Nahrungsmittel wie frü ala Poſt⸗ 
badet für 72c für 11 —— an Age⸗ 
hörige und Freunde nach drüben zu 
ſenden. Freiheit und Gerechtigkeit al⸗ 
lein nützt unſeren Landsleuten nichts, 
wenn ſie mehr denn je am zur 
ragen müſſen. Sunberttau ende var 
ten mit zen auf den Moment, da 
ſie ſich hraktiſch und Hilfebringend be> 
tätigen können. Es wäre erfreulich, 
wenn die Freunde der deutſchen Demo⸗ 
dratie in, dieſer Sache durchdringen 
lönnten. Es ſcheint jedoch, daß ſie ſich 
in die Erde verkrochen haben, da man 
mit keinem Wort mehr von ihnen hört. 
Es wäre angebracht, wenn ſich Vereini⸗ 
gungen bilden würden, die dieſe Ange— 
egenheit gründlich erwägen und mit 
Rat und Tat einſpringen würden, ſo 
daß wenn die Blockade gehoben iſt, je— 
der edelgeſinnte und hilfreiche Deutſche 
ohne Verzug in der Lage wäre, Sendun—⸗ 
gen abgehen zu laſſen. 
Achtungsvoll 
Carl Stein, 
854 North Ave. 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Italiener haſſen die Dankees. 
New York, 15. Mai. James B. 
Minor, 1214 Oft 47. Str., Chicago, 
einer der Gefretäre des Chrijtlichen 
Jünglingsvereins, erklärt, aus Jia— 
lien zurückgekehrt, dort ſei eine ganze 
Anzahl feiner Kollegen von Xolts- 
haufen aus Wut über die Fiumefrage 
mit Gteinen beworfen worden. Das 
italtenifche Volk hafje die Amerika: 
ner. 
Tas neueſte Judengemetzel in Pinst. 
Stodholm, 15. Mai. Laut Nach— 
richt des jüdiſchen Preßamtes aus 
Pinsk, Rußland, wurden dort 36 
junge Juden in einer Verſammlung, 
in welcher die Verteilung der ameri- 
Tanifchen Lebensmittel gerenelt wer: 
den follte, erhoffen, um die jüdifche 
Bevölferung einzufchiichtern. Für 
zerbrechens wur— 
Opfer als Bolſchewiti bezeich— 


3% 


net. 
Wahre Worte ker die Cingewanderten, 
Wafhinaton, 15. Mai. Bor der 
Amerifanifierungstonferenz erklärten 
Dertreter eingevanderter Elemente, 
daß Die eingeborenen Amerikaner nod) 
viel lernen müßten, um Bürger aus 
Ausländern zu machen. Durch bie 
diefen vielfach offen ’gezeigte Feind- 
ſchaft gegen Fremdgeborene und die 
Untoiffenheit Hinfichtlich der europät- 
chen Verhältniffe und Raffen wür: 
ben die Ausländer nur abgefchredt, 
da fie erwartet hätten, ins Zanb ber 
Freiheit zu kommen. Ganz vertehti 
ſei es, den Fremdgeborenen die Pflege 
der Geburlsſprache und ihrer heim 
hen Sitten zu verfümmern. 


— 4 Do... 


— DVierziq amer:fanifhe Taud-- 
bootjäger und ihr „Wlutterfchiff“ find 
aus Europa'in Charlefton, Südfaro- 
Itra, eingetroffen. 

— 5m Oepädamt in Hoboten, N. 
3, liegen 3300 Gepädftüce, melde 
angefommene amerifanifche Soldaten 
bergejjen haben, 

“— Der 24jährige frühere Erzher- 
Marimilian, Bruder des ehemali- 
en Kaifers Karl von Defterreich-IIn- 
garn, tft geftern in der Schmeiz ein: 
seitoffen; bier aiıdere find noch zu- 
rüdgeblieben. 

— Gieben Speifewwirtfchaften in 
North Chicago find „wegen fcheußli- 
her Zuftände“ unter Poftenaufficht, 
und Geeleuten von Great Lates ift 
* Beſuch jener Lokale verboten wor— 

en. 

— Das Generalpoſtamt macht die 
Wiederaufnahme des Poſt⸗ und 
Paketpoſtverkehrs mit faſt allen Erd— 
teilen bekannt, nur Teile 
Deutſchland, Oeſterreich und ganz 
Rußland ſind ausgeſchloſſen. F 


— Der neue amerikaniſche Fünf— 
maſter „City of Mobile“, 1776 Ton⸗ 
nen, iſt in Montevideo bis auf den 
Waſſerſpiegel niedergebrannt, in— 
folge Erplofion in feiner Dellatuna.: : 
Ein Mann fam um. GSacfchaden 
$500,000. i 

— Die merilanifche Preffe beun- / 
ruhigt die ftarke Einwanderung von 
Chinefen und Japanern; die meijten 
werden Adsrbauer in den Staaten 
Sonora und Sinaloa. Die Gefamt- 
einwanberung der Niiaten mag in 
biefem Jahre auf 100,000 fteigen. 

— Im britiſchen Unterhaufe fün- 
digte Bonar Law, Führer der Regie— 
rung, an, Premier Lloyd George 
habe die Einladung an die drei Ver— 
treter der Iriſchamerikauer infolge 
ihrer Einmiſchung in die Politik und 
ſogar in aufrühreriſche Bewegungen 
in Irland zurückgezogen. 

— Das Bundesſtellenvermitte— 
lungsamt berichtet für letzte Woche 
eine Zunahme der Arbeitsloſigleit. 
Nur 12 von 88 Städten berichteten 
Mangel an Arbeitern, in 29 waren 
Angebot und Nachfrage gleich und in 
42 ſtieg die Zahl der Arbeitsloſen von 
127,850 auf 135,380; die meiſten 
ſind in Clebeland, 36,000, und in 
Pittsburg, 20,000. 

Frau Harriet Corolan, Schwie⸗ 
gertochter vom verſtorbenen Geo. M. 
Pullman in Chicago, hat in Nem 
VYork das Hotel Regis auf $30,000 
Erſatß für aus ihrem Hotelzimmer 
geitohlene Schmudfachen, die zu ih» 
tem „gefellfchaftlichen Leben notiwens 
big” feien, verflagt, unter der Be> 


Feuer unter| grünbung, die Hotelverwaltung hätte 
angezündet und ihn mit Kugeln) bie Jumelen zur Verwahrung einfor- 
aefpidt, | een müffen. 
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Eeduert Yeit 1851. 


Senen Schöllfop; Sons 
-Importeure— 


dad LK. Randolph St 
r 
an re an ß ph v t. | irde, 52. und JZuſtine Str. von da nach dem 


Zus nahe Franklin Er. Ant, —— Um ſtille Teilnahme | 
5 er Blumen. und Gemäiciamen, ce Xatet. | bitten die trauernden Hinterbliebenen: | . 
Seiniter Raſengtas. und lceſamen, Otio Rohloff. Galtte. Elmer, Sohn. Frau— Bantett und Konzert, 
Norwegische Häringe (in Tomato-Sance) Bertha’ Greenewald, Mutier, ireverid, Fer | 
15c die Kaune, dinand, William, FYris Rohloij und Frau 
Daldmeifter, jur Borufe, Emma Simon, Geicyoiiter. boir 
Ente Brabauter Salz-Zardrlien, — — —ñ— 
Ruſſiſcher Kaviar, 
Sollandiſche Bollheringe, 
Ne} Echter Noauciort - Käie 
Ehhweizerkäle, Gamembert, 
Handkäfe, Lin:hurger Käfe, 
Grräud. Blut. und Peberwurit, 
n Mettwurkt, Thüringer Bratwur,it 
Eihted franz. Lliven-Ter, 
Feinfteö Diohn-Ter, 
Teutihe Linien, Hirie, 
Buhrweizengrüse, 
Gett. Zwetſchen, Apritoien, 
Friſches pflaumenmus, 
Ip. deutihe Bonillonwürfel, 2Gc ias Duxend, 
81.25 für 100 Stüd, 


deinller weißer Kleeblüten-Nonig 
& id. Kanne $i1.85, 10 id. 83.50, 
WE Braut Euer Bier zu SHanie! WE 
Hopfen un. Malz:-Ertraft| 


genug für 6 Gall. gutes "ier, 31.50. i 


‚ondido* 


hr —— 


Tubed.nzeige 
‚Sreunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 
ridt, daB meine Aeliebte Gattin mb unfere 
liebe Mutter, Tochter und Echwelter 

Adeline Rohloff, geb. Zoch, 
am 14. Mai 1019 im Alitek von 40 Jahren Das 
entſchlaſen iſt. Beerdigung am Saustag, den 
17. Mai, um 1:30 nadm., bom Trauerbaufe, | 
5235 Aberdeen Eir., nad der evang. Srieden?: | 


— —— — 


Ein Sänger:Bubelfen, 


Wenttoorth Ape. und 37. Str., über» Paaymmmnmhtiuiiiit I 
zufiedeln. Syn Ermangelung von 
etwas Beſſerem iſt dieſe Halle heute LILEXSGAOS 


noch ſein Heim, doch lebt er in der Ertra feiner Kümmel, (nur 1 Fla— 


VVu 
HIT INN N Hi 


ag| OSarpet, etc. 


3.4 Breite, bedrudter Bruffel Carver _ 
ı Nir Treppen und Korrdirorläufer, bübfebe 
fleine Sentrum Mufter, dazu palfende Bor 


ders, fortierte Farben — ſpesiell 
jür Sreitag die Yard offeriert 6 c = 
zu nur v2 
6.0 bei 9.0 Fur orientaliihe Altover 
Mufter Congoleum Nugs, vaöll, Bor 
| cund herum; Braune, Iobfarbige und arüm 


noldene Jubiläum des Gejang- 
vereins „Frohſiun“. 


MIDWAUBER AVE LINCOLN, SCHOOL | !nuıimer Sans soon 
AT PAULINA ST. AND ASHLAND 


morgen zu nur 


und Großbater | 
, Lorenz; Mit I 
im Alter bon TO Rabren aeftorben ift, Beerdt- 
guna findet Statt am Eamätag, den 17. Mat, | 
um 2 Uhr nadım., bvom Tranerbaufe, 2436 N. | 


Hoffnung, daß ſich in nächit. Zu⸗ ſche an jeden Kunden); $1 98 
tunft etiwaß geeianetereö und beifexes Quartflajche zu . 
für ihn bieten möge. Superior Bourbon $ 
Tas filberne Jubiläum. Whiskey, volles Drt.... 2.35 
er * Guckenheimer Ryſe 82 60 
„Am 25. März 1894 veranitaliete Whiskey, volle Quarts... . 
dei Verein ein großes Konzert und| Monopole 3 Star $2 19 
* — — die Anſprache des Feſtpräſidenten. — am 26. April einen großen Rom— Brandy, per Flaſche .... 
—— ——— ine nanı 6: Reordameritaniſche Süngerbund Ines, beides zur eier feines 25jäh: 
it bah unter liever Mater Shiwiegernater, AMD Die Bereinigten Männerhäre rigen Stiftungsfeftes. Im November | »4.® w Me: . . 
jandten Grüße und Ehrengaben. 1895 wurde ein Kinderchor gegrünz | amen-K fl ungs I f m rie get in anf umd Derkan Record- 
‚det Im Februar 190% flop fic)| . 
— — der Harmonie Männerchor ihm an. 
Mozart, Str. — —5 nach Graceland. Die) Die Mitglieder des Gelangvereind Ser Rerein beteiligte ſich attiv an Ibums 
trauernden Hinterbliebenen: I KRtohlinn“ ; : 2* N 
Aboiph, Frau Anna Kandlie und Katie Mihm, | "O Bo 0 Wo Damen, forie allen Sängerfeften. Die Songerte| Be: 
sider. Ioleph Kandlit, Schiwiegerfohn. eine Anzahl Säfte, unier denen fich | und Sängerfahrten, die er veranftals | — 
2 
der „Ver- tete, und die, an denen er ſich ſon 


III 


Weitere Partien für freitag von unjerem riefigen Einfanf der Nefter- und 
lleberichuß-Lager der Saijon von mehreren großen Sabrifanten, 
Gruppe I—mjapt: 
Suits aus Nady Serges, Werte bi3 $39.50.. 
Wolle-Belour Dolmans, Werte bi8 $50.00.... 
Zeidegefütterte Mäntel, aus Tricotine, Gabardine ımd 
Silvertones, Werte bis zu $49.50 
Gruppe 3—Umfaßt: 
Wolle-Belour Dolmans, feidegefütt., Werte bis $39.50.. 
sach Ächwarze Moire Capes und MWolle-Belour-Mäntel, 
wert bis zu $42.50 
Georgette Erepe-Hleider, wert bi3 $29.50 
Navyaud Iohfarbige Suits, wert bi8 $27.50, zut....... 


Myrtle Kandıit, Entelin. doir | die Herren bom Vorſtand 

TobeBanzeige einigten Männerchöre” befanden, ma: | heteiligte, einzeln aufzuführen würde! 

Freunden und !$ nter ıurine Nade | 2 ie 3 3 * 

EL ba —— > a ‚ten geftern ubend ‚sur Feier des Stunden nehmen. Doch will ich be⸗ 

Auguit 9. giemann fünfzigjährigen Jubiläums jenes |tonen, daf; innerhalb des Vereins fich | 

ann der * E. 2. in — wurde! Sangerpionters auf Chicagos Süd⸗ ein friſches und frohes Sängerleben 
verwündet, 6 Monate in eHoſpital und 43 £ e: £ — 

am Fi Pärz 1019 ebrenbell entlatten) i Ir ſeite feſtlich verſammelt. Ein Feſt⸗ jentridelte, daß bie Mitglieder und | 

em 3’Wr WER Sem Eysenbsık maht vereinigte die mehtere hundert ihre Gäſte den altiven Sängern 

— —— ſtarte Geſellſchaft im Saale manche ſchöne und genußreiche Stun⸗ 

Ludwigs XVI. des Heiels Sher⸗ danlen haben. Die Namen 

——— den zu verdanten haben. Die 7 | 

jman, und auf die ven DOrcheftertons | uffer derer zu erwähnen, die fich um 


2: Rarnell ve, nah der Intberiihen Tri 

Kirde, 31. Eier. ımd Lowe Mbe,, von dan 
| Yutos nad bein Concordia Gottedader. Ti 
Itrauernden Hinterbliebenen: 

Herr und Frau Herman Ziemaun, Cl 


1230(, Record» 
Album, Ffann für 


Tobesanzeige, 


Fremden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab umfer lieber Gatte, Das 
ter, Cohn, Bruder und Echiwager 

Fred. Wilhelm Siegerbt ir., 
seliebter Vater des veritorb, sireb Ties 
gedt jr., im Alter bon 36 Dabren, 11 
Monaten und 20 Tagen am 14. Mai 
1919 nad Turzem, fhmwerem Leiden fanft 
entſchlaſen iſt. Um ſtille Teilnahme bit⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emma Siegerdt, geb. Heilig, Gattin. 

Lucitle, Tochter. Lina Siegerdt, Mut⸗ 

ter, Erich T. Siegerdt, Bruder. Frau 

Anuga Prims und Frau Sttilie Ste— 

nart, Schweſtern. Herr und Fran 

Heilia. Schwiegcreltern. 

Beerdigung Donnerstag. ven 15.Mai, 
1 Uhr nachm., vom Trauerhauf 353 
N. Salley Mpe,, nah dem Eden-Sricds 
bef, Beerdigung privat, 

Liebe, 16 lang dı 
Liehe, fo lang du 
Es lommt bie Heit,e 
to du am Grabe fie 


Todesanzeige. 
„Freunden und Betanznen die trauxige 


| 
I 
1 
| 
I 
ı 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


am 15. ai im Alter bon 04 I 


neitorben iit, 
Donnerdtag, den 15. 
tom Zrauerbanie, 854 ©, 51. Cir,, nad 
beim. 
ı Uber im ber 


ı Bert, Francis, red ıımd Arthur, U 


Todesanzeige, 
Wilſon Frauenverein. 


Hiermit die traurige Nachricht, daß Schweſter 


Katharine Mühlhauſen 
Die Beerdigung findet ſtatt 
Mai, 1 Ubr 30 na 


Beamten beriammeln fi 
Vereimsballe, um der 
Schwelter die Iepte Ehre zu erweilen. 


Wilhelmine Dorn, Pri 


— Die 


Gelegenheit würdig, in fijöner Harz | 
>|; monie, verlaufenen Yeites drehte die 
 ı„sugend fich im Tanz. ' | 


Leniſe Frenzen. Selretärin, 


1022 Barry Abe 
Todesanzeige. 
uen die tra 
5 unfere lebe Mutter 
Mandafena Rerplinger, ge). 
errn entichlaten fit. Die 
anı Eamkan, den IT. 2 
n., borı Trauerbaufe, 1925? 
nach der Et. BhilomenasKirhe 
et. | faziussGottesader 


al, & 


fir 


urige Nab-| Tifchen nieder, um fih dem Mahle 


ig im des von Herrn Frauk Spamer gelei⸗ 
ug "= 
d, Kedvale) 


zert begleiteten Genüffe der Tafelipen Verein während der 50 Jahre 
‚folgten Anfpradhen und Liedervors feines Beſtehens verdient gemacht 
|träge der atiiven Sänger unter bet | haben, ift unmöglich, denn es find 
Leitung von Herrn Karl von Wolfs- |deren zu viele,“ 

Zum Cchluß de der feltenen Siehe zu Amerika. 


| Der Rebner fam dann auf Die ges 

!genmwärtigen bemegten Zuftände zu 

DEE: 2 iprechen und auf den Hebpatriotis- 

Die eier begann init dem allges| 7.18 eines Xeiles der amerifaniichen 
meinen Gejang des „Star-Spangleb | 


€ : r Vreife und Bevölkerung, die Wühle— 
Banner“, dann lieh bie Seitgefelt- | eſſe und B g. * 


EN * rei gegen alles, was deutſch iſt. 
ſchaft ſich gruppenweiſe an einzelnen | betonte, dak die Liebe der Deutich: 


amerifaner zum Adoptivvaterlande 
‚aber zu tief und feit murzelt, ala daß 
i ‚fie Dadurch erfchüttert werden könnte, 
teten Drcheiters zu wibmen, Augh die Herrfchaft der Geldariftos 


Nach der Aufhebung der Tafel ver= | Fentie im Rande und das Rufammens 
Jie ftattliche Sängerichar tie im X EN 


| tel. 


zu widmen und der trefflichen Drufit den, die allo 


bold Marie, in 
auch weiß u. ſch 


Farben, etc. „Belorat es jebt!“ 


Neines gefochtes Leinfamen-Del, 5 
Sallonen an jeden KRım- 


ertig nemiichte Farbe, unfere Houſe⸗ 


Gruppe Z—Umfaft: 
Nas amd lohfarbige Dolmans, reinmwollenes Serge, Werte 

bi8 $35.00 see 
Fancy Braided Capes, wert bi3 $32.50...... 
Wolle-Velonr-Mäntel, Werte bis $35.00..... 
Georgette Erepe-Stleider, Werte bi3 $22.50... 


.. m... .,0»..% 
„.....„„„. 
......... 


Sparen Sie Geld an 


54x 905Öll. Bett: 56-3Öllige wol⸗ 
lafen, aus feinem | (one Serges — nur 
Sheeting gemadit; | ;4 marineblau und 
ivert $1.35, Freis —— $1.75 
I . varz — »1. 
ug 8 WR: Qualitäten, mor⸗ 


TJe gen die Yard zu 
363öll. gebleichte $1.19 


Männer: 
Holen 


Bon bfauen Ser: 
ges, netten Miſchun— 
= gen und Streifen — 
= ınit oder ode Euffs, 
= darunter find lobfars 


51.75 


ee 


27 —81 39 
warz; Gall. o 


von ie fan.melte 


gehen der Vereinigten Staaten mit Central St. Lonis White, 


Muslins, Reſter — 


Records von jedem 


Fabrikat benutzt 
werden; 31.00 
Werte, zu 


830 
Hardfloffen 


! 40-zöll. unge⸗ 
sleihter Muslin — 
ſtarker runder Fa⸗ 
den, Fabrik⸗Enden; 
für Freitag, Yard, 


123c 


27⸗zöllige Nurſe 
geſtreifter Dreß 


a ‚„Srohlinn“ ich vor Bühne, m ne 3 Serie 
des Frohſinn. sid dor ir Sühne, | Großbritannien ftreifte Herr Dchne 


Br eite ı Enfp ! rn interdlic Pr z . &.: > for 194 B 
a ——— Frank, Joſeph. Frau Cecilla Silſtrom. John, j m nn en = ‚m jener Rede, Toni» das Beſtreben 
| Sieh ass ‚en > rag una |bet privilenierten Stlalfe, dem Bolte 
velm Eienerdt ir. int Alter bon 5 Sat 5 —_ !X1edes „Das ılt der Zcı bes Seren 
beim Eiegerdt ir., int Alt on — — — J 
ren, 6 Mon. und Todednnzeige, einzuleiten. Herr Juſtus 
1019 nad Turzem,fd J Freunden und Belkannten die traurige Nach⸗ S tretür bei Fer it sich if — * 9 ei urch J ade— 
entfehlafen ült, Am ftlle Teilnahme ME ehue de eee ide Sekretar des Feſtausſchuſſes. ieß Eingriffe in die perſönliche Freiheit. 
— —— ier.ſodann die Geſellſchaft mit An paar Es dieibe, ſagte der Redner, nur der 
Zueifle, Cchweiter. Serr und Zrau Matbilde Smisin  jzSorten berzlih milllommen ud Sroft und bie Hoffnung, baf der ge: 
— — Ne Arerdigung findet Ntatr am Gamatag, den ellte ihr den Präſidenten des funde Menſcheuverſtand mit ſolchen 
Beerdigung Donnerstag, den 15.Mai, Die Zeerdigung re — nA Abends, Herrn T 8 vor.! — wen 
1 Ube nadım., . Abends, Heren Theodor Dehne, bot. | Yusipüichten eines Hufterifchen Pas 
bat, Beerbiguiig veivar, one Mlder. im file Täinaöme bitten die trauern. | Aus der Geſqchichte. triotismus bald aufräumen möge. 
den Hinterbliebenen: | Serr 9 zeleeZ it aefpınne!| s ‘ ER | 
G5 it beitimmt im Gottes Nat, | Martin Srista, Gattc._Dlan Barnziger, Onzet| Eh | — m Nachdem der Redner noch der ver⸗ = — 
Tab man bom lieniten, was man hat midel und Beorge Smtete, Kinder, nebit | sem „au ereſſe angehörte und mi tet ⸗ | ftorbenen Mitalieder gedadht und die | 
On Sahrsienere una niert 7 | Baftem Beifall aufgenommene Feit-| Zuhörer zur Ehrung ihres Andenfens = 
Todesanzeige. Ircte, Nachdem er erwähnt batte, | jich von den Siken erhoben hatten, | 
ne a DaB cr fhon am 26, April 1894 Dei |jchlof er mit den Worten: | 
|der Feier des Silberjubiläums bie | „Das heutige Feit follte für uns| 
Sonn. , Hertrede gehalten, rief er Erinneruns |affe eine Anregung und ein Sporn | 
‚Rai, fat. |gen aus der langen Laufbahn des fein, den „isrohlinn zu einer n’z ges 


= bige Nbalı = Holen— 
= Gröjen 30 bis 44 
Zaille; wert Dis zu 
52.50, zu 


feiner weicher Zins 
id, jpez., Yard, 


123c 


36⸗zöll. ſchwarze 


Rachricht daß unfer lieber Echn und Ginghams — 2öc 


Sorte — 19%c 


Dard ... 

Weite Chiffon 
Voile, 40 Zoll breit 
-—— Taped Border; 
die reguläre 85c 


24° 196 
HIRSCH 


ten die Ira 


100 Bd. Fäller, Fab... 


57.50 
Schwarze Screen 


25 ı 9 NR 9 oder Rutherford 

Gmaille, 14 Gallone.. C ‚ Paint Gleaner — das 
Johnſons Floor Wach s — Paket zu 

1 Pfund Büchſe 49e Floor Och, gelbe Farbe, — 


.. macht Ihre alten Fußboden wie 
Tapeten Reiniger — 9 neu — 16 Gallone 
große Box für c 


Porch⸗Rouleaux Danilh Pride 


Ein Spezialver⸗ 
fauf von ſchweren Zucker, feinſter 1 ! 
granulierter, Pfd. 20 


Canvas Borde! 
Gier —anız 45€ 


36⸗zöllige faney 

Dreß Percales — 
— heller Grund, mit 
nett bedrudten 

Entwürfen — die | 

Drei; Satin, reicher | 29° Sorte; fpezicli | 

Slanzfinifb, fonjt | Pie Yard au 


51.39 | 
— 55.91.25] 2ldc | 


A; (vier an einen Ann: 1, D 
A ilch, den), Büchſe zu lec r. 
seine Faliforniiche führe) Swifts Pride Wald: gi 
Pflaumen — Pfund 90 | pulber, 

zu 


Fred Siegerdt jr, Aloniius, Fran Katherine Bars, Fran Marı ' dem 

geliebter Sohn des verſtorb. Fred Kommer, KHinder: nebſt Verwandten. Te Ze > J 
* ſein Selbſtbeſtimmungsrecht zu rau— 

ORME, | Hen Durch Prohibition und andere 


UNUAHUNMHNBUNNLEUAAURUNMKNIHNUHMNANMMHMAUHUN 


> 5 
Ein Todes » Tr — 
wird in der 


Shades, vollſtän« 
friich, Dußend... 
Bradley 


dig, fertig zum 
Anbringen. 

Kirfs American Family 
Seife, 10 Stüde an einen 


— Fuß Shade, 
Fuß 
$1.69 
umden, das Stiid- 5 
zu C 
Feiner alte Ernte Sau: 


: 3 | Bro 
6 na Shape, 
tos Peaberry Kaf⸗ 28c 


Nnome Br. feine frühe | 


Juni-Erbſen — 250 


Michigan weiße Rapp: | 
Rohnen, 3 
für 

Friſch gemahlenes ge⸗ 


Q 


16. Yabr bei Wichutbt's, jagt: 
Schen Sie die Zente an, dle Briffen 


Siegerdt fr. md ! | 
ir. abachalten, | 
I 
I 


zu 
8 

zu 
1 


| 5553.19 
fee. Pfd 


7 Fuß Shade, 8 Fuß 
⁊ —⸗ 2 * 
Todesanzeige. Feine getrocknete Bir— 


Allen Freunden und Belannten dle 
traurige Nachricht, dakß mein vielgelieb⸗ 
ter Gatte und unſer Vater und 
bater 


0 Fuß Shade, 8 Yun 
Drop, zu 

12 Fuß Shade, 8 Fuß 
Drop, zu X 


IRMUNNRHNINN 


Srobs } ausge⸗ 


Theodore Wegner 

am Dienstag, den 13. Mai, Im Alter 
ton 57 Zabren nach ſchwerem Leiden 
entf&lafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Eamdtag, den 17. Mai, 2 Ihe 
nadın,, bom Trauerbaufe, 2234 No. 
Spaulding Ape., nah dem Concordias 

Gotteöader. ilım Stille Teilnahme bit- | 

ten die frauernden Hinterbliebenen: ! 

FPaulins Wegner, Gattin. Dito und | 

Balter Wegner und der beritorbene | 
Brivate iliam Wegner, Söbre, | | 

| 

| 

| 

| 

I 

| 


Geitorben: Barbara &, Keliner, Wittwe bon 
Gecrae DB. Kellner, ſtarb am Pienstag, dem 
13. Mat 194®, im 62, Lebensjahre: geliebte | 
Mutter bon George M., Lolitha 9., Walter A 
und dom veritord, Otto R. Kellner. Deere | 
digung privat. — Bitte feine Blumen, 


— — ee— — 


Minnie Moldenbauer und Lydia Am⸗ ; — 

merpobl, vertiha Menner, Sur Erinnerung 
Schwiegettochter. Frant Moldenhauet Mit trauernden Herzen gedenten wir 
und Senry Ammerpohl, Schwieger⸗ heute des 

ſöhne; nebſt Enleln und Verwandten. Mutter 


a 
Icdestages unlerer lichen 


wWilhelmine Egebrecht. 
die uns heute vor fſieben Jabren, an 
15, Mai 1912, durch den „itteren Tod 
entriifen wurde. 


| 
5 i 
2 2 1 —— 
Todesanzcige, BE 334 anie Mutter, die Gott ı 
Freunden und Velamutem bi | Umfchlieget jewt dein frilles 
Nadricht, dab mein gelic Serlalien, einfam ſteh'n mir bie S 
unfer Tieder Cohn, Yrude Und bliden fehnfuatsboll nah Dir. 
Frank Woggon ir Daben beralich Dich aeltebt, 
5 . "Sei vn * ihmerilih u t 
Bruder der verſtorb. Charlee ————— — — 


— —ñ— — — 


Geſellſchafi Erholung. 


3 Büchſen für.. 
——— | 
Kneipp Malz, der Ntaf: | u ass tragen; fehen Cie ihre Xiigen cit, ern 
|üm 2 Uor nad rauerhaufe, 3045 | Sur e * — ine h | > . Paket zu Si ER 5e Ze irgendwelche Augenleiden —* 
V ah sraldheim Jubilars wach. Er ſagte: „Im „Sabre | ahnten Blüte zu bringer, und der ee Men | "aueh ei | 
u AA nd E ur —— nut 98 e, drei [tmaden Augen und Augen⸗Ueheran⸗ 
ee — „gu |angefpornt von ben ſchönen Dichters | zu erhalten und zu »erbollfommnen, | Graderd, 2 Rfb.. Gläfer fir _ — —0 
tern, Anna und Bernice Goente, Schhmilter. | yonrten „Mo man fügt, da laßt euch | mag unfere Vorgänger aefchaffen has | Home made Gra: 8 | \ N 
Geftorben: Frau Lonife Zarth, im Niller von! tubhig nieder, böle — haben ben. Es mag ja augenblicklich ſchwper = C | stafao, Pfund ... 22c wechfen. = 
ee sametae foüter, Um Austun't 10] feine Lieder“, dem deutichen Lied auf|fein, Propaganda für einen deutichen 9 int = 
ie Inaurcnben Di bt Südfeite ein Seim zu genden —* — — Vouuuuuuuuuuuuuuuuum puor uce OCt. VrDD 
— J amen LET — —— — — 
deutſchen Geſanges, die ſtolz prangen mir zur größten Freude, unſeren Der Richter erlich aber b 
Eu —* V * als vorſchriftsmäßig Wr = 
* die Herren W.. Knicringe H. Hermann Frieſenhahn, als uchten⸗ ſollte, ſein Recht, innerhalb des feld ſind die Vertreterinnen ber befehl, ber dem Direktorium berbies 
Charles Remmler, H. C. Gammer=) Pille für einen Verein erreichen Anwalt Levy Mayer jpricht vor dem | yez Zufages zu beicäftigen, aufs! rl. Elifabeth Harder ift wiederum | unbertprozentige Dividende 
dinger, Julius Ehrhardt, DO. Yrifftg, |tann, doch darf ihm Sie nötige Unter: fiberalen Ausichuß des Unterhanfes, | gegeben habe. Die Legislatur bee | gewonnen worden und tirb durch) 
Wagner, ven denen leider nur no) | Ganz befonderd ende ich midy noch | Durhführung vom Prohidition be |rung verfchönern helfen, —— ie 35000 Jhresge⸗ 
Pr Hr an I Sang Borlage it verfaffungswidrig, |algliche Gefete anzunehmen, die vom | eıson 2 Upham erhält nus 
unier uns wilen. Dem Entihluß | Rüdgrat und die Seele eines jeden! te⸗ Luſtſpiel, ſteht fiür kommenden 353 veil er nicht zum Vollzie⸗ 
RR er I N 4 „Die Verwirrung, welche die und 
der Geſangverein Frohſinn gegrün- Arbeit zu ſcheuen, den „Frohſinn“ Anwalt erklärt, Staat habe kein Recht, Maßregel aurichten würde,“ erklärte zwar zum Benefiz 
in Kemmlers Halle, Ecke Clark und na zu erhalten, die ihm nach 50jäh:| Hibitionsgefeße nah dm 1. Juli su | fein, Die Vorlage würde, weni tie! 
‚Licht der Welt. Daher gefund und | mit einem donnernden Hoch auf une | pflege in wichtigen Fragen einfach ! 


| fee = Erſatz, 
= Nm 5 © | Sute Brillen berwirfen Wunder Be = 
riedbor. Um ftilles Beileid bitten die trau) 1869 befchlolien 12 junge Nänner, | Melt zu zeigen, vab mir bereit find sans an, Okbie Southern Brand Ben- | y 
6 gen, da 2 91..29€C 250 
| Slate . oc $1.05, 92.05 bis S4.05, 
en Feinſter Breatinit Hat : 
* — — | | ham Brot, Zaib.... e — — 
71 Jabren, in ihrer Wobnung, 1813 el£tr. ! | 
terbliebeuen, * — — * 
dieſer 12 Pioniere des wieder beſſer werden. Es gereicht 
2 — 
* hu ſung, wenn dieſe Genehmigung ſich hat Angelo Lippich übernommen, und | f 
z r B 3 Nereing, | ur — fh # ieh jung, wigung ich Has singelo Lippic) übernommen, und | kaufe. 
uf der Ehrentafel umferes Vereins, gegenwärtigen Präfidenten, Herrn Geißelt das oma elgeie . herausstellen » Une Berned jowie Emilie Schoen= ton Oberftadt gewünfchten Einhalt- 
; J. A. C. Schmi A. Gill, 8 spe ß = 9 * on 
Niebergall, A. CE. Schmidt, U. Gill, | des Beifpiel anzuführen, was guter | Staats fih mit der Durchführung |hauptfächlichften Damenrollen. Auch |tet, eine & 
zu erklären. 
2 A Y, . 15 * £ 2 Er : > Web BE * 
A. Wilten, Iheodor Wilten und W. ſtühung bder Ritglieder nicht fehlen. Inicht die Machtbefugnis, quf die Gaben ihrer Tanztunft die Auffühz |. Webb und Healy bezeugten, baf.fie 
Een ‚se allzu e „Dr. Klaus“, L'Arronges bekann—⸗ 
ur ! i | 1. Sult an in Kraft treten würden. kunstautttuh ala 
| folgte fofr; vie Zat, und es wurde Gefangvereins find, feine Mühe ı °d; | Dienstag auf dem Spielplan, | PUNGFAURIGUB GPHESL, 
det. Er erölidte am 14. April 1869 | auf die Stuf fe | Bee 3 für Seren Paul Aus Bereins — 
det, Er erölidte am 14. April 10 jauf die Stufe zu bringen und aud)| ich um die Dur mg der Pros Anwalt Mayer, „wiirde ımerhört | Gehring. Mr en 
Cinen großen Maiball gibt ve: be 
B träftig zur Welt kam, beweift der feren „Srohfinn“. Gr iehe had!“ | ee 


tannte Geſelligkeits- und Unter— 
ſtützungsverein Carnation ſam 


H. Niebergall und Theodor Wilken an die aktiven Sänger, die ja das 
18. Straße, zum erſten Mal das rigem Beſtehen gebührt. Ich fehließe| kümmern. — ——— 
Henrd und Paul 


Beerdigung am Freit 


Regelmäßige Berſammlung. — 
1:50 nadnt, bom 


Unter⸗ommeuden 


S. Fairfield Abe. mit 
Mt. Green 
Zeilna*me bit!en 
terbliebenen: 

‚Glera Roggen, ach, 
Garf nd Lirctte 
Frau Liiette Abt 
a, Heſchwiiter. 
Gar Bong. u und 
ſen und Richten. 


Um Eige bi Krofpert 


Irchtom, 
SAoagan 
d Million ' »Dge 
Shnties, Sherman, 
Dara!d Kane, Deis 
383 
ıniwo 
Tobedanzeige, 
Freunden und PBelannter ° tr 


» aufsurmten iS 


— — — 


Mit uns getceilt hat St 
D’rim fer alö Iepte Licbesganc 

Dir taufendfällig Dant gebrast, 

= chlat’ wohl ist deinem füblen Grabe, 

Dır dvielgeliehte Mutter, pute Nacht, 
Gewidmet von 


Mar ımd Helen Ggebreät. 


nn ee 


ind Schmerz. 


J heutige Tag. 


I Charles Kemmler, Präſident; W. H.“ 


SKaſſierer; Julius Ehrhardt, Schatz— 


| Springfield, ven 14. Mat 1919. 
| Einen foharfen Angriff auf die Vor: 
lage für Hausfuhungen nad und 


Glüfwüniche und Geichenfe, 


Der eltpräfident übermittelte ber 


Gefellftaft | Glückwunſchtelegramme | Befchlannahmen von 


nv mi s und | tränten, die von der Jllinois Anti— 
ae Be un an des Saloon Leaque befürivortet und am 
8 11 i 1 < T \ — 

Nordamerikaniſchen Sängerbundes 
dem „rohlinn“ Lob und Aueriens | 


| „Den erjiten Schritt auf feiner 
Iruhmreichen Laufbahn machte Dieler 
neuaeborene Sprößling der Mufe des |" R 
|&efanges unter der Leitung von des Mozart Männerors 


Kniering, Sekretär: H. Niebergall, 


ſtimmung kommen wird, machte 


geiſtigen Ge⸗ 


nächſten Mittwoch im Hauſe zur Ab⸗ 


* Imeiiter: 4. C. Schmidt, Archibet, x 
Grambsteino j Spuis Moefer als erfter Dart nung zollte, ihm die beiten Wünsche | 


des Bundes für fein ferneres Gebei= | 


Levy Mayer von Chicago, der An- 
malt der Brenner, heute in einer 


auf dei Kopf ftellen und Störungen |." ur 
| herbeiführen, die Fich jekt aar nucht ſtützung der Schützlinge. — Programm. heidelbergha 
ausdenken laſſen. | Im Lincoln Klubaebäude fand! 
|  Stant wird tofort fnorhentroden. geſtern nachmittag unter dem Vor: | 
| „Die Bevölterung weiß ıicht, vap 118 ber Präſidentin Frau Ada 
die Vorlage, wenn ſie Geſeh wird, Sthrader die zegeiimäpige monatlich 
lieben Zeil des Staates fofort no- | YMlammentunft des Wonltätigteits: 
chentrocken machen würde ohne dak |Mereins „Gefellichaft Erholung“ ftatt. 
‚fie eine Gelegenheit gehast hätte, da- | SUr bie Unterftügung armer alter 
| rüber abzuftimmen. Familien murde die Summe von! 


Sie macht die N Kemitfi Nach (rien; 
| Stadt Chicago zum Prohibitiong- | 9340 bewilligt. Nach Erlevigung 


forderlichen 


Sonntag in ber Alk 
le, Sevawid und Black 


hatt Straße. Das Felt beginnt um 
4 Uhr nadmittags, 
foftet 25 Cents, 
kehrungsausſchuß forat für alle er 


der Eintritt 
Ein fleihiger Bor: 


Annehmlichkeiten, toie 


flotte Tanzmufit, qute Erfrifhungen 
ufm. und verfpricht den Mitgliebent 
und Freunden des Vereins unterhals 
ende Stunden. 


für Gräberiömüdungdtag. Schr Sillige Preile Si es li Hausaus ⸗ von wei geſchaͤften Di J Soci 
— —A— 8 Sitzung des liberalen Hausausfchuf gebiet. Die Vorlage witerruft daz von toeiteren laufenden Gejchäften; Die „Johanna Society 
ber Water, Cohn und Vruder shi 2 1445 
— 2 Deutſches Grabſteingeſchäft, 
Eobn der verſtorb. Clizabeth, Bruder er⸗ t202 Weit Maditon iroe 840 
torb, Gatberine Weilaud Difen tüglich bi! 
- bon 41 Jahren entfataf 
sreitan, um 9:2 
"544, Ridge Ude. 
von dba nad ben . 
ille Zeilnahme bitten 
blicbenen: 
Margaret Weiland, acı, Srau 
tbilda und Leo, Minder. No 
Vater. 


it Ar ' 4 4 . m meh 


gent. Iroßdem der Lebenslauf des | i > Quhio| aus 
ne RN und [16 ben su = (nes Fahnen, [6 ber mabe alle Mitglieber des | Gereh, das worfchreibt, dak die Bes Nelangte ein fehr anfprehendes Un- Earneft Worters“, veranftal 
\ferglos war, feine Lebensfähigteit — — a der | Unterhaufes und viele Senatoren völferung erft abitimmen muß, ebe | erhaltungsprogramm unter Leitung |tet am Dienstag, dem 3. Juni, zwei, 
. \überwand alle Hindernilje, wofür in iniaten — 8 —** \beimohnten. Mayer charatterifierte | si, Zeil des Staates troden gelegt von Frau Eva Ray zur Durhfüh- | Uhr nachmittags, in Rotbichilds Xen 
mt ner heutige Tag ein berebtes Zeugnis | ereinig en Männerchöre . N die Maßregel als die ſchändlichſte, die werben kann. Itung, wobei fie felbit fich gefanglich ‚Room (A. Mi. Rotbfehild & Eo,), 
s * — ausſtellt. Ruhe- und raſt!los war ex |Jelben Sinne Herr Wilhelm I sun, je einer gejeggebenben Körperfchaft in Die Vorlane macht einen ichen | jehr auszeichnete. Anftelle von Frau jeine „Bunco Party“, bei welcher un- 
Bull Temple Thealer im Anfang, denn ſchon im folgenden der ne Ze gelifte- | Nlinois unterbreitet worden fei, und | verantivortlic, “für dag and Fein | Geo Me Gam, die am Kommen ver= ter den Teilnehmern zahlreiche wert 

Telepybon Superior 4819 Jahre, 1870, verließ er ſein Geburts: | ten pra npollen Striberfrug UDer- als verfaſſungswidrig, da ſie die (J 5, 8 hindert *— Brachte Frau Q.q. De. be — FR ae = —* 

Seute, Donnerstag, den 15. Mai: 

.: 
Die geſchiedene 
Freitag, den 16. Me 


eır. Tel. Moi 3. 
Eonntags 10— 


nasdoeſo⸗ 


| : ' » Angeftellter, Aaent oder Bedicifteter |”. Rare ) 

"Haus und fiebelte nad) Yurlington | Pradhte. ..„ ‚Rechte des Einzelnen verieße, und als | * —* * —8 2 1] „m pin, vollftändig unvorbereitet, meh- teilung gelangen werben. Für Er 
| a = = | Die beiden Veteranen des Vereins, |der Staats r 5% Bill tut. Gie jchreibt bejonders bor, daß | 2 ur 4 Be * ae 
Fran. | Salt, u Be a 2 Strahe, |, J — | er € antsverfalfung umd Der „SU ea nicht nötig ift, machzuiveifen, daf Tere Lieder vorzüglich zu&ehör. Als; Frifungen it gejorgt, bie Veteili- 
eco. |über, um bon ba im 1871 mach al ne Rn er not Rights, wie bie Staatsgerichte fiel). Betreifende von den Taten feines | bereitS jehr vorgeichrittene Picniftin- |gung foftet 25 Cents. Die Worbentis 
tenbergs Halle, Ecke State und 29 um —— ð * gi * 4 * e* ausgelegt hätten, widerſprechend. Die Untergebenen um. Kenntirig gehabt | Ten führten id bie beiden noch ganz | tungen Iiegen in Händen des auß fol» 
umzuziehen. Doch aud) da ſellſchaf vorgeſtellt und mi ſtürmi⸗ wichtigflen Puntie in ben Ausfüh- re f jugendlichen Fräulein Auto Martin genden Damen beftehenden Ausſchuſ⸗ 
Zonntan, ? ai! Venefisabend züe Willn hielt ed der immer noch in feinen Ser Herzlihleit begrüßt, 2 rungen de3 Anmwalt3 waren mie] ’ und Louile Wurfter ein, Schülerin= |fe3: XIherefe Koff, Johanna Miller, 
JJ — Fhebend fur Kinderſchuhen ſteckende Verein nicht Wie die Rede bes Präſidenten | folgt: 5 * nen von Frau Ray. Ein anderes, Emma Stoedart, Selina Wilhelm, 
") "ang Gehring: lange aus, und jchon 1872 ließ er wurde auch die humoriftifch gehaltene ie Mapregel ift an fi verfaf: U ebenfalls nod) jehr jugendliches Fräu: |. Nusfe, Sophie Hoerle, Bertha 
| Su Sons malte Sich in Binz Halle, Cottage Grove | AUnfprade von Heren Daniel Müller, | jungstibrig. — rer Ag ‚lein, Gleanor Wagner, erfreute die) Philipp, Lilian Roberts und B.Erk 
A. de — 'AMpenue und 27. Straße, nieder. ‚der die Damen feierte, mit lebhaften) Es iſt Sache der Bundes-, nicht Heut⸗ „Die geſchiedene Frau“, am Anweſenden durch ihre wirklich man. 

er Hamburger Glub Zor vberblieb er umer der Leitung Beifall aufgenommen. Nach ihrem der Staatsregierung, die Geſetze ge⸗ ountag Willy Schoellers Benefiz. außerordentlich graziöſen Tänze. 

E = | HOT ve e g k b Ä 2 Pe 

amstan, den 11. gen ben Geträntehanbel durchzufüh- Die aeichiedene Frau“, Leo Falls — — | 
Angeblih ein Irrtum, | 


n 16. Mei—Nobilätigl 
y ie zZwilltugsſchweſtern.“ 
Todesan zeige. ag den 17. Mai, obends, und Sonntag St aß 
Freunden Vetannten die „aurige ad») IH. Mat, Matince: „Die geſigedeuc Frau Straßze, 
richt, daS unfer gelichter Satte u 3 dei 
Herman Bauers 
am 13, Mai im YV..er bon 60 Kaüdren 2 
entſchlafen iſt. Beerdi 
16. Mai, 3 Uhr n 
Magnolia Ave, 
Um ftille Teilnahme 
Hinterbliebenen: 
Emma daners, geb.— 
Lena, Ottilie umd 
Schwiegerſöhnen 


un) 
uno 


Bulh Temple Theater, 


. 


„Doſftor Klaus.“ 


— — — —— — — — 


ia der Mare des Neſtors aller Dirigenten, Herrn erſten Liede erfreuten die Sänger im 
—— Im Laufe des Abends die Zuhörer durch ten. reizender Operettenſchlager, mit Emi— 
lie Schoenfeld, Anna Berneck und 


und Guſtav Ehrhorn, ſieben Jahre. mix | u : 

kerle —3 1879 de F ne den eine Reihe Ichöner Gefänge, Inbent | Dom 1. Juli an mirb ber Staat 
___tofa | Gefegen des Staates Zllinois intor- lie Mozarts „Weihe des Geſanges“, Illinois knochentroden u den Be⸗ Angelo Lippich in den Hauptrollen, 
G poriert. In demſelben Kahre wurde „Der Frühling ift der Herr der Welt“ | ftimmungen ber Maßregel. 5 beherrfcht heute, am Samstag abend 
rosses est ein Damenchor ins Leben gerufen, von Schrader, „Reiters End’“ von; Mac der Vorlage darf Niemand und Sonntag nadhmittag den Spiel: 
verbunden mit Somgert md Ball, und da die Räumlichkeiten zu be Wengert, „Heimatglüd“ von Neu im Staat geiftige Öetränfe jn feinem | plan, und zwar ſind dies bie un- 
|ichräntt wurden, 30g er nad) Baums mann und „Frühling, die goldene Befik haben, und jebes Heim fann, widerruflih letzten Aufführungen 
. dieſes Stückes. Für morgen 


veranſtaltet vom | 
Halle, Eotiage Grove und Indiana |Yeit” Hang- und [hrmungbolf zu Ge⸗ | wenn die Mafregel Gefeh wird, 

: abend it von dem nbepenbent 
| 


Verſonal· Aachrichten. 
Todesanzeige. 
Almira Council Nr. 696, K. & VL. of S. 

Den Beamten und Mitgliedern obigen C 
cils die Mitteilung. daß Bruder 
Jſaac Morwitz 
Neerdigung am Freitae 
Mat 1919. vorm, 11 Uhr, von - ‚rab’ Stay 
2235 Dipifion Str., nad u 
amten find erfı 
cilsfolat c 
die Iegte Ehre 


Nichter Landis verbietet aber dennoch | 
eine hundertprozentige Dividende, — Auf 


Thomas N. Webb und Thomas $. en zen — —* - Tienftag _ 
N ce us dem Leben gejhiedene Fra = 

en — rer ee Mathilde Charlotte. Kerdher, Si 

ultivan, und robert 2. Upham, Indiang Ave., zur letzten Ruhe gebe 
wurden gejtern bon Bunbesrichter tet. Die Neritorbene wurde bor D4 
Landis verhört. Sie find die Deal |Naheen Im „Fhicage — und * 
von Francis P. Garvin, dem Ver⸗die Gatitn des im deuftchen Streifen wis 
walter feindlichen Eigentums, — — Se 
nannten Mitglieder des Direktoriums deutſchen Vereinzleben ımd nehörte dene 
der Schönhofenſchen Brauerei und Orden der Hermannsſchweſtern, deut _ 
bilden veffen Mehrheit. Graf Oskar een Iſolde * — ans. 
, 234 eren Vereinen an. Nhren frühzeitige 
Dberflabt und feine Gattin befiken |, beflagen außer dem Gatten eine 
Altten der Vrauerei im Werte don | Tochter, Frau VIntoinette Wirth, md = > 
$1,000,000, die fi in Händen Gars Jein Sohn, Kohn Stercher, der ale So = 
ving befinden. ®Diefer wollte fie ver- |dat im Frankreich ftand, md fig jpeg 
faufen, Oberftabt erwirkte aber beij@f der Deimreije befindet, ee 
Richter Landis einen Einhaltsbefehl. — — — Ri: 
Da dad Direktorium angeblich vor: | 


dem Friedhof Waldheinr 


geltorben ift, 


S| Inger, Schwaben:Verein von Chicago 

u endeife, | net Qatte, 2019 Norio Moe, nade Sıhanrss Mpenue, um dort zu verbleiben, bis ;hör brachten. ‚durchfucht werden. | 
Anne Engel, Rrätzro tem. | yor; a "im Herbit 1893 die Südfeite Turn-| Damen aus denKreifen des „Frog, | _ Niemand fann in feinem eigenen | German = American Women’s Club 
— — LER i halle, ein ausfhlieglich Vereine: Finn“, Fräulein Rofa Welt, auf dem! Haus feiner eigenen Frau einen Zeil 
W ’ S ziweden gewidinetes Gebäude an State } Klavier begleitet von Frau Srieba | feiner Slajche Vier überlafien, un 
urz n Wepps ae 31. Straße eröffnet wurde, um Springer, und frau Marguerite [16 * —— der Maßregel 
* Kauf a 4er 5 dort fein (mie jedermann glaubte) | Stanef erwarben fi durch ſchöne ſchuldig zu machen. — 
Sriginale bateriihe Wirtihait dauerndes Heim aufzuſchlagen. „Doch Proben ihrer Geſangskunſt gleich⸗ —— fann * nur * .- 
715-717 NORTH AVENUE mit des Gefchides Mächten ift fein falls den Dank der Feftgefellichaft, | NDere Seite der Straße umziehen 
Seden Ubend und Esımtag Radmittag. 


e 2 YA iſti ⸗ 
ewiger Bund zu fledhten, und das welche, nachdem das lehte vie ber a um zu at 
ZzZz_OON AEME RT unglüd fhreite Schnell.” Die Süd» wünger verflungen war, noch längere | „7 * DEN u und in 
Münchner Küche. ſeite Turnhalle wurde am 18. Ja- Zeit keim Tanz vereint blieb, ee ler, fein VBenefiz mit der unmwiberrufs 
Ecumune bon ww. 10 Gerus Sum nuar 1914 ein Raub der Flammen, — ———— | Staat iſt machtlos. lich letzten Wiedergabe der Operette 
Anıp, Unauil u berlauf eim Pfund. * J ehe ie * .; , ; 4 
mp. Umautlottl 3 o2famasoe umd nach einen beinabe jährigen Gefaͤhrlicher Steifveitier. Eingehend beſchäftigte ſich AuwaltHohen tanzt Walzer“, Der flotte 
— — — — Aufenthalt war der Verein wieder 2 | Mayer mit der Frage, da der Staat Vorverlauf füt dieſes Benefiz legt 
Veachtel dieſe Ameige obdachlos. Zugleich büßte er bei Als John Netzel, Nr. 1455 Di- Illinois kein Recht habe, Geſehe zur Zeugnis für die große Beliebtheit des 
* ) vr ee g derſey Blod., geſiern vor dem Hauſe Durchführung von Prohibition an- Benefizianten ab, die er ſich während 
, _ Garantierte Heilung aller Kunden, Salsiind;, 
Sanitrankpeiten, unbeilbar geltend — gleich. 
.i viel wie alt — Krebs und Lupus, Galleniteine 


diefem Feuer einen großen Teil feiner 
wertvollen Archive und feines Bes Mr. 64 W. Ranbolph Straßerermem | zunehmen, die nad) dem 1. Juli in feines kurzen Gaftfpiels am YBufh 
Temple Theater zu erringen mußte. 
obne Speration, Nbenmatsmus, Wlıtveraif 
tung, Weikilub, ohne Veruföhärung ur Br. 


figes ein. Vier Tage jpäter, am 22. | Bettier Geld verweigerte, z0g ber Kraft treten würden. Daß jei ein- 
Er wird, mie bei den bisherigen Auf: 
Schmidt? Specint Medtsinen. in Emmes Halle, South Park Ave. Naden und entfloh. Der Verwun-|rung, ba der Staat Yllinois burd) 


mas ii 1% 18 099% 
mas,i1.15,18 


Todesanzeige. 
Freunden und Velaunnten die traurig 
richt. daß u 


innigſt geliebte M 


eine Wohltätigkeitsvorſtellung zu— 
gunſten von Waiſenkindern ar— 
rangiert worden, gelegentlich der 
Ludwig Fulda's amüſantes Luſt— 
ſpiel „Die Zwillingsſchweſtern“ 
angeſetzt worden iſt. Am Sonntag 
abend feiert Herr Willy Schoeller, 
Operettenregiſſeur und Tanzkünſt⸗ 


nach langem Leiden ſar 

Beerdigung findet ſtatt aus 

Mai, nacht > hr. dom 

Su reltville e Bullman 

Greenwood⸗Friedhoi.1 tille Teil 

ten die trauernden Sinterbliebenen: 
Lonis ©. Brifmann, Gatie, 
Louiſe M. Bolkmann, Lochter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belanilen die traurige N 
richt, daß unſere geliebte Techter 

Erua Aunge 

dai im Alter von 20 Fe 

it, Die Beerdignmmg 

:Stag, den 17. Mai, vom T 
Aber? Nvc., nah der chaug. Inh. Concurs | 
dig Kirche bon da nach dem Et. Lulas-Gottes⸗ 
adec. Die trauernden Hinterbliebenen: | 
Surf und Auna Runge, Eltern. Zedwig Schoen- 
, Karl, —— Siaitha. Gericud, Alleiniger Bertreter: 

nid Edwin „Nunge,. Bfchinitier: 
hl Berwandien, 


— — — — 


— Das Flottenamt hat bei der 
hatte, eine Dividende von 100 Pro: | Carnegie Steel Co, 14,000 Fonnen 
zent zu erklären, wendete Dberjtadt | Stahl für den Bau von vier ShHur 
fi abermals an den Richter mit ber | Schiffen beftellt. 

Bearündung, daß die Altien dadurh | — Ein Philofoph. — 
wertlos gemadt mwürben, ſchwiſter haſt du denn, 


— A del zu dielel“ 

Anwalt Alfred R, Auftrian er-|”"- Mei au bie —— 

tlärte nor Richter Landis, dah Obet e ae 

dt8- Anwalt Brown fi irre, das 2 nn — Ganz gleich, werde” 
m mode die tien gerufen” 6. 


— 


„Bieviel Öca 
Gene 


Sanuar, fehlug er jein Hauptquartier ; Kerl ein Meffer, ftah Neel in den |zig die Aufgabe ber Yundesregie- 
führungen biefed Wertes, in ber 


Bacifie Trasing En.,| und 64. Sir., auf, um vos da im Of-| dete wurde nad dem Jroquois Ho= | feine Genehmigung des Prohi-| Mole des „Peperl Sichmandner“ 
4 Gartibte @tr, em Merk Ci. itober 1914 nach der Walgalla Halte, {pital überführt,‘  Abitionszufaßes zur Yunbesverfaf» glänzen. Die Rolle des „Strampfel“ 


e—— —* 





ne TEEDUREEET UA LITE En SER K 


.# Tann ern — —— ee“ 


‘ nen Tag. Spreht vor in der Fabrif, 


In 
* 
= 
—* 
in 
8 
J 
% 
* 
“ 
= 
e 
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1872 Elybouru Ave. 


ER zahlung. 


“’ Sheffield Avc. 


“ger und fi fonit allgemeir 


3.2008, Abendpoit. 


— 


tides X Berier. Bu I 
Mledene gran“. ib Temple, 
Sohn €. 


made aetätesın = 
x elvear®» Dramen. “ ö j 
si Scheff in — 
„xillie,* | 


vlonral. —_ Fri 
3 “. 
rand.—,M1 Tıince bere 8...” | 


———— — Berlangt: Junger Küchenporter. 540 
Ei — —— Beköſtigung und Zimmer. 
—A Birgin Widom“ Spredt vor beim Manager Te Ham, 
Sringing Up Father.“ 1551 Grant Rlacre, 
— „Benan, Vcbave,“ 
. „Barting Ehomw o; 1918.“ 
e, — ‚You'll lite ;t.“ 
5 ei, Chatterton. 
— Waller Hampden. 
.— „Ihe Masau.ruder.” 


„Sredies.” | erlangt: Weber und ein Mann, um 
Beriba. Kali. j ® 8 2 ⸗ 


sonzert eden An Carvets zu arbeiten. J. Walter & 
und abend. i Co. „5113 ©. Halited Str. midoft 


, 765 Norih Ave. — Jeden ee 
Conntag nachmittags Konzert. Berlangt: Buter Brotbäder; $4V die 
"Woche: offener Shop. 6132 Brondwan. | 


mido | 


Serlangt: Dänner und Sinaben 
(Ninzetaen nuter Dicier Wubrit Zt das Yort,) | 
— 1272720700121 1 — 


Verlangt: Nacht-Stallmann. Vorzu⸗ 
ſprechen: | 
Hetbel & Co, | 

1801 —15 Xarrabee Straöe. 
dotrta | 


Kellad irn 


erlangt: Stallmann und Wagen: 


macher. Merkle Tairy Co, 915 Bi: 
verſen Blod., Hinterhaus. 


— 
oc 


Berlangt: Vichrere gute Norbmadher: | 
Iöhiter Lohn. 713 Milwanfee Ave. | 


— Männer und Knaben mnido 
wort.) — — — — — 

Ameigen unter dieſer ubrit 2e das Wo —— — Bäderei — 

Innd Cafes. 3620 W. 22. Str. dimido 


| 
| 


; 
Ä 
‚al, 


Verlangt: 


erlar Eriter SHafie Cale-Rormann und | 
zweite Sand 


; Zagarbeit. 3052 Xincoln Abe. | 


Berlangt: Schneider, Bnjhelmen, 


Berlangt: Päder an Broi und Nuchen; 


altetsı arbeiten, 1927 Ban Buren. Eir. 


ET — nuß 
für Männerkleidungsſtücke; ſtetige — 


Stellung und guter Lohn. 
Eandaufeasen, 


DMännerkleider-Abtei- | „Nrlangt: 
ung, 2. Floor, nördlid. 
Rothimile & Co. 


|& Snltings 
State, Jadjon ı und! Ban Buren Str. 


ter Floor, 
dort 


Berlangt: Arbeiter; 10 Stunden den | 
Tag; Zöe die Stunde; Feine Werkzeuge 
nötig; auf der Weitieite Wohnende vor 
gezogen. Foreit Some Gemetern, Bereit | 
Barf, ZI. 14mrailiv 


Berlangt: Knaben, um das Piano: | 
Sanbwerf zu erlernen. Smith, Barnes, | 
Strohber Co., 1872 Ginbourn Ave. 


2 
14mail 


eh ıhreparierer. 7301 W. 


3 oreſt Parf 


Verlangt: 
Sofort zifon Str. Su, 
Quifers 
Helfer, 


Con 
$ ahzufragen: 

Mia. Co,, tale Zir,, 
Sraat nah Mr, Ofen. doftfa 

J angt: Gute zweite Hand Brot und 

2850 Atcder Ude, dofr 
— —— 

Solzarbeiter; erfabren im Belt: | 
! erfragen: Konis Danfon & Co,, 
ner Ave 15mailweE | 
Ben an at: Shhrei ter 

n Lohn verdiener 
IN stoftner Ade 


— 367 W. vier⸗ 


— 


au 


a 
Kofi 


Männer 
Hanlon 
1 


förnen 
& Co, 
mail wii 


gute 
bı n. Louis 
17 


terlanat: Sımae Männer, auch int mitileren 
| Stiter, geſchickt mit Handwerlszeug, um Cabinet 
Mafing su —— zZu erfragen: Louis Hanſon 
0 ) oft iner Abe, 15 ma twã 


Geſchirrwaſcher 3126 | 


ur 


Serlanat: Grfabrener 
| incoln 


Abe. 
Voerlan at: Xanitordel fer um Theater reinzu | 
maden: nit den ganzen Tag: amnsıfangen 
morgens, kadzuiraaen in Shubreparaturmerf: | 
ſtatt 2445 Lincol n pe. 

Verlangt: 
fv he n Tann 


1w* 


Berlangt: Buffers, Chandelier 
Makers, Plating Room Helfer. Sprecht 
vor: Dioran & SHaitings Mia. Go., 567 | 
3, RLafe Str., 1. Floor: fragt nach Mr. 
Olſen. 


Berlangt: Zill Glert. 


Ein Yı undmant, der aı ch etwas 
631 Meft North Abe 


Vorter zum hirrwaſchen und— 
tür aliaeı te Arbeit einent Nooi 
Ibon 2:30 bis 8: $15 wöchentiih mit Mabhläci: 
ten; Zagearbeit, 6729 Sheridan Road. 
SIN 14 | — — — a Ze 
P * er u. Verlangt: Sawyers, Stock und Rip, ſtetige 
Maſchinen-Shop Erfahrung. Muß erſt t. Louis Hanſon Co. 1500 NHoſtner 
Haffig fein. Vorzuſprechen: Joſeph Bi 
Saltman & Go., 571 Ban Buren Sir. 


erlangt: 
Tea 
6 
a 
Mrhını 
pe 


Rainters, Vaperhangers: 
nad 5 Uhr abends. 729 
1, „lat. 


. 1 
Nnion; ! 
Diver: 


Rerlangt: 
vorzuſprechen 
fen Rartwan 


Berlangt: Ornamental Gitenorbeiter. 
Webel Iron Works, 1121 Nortb Aib- 
land Anc. 

4201 N, Roten Str 


Berlangt: Wurjtmader und Shlän- TEN, 
1? . Sal ted | | erlangt: Barbier, criter Rlaffe Mann; Lohn 
ui vor: 1215 S dort 821: Hülfte ber $&0. 3923 N | 


3225 NR, Mhland Ave, 
Berlangt: Gabinet "Vaters für varlor 
Frames und Rockers. Löhne bis zu 85 


| Derlan at: 
chen 


Ein acigidter Mann für Reinmas | 
und Dampffeifel beforger. Miller3 Balern, | 


En beim | 
49 ®, | 
dofr | 


Cakes. 


Verlanet: Anſtändiger Butcher, um 
Schlachten und Wurſtmachen zu helfen. 
Zir., Chicago Heigbis, il. 

Verla ne: Bader 

3758 N Mobeh 


—— 


zweite Hand 


an — 
. 


do —ſa 


dr 


Aibland Ave. 


SUAT 3 


Serlangt: 2 tüchtige junge vente, die 
Snit haben, ein Geichäft zu erlernen. 


ar GCale3 ınd 2 an! 
Ravenswood —* 


Verlangt: 
ßrot. Glees 


4 Bäcker 
Vros, 


1551 
or 
Ne EINE ET DEREN. Ze 1 
Serlangt: Melterer Manır, u einem Franken | | 
Mann aufzuwarten. Leichte Arbeit. Telephonn! 


ı Edgewater 842, nad 7 Uhr abends. | 


stellmer bon 9—7 
feine Sonntagsarbeit, | 
a 
zZüctiger Porter ſür allgemeine 
guter Lohn, Rordoſtecke Weſtern 
r. Du Arſa 
BVrot 
und | 


Berlangt: 
Fullerton Ave. 


Ghicngo Wircel | 
Str. | 


Gabinet Makers an 
9. Nevell & Go., 1416 


Cabinet Malers. 


Verlangt: Stetiger 
abends; $14 die Woche: 


170 N. Wells eir, „ Saloon. 


Verlangt: Upholiter. 
Ghrir Eo., 721 Fulton 


er Verlangt: 
Saloonarbeit, 


Roscoe 


Berlangt: 
Firtures. A. 
Dayton Str. 


Verlangt: Ein zweite Hand Bäcker an 
und Rolls. eine dritte Hand an Prot 
2, Tagarbeil; müſſen, Unionleut oder 
cin fi der Union anzuihlichen. 1 
. Sbcal Sani itarh Bafery, 31 Sllinois |} 
w Heiahts. Ill telch honicrt | 
1410. be mail | 
Damen ſchneid er für ncı 
Sevi ing Bart | 
1?ntai ink | 


Berlangt: Piano Polierer und Fin: | 


Ahers - Smith Bariıcs Strohber Go., | 
14mailwi! 


N 


‚ vder 


Berfangt: Grfahrener Abliefernngs su 


Innge für Grocermwagen. Nadhzufragen „Nerlangt: Guter | > in 
SLR: Halited tr. midont 9 au A it. Bot: manı, 75 


Berlangt: Finff Aug TWcher. 670; 
W. 63. Strake. 


13mailmi 
; — — 
Berlangt: Ziſchler. 
Chair Co., 721 Fulton 


8 
° 


die 
adzutraacı: I 


nt etr. 


mer erwe or We⸗ 
& Zone. oe Hammond 


€ hicago Wheel 
Str. d 


Calebi üder 
It 


Berlarat: 


Clart 


mida 3 > 
| Su E 


Dehm⸗ 


midbeir | nouer Arbe 


Berla:.gt: 


art 
{ 


Serlangt: Helfer in Färberet. 
iow, 3908 Broadway. 


Nunger Mann, 
zu arbeiten, 


um im, 
2618| 
i (Ainzeigen unter 


Berlangt: t 
Blumentopf: Fabritl 
Serndon Str. 


Berlangt: Saloon- Korter. 
220 W. Tal Sir. 


Möbel: Finiihers. 


Berlangt: Männer und Frauen 


dBirfer Nubrif 2c da3 sort.) 


| 
| 


nt 
el: | 
+8 
d 
— 


* 
28 


Gute Be: 


en 


elan 
il 


af 


uckerrübe 
* 


um in 

n arbeiten; 
Familie, 
vansportation 


welfiert, fr 


| su vn | 
- = a | \ ach ’er | 
Berlangt: 1: —* I: 


doirin 
Berlangt: Aelterer Mann doirſ 


jann. 1441 Wieland Str 


Wohn ung und 
Bu ſar aute 
achzufra⸗ 
Rue Ss and = ; [4 
Smalw& 
— Br — -- en 
der am ch angt: 5, benarbeiter, Familien. für 
50 Eait Soutt tm nfin und nördlichen 
Fahrt, Haus undFeue— 
eriragen: 

Weit Madifon Strab ;C, 

ıcsdille, 2 


en gl te 
bezabi en mehr. 
nt, 165 


Guter Mann 


und Dficengeidäit, 


Berlangt: 
für. Möbecls- 
Abenue. 


Verla 
Axye t bi 
| Sılinois; 824 per 
ru ngematerial frei s 
a Labor Supphy Co., 


dock Counth 


Verlangt: Borter, 
und bartenden lann. 


Korier 


“ 
n 
Acker 
fſür Ealoon, 


Berlangt: 
diſon Etr. 


Sugar 
* 


beit, 6 
von ® 


Möl —— ody Buil Bi—fe | 
Hteti 

meifeit 
fotort 


Berlanat: Eofort 
ders; guter Lohn, 
Seimellingebung: 
gelegen. Nachzufragen 
Moter Car Go,, Hartiord 


gentebme 
Nilmnurce 
Riſſel! 


Stelluug ſuchen Männer u. Knaben. 
Anzeigen unter dieler Yubri! 1c das Wort) 


Ri 28ma 
ui sta 


Betlangt: Für mein Zommerbei ı Zpi 
Safe, Michigan, Tune ih einen zuderläffigen Geſucht: 
Caretater, verheiratet, wor nögli 9 ohne 
Gärtner, der Auto fabren San 
Dauernde, angenebne Stellung. “ür' 
Sabr. ‚3eugniffe. Gebaltsanipräche, 
möglichft "mit Rhotonravbic, au GC. 
68 Sarrilon Etr., Muslegoit, 


Junger Mann fucht Stellung als 
| Sanit or, 4 ober 5 Stunden ieden Tan. Witte | 
Iclöft RER 1441 Princeton Ave., 2.1] 
& Floor. rechts 
m ‚fecten 
Meurer, | 


Geſfucht 


t» \ 
Prr 
ri 


an 
tir Te 


tbalb der; 
Mar ®it- 


lung, faı 
n oder aube 
( anzu schen. Adr.: 


8 tr. 


Min, Lohn 
Berlangt: Huberläffiaer Mann, N. W 
Teird fabren Tann, Nactarbeit; m 
banbbabzn und Yürgihaft ftellen Fünmeı 
tige Stelle, guter Loyn. Nachzufrager 


15 NR.» Lararıie Uve,, nahe Mubifen 


gelernter Schloſſer 
Maſchinenſhop. 


Aelterer ſu 


dr.: 


Suiten, dofrfa 


Gefuht: Deut 
Ihen Syrade 
ſchäftigung 


ſcher, 27. Jahre alt, der enali—⸗ 

vollitändig mächtig, ſucht Bes 

in Chicago oder außerhalb, 

| Sabre bei der American Nailwan Exprek Co, ! 
ameltellt. Geil, Offerten briefih an I. 8. 
Sanfon, 1013 W, Madifon tr, 


: s —— | 

t: Nirchendiener: muh nabe Yurling ! 
Käbered zu eriranen | 
iofalon 


Berlan 
und Billow wohnen. 
Tr Burling ©ir. 
Koila und 
542 € 

doir fa! 


Brot md 


offener Shop, 


Berlana:: Bäder an 
am: Cafes zu belien 
43. Etrabe. 


Berlangt: Bäder, erite Hand am “rot u 
Rolls; au ziweite gder Hritte Hand, Guter | 
Lohn umd ftetige Arbeit. Mein Streil-Zbov Sefuht: Erfahrener 
Keimvoob Balery, 624 C. 47.Str.. Chicago. Sl; rung der WYüher eines fleinen selhäftes da- 

midofr | peim übernehmen. un, 3860 N, Ct, 


Ude. - Tel. Srbing 4286, 


Cdubinader, 40 
zelevbon Cicero 1875. 


} Gefudt: Guter Sabre alt, | 
fucht Arbeit, 


: Buchbalter würde Füb— 
RI. 


Berlangt: Bäder, zweiter Mann, Tagarbeit | - 
2058 3. Poll Etr. mibo 
‚tor. Phoͤne: 


Berlangt: Painter und Raverbangers. Ans = 
auftagen um 5 nadın. 2027 Totemac Mne,) Maurer, 32, 
. mido | arbeit tun; 

1814 W. 
sNidland | 
mboft | 


guter PBlak füri 
$s12 die Mode, 
285 Wbenbnoit, 
Dido | 

zn: Erliflaffiaer. Cabinetmafer, der 
Hausreparaturen macht, bei hobem Lohn. | 
3816 N. Elarf Eir. 12mai JE | 


a _ — 
Rerlangt: Möbelichreiner, eriter Kloffe Mann, | 
Scher Lohn. 1801 9. Rodiwell Sir. mi-fa | 
— eÜ— e— 
Serlenat: Automobil⸗ Trimmers an Amyu⸗ 
ſArber und Reparicren, erfter Alaite. 
Belter Kohn, befte Urbeitsverbältniffe. Grafi 
Mfg. Eo., 2919 Indiana Abe. mi idofr | 


Berlängt: Lumber Rilers. 
Zumber Go.. 4540 Belmont Uvc. 


een 
Berlangt: wrfah-ene Ceibenbandimeber, Ahäne 
ev Freeman, 6. Sloor, 955 mio) 
dimide | 


Serlangt: Etlihe gute ftetige Iumgens für | 
— An Malinemvertitatt, X Ihe Keriten Eo., 
246 N, Elinton Eir. dimide 


"Berlangt: ® r Bife Hand, Mann mitt 
— — ——— 


be 
ne * 


Stelle als Cheuffeur oder 
Lincoln 


9550. 


erlangt: Jani— 


doft 


rer 


lann auch Rlaiters 
acht aud) auswärts. 
64. Eir., Chicago. 


nd 
* 


N, 


Zement: 
Miller, 
doit ! 
Gefucht: Mann, 
Reimgungsarbeiten, wie auch Rapering, Calei— 
miming ımd Beinting, fuht Velhäftigung. Ofs | 
ferten erbeten an Adr.: N 2157 Abendpoſt. 


Furcht Ars 
Dat Erfahrime. 


Berlangt: Handinub-Zufhneider. 
Glove Eo., 1049 NR. Avo. 


Hermitage A 
Berlangt: 
tefigen (ad älteren ) 
Zimmer und Koft. Mdr.: 


Caloonporter, 
Mann, 
N 1: 
Geſucht: Junger ! 
beit al3' Helfer in 
Zelepbon Lincoln 


Gefuht: Mann mittleren Alters Sucht Arbeit] 
in Reftanrant am Counter, Short Order Ach; 
arbeitswillig. Abr.: 2139 Abendpoſt. 

mido 


Manır — 


Rädere 
2884. 


| 
| 
| 
| 
I 
| 


NRN 


Geſucht; Aelterer Gärtner ſucht, allgemeine 
Arbeit. Schmechel, 515 Madilon Etr, 
mibofr 


M 
\ 
ad, 


: Ird Zaıt 


niboft 


ing 


" Berlangt: frauen und Mädchen. 
(nzeigen unter btejer Yiubrii 2c das YBort.) 


Läden und jrobrifen 
Verlangt: Vorgʒbeiterin. 

Ich habe eine gute Stelle für eine energiſche 
Vorarbeiterin, um die Fübrung einer Damen⸗ 
lleiderFabrik zu „Nbernebmen; auf der Weit 
feite gan Su erfrägen: 3. ©. O'Brien; 
116 Wells Eir. dimido 


ot: Erfahrene SKieidermadperin: fteit« 
ser Wlab, 4626 Minipeop iv, _ - bimipe 


1715 W. 


Sandwich Maker in Delikatefſen 


ror: 


rators an Ledcerarbeit: 
0. P. 


Clark Str. 


cher; 
eis Rechſteiner GEmbroidern Go., 4743 Ber: | 
nard Straße. 


I 
| 
! 
I 
\ 
I 


lach: | 


‚ | laden, 


Smei ı 


ı Bäderladen zu arbeiten. 


I D154 


Louis! 


Praids 


| weltlich bon Wells, Nordfeite, 


aut verwendbar dei diderfen | 


| 
} 
| 
| 
| 


| 


Berlaugt: rauen und Waddıea. 
(!nactacn unter Dieter Hubril 2c da8 Werl.) 


Läden nnd Fabriken 


Berlangt: Schneiderinnen, Buihel- 


für Männerfleidungsitüde; 


dauernde Stellung und guter Lohn, 


men, 


Sofort nadjzufragen, Abteilung für 
Männerkleider, ‚2. Floor, nördlich. 
Nothihild & Cn., 


tate, Jadion nnd Yan Buren Str. 


> 


wi» 


— 
os 


dofr 


Berlargt: 


Bower: Mafsinen- DOperaiord, 

für — 

cinfade Nähmafcinent, 

Zcalloping Mafdinen. 

Zickzack Embroidery⸗Maſchinen, 
—— ferner— 
Lehrmädchen Ka 

on 14 bis 16 Jahren als Finiſhers. 


rlangt: 


% 
r 


Maͤdchen 


Star City Embroidgerh Eo., 
.  Berenice nnd Rapendiwood Ade.. 
incolr pe. Card balten an Grace 


Etr 


Verlangt: Frauen, um künſtliche 
Erdbeeren mit Stengeln zu ver— 
ieyen. Sofort nachzufragen. 

Sprague, Warner & Company, 

600 Weit Erie Strafe 


mido 


Berlangt: SM Mädchen, 14 his 18) 
Sahre alt, um in Stidereifabrif zu ler: 
son; guter Lohn, furze Stunden und 
Htetige Arbeit. | 

Chicago Embroidery Co., 
Ohio Str., nahe Metropolitan 
Hochbahn-Station. 

midofr 


Verlangt: Mädchen, um Haararbeit 
zu erlernen; beſte Arbeitsverhältniſſe; 
|böchfter Lohn bezahlt während ber Lehr- | 
| zeit. 

Weitern Hair Good8 Co, 

209 ©. State Str. 
10matimE 
| 


Verlangt: Mädchen oder Frau nl 
und 
Reitaurant, Seine Sonntagsarbeit; 
nuter Lohn nnd Mahlzeiten. Spredht 


185 %. Clarf Str. 


Verlangt: Erſtklaſſige Dreßmakers. 
Lohn von 320 bis 825 die Rode. Stun: 
den von 8 bis 5 Uhr, Samstag bis 1| 
Uhr. Franfel, 3542 W. Bolt Str. 


do— ſon 


Berlangt: Drapers, Finiſhers, Hel— 
derin. —— Tag am Samstag. Crone, 
622 S. Michigan Ave., Zimmer 910. 


Deutſches Mädchen oder 
junge Frau mit etwas Erfahrung in 
Väckerladen. 2437 Wentworth Ave. 

dimido 


Telephon Calumet 1692. 


Verlangt: 


Verlangt: Erfahrene Mädchen, um 
tünſtliche Blumen zu zweigen; guter 
Lohn. Nachzufragen Zimmer 222. M. 
B. Artificial Flower Co., 30 Eaſt Ran— 


dolph Str. 18mai 1wæe 


Berlangt: Griahrene 


Maſchinen Ope-⸗ 
ſtetiger Platz. 
Danielſen, 300 W. 
dimido ! 


—— 50 Mädchen oder Frauen, 
im ſeidene Lampenſchirme zu machen, 
inch Hcimarbeiterinnen. M. Marquis, 
. Wabait Ave., Zimmer 203. 
12mai1wæe 
Verlangt: Erfahrene Kleidermacherin 
oder Mädchen, das gut nähen kann; gu-— 
ter Lohn und ſtetiger Platz. 2304 M. 
midofr 


erlangt: Rahitiferinnen und Wat: | 


auter Lohn und kurze Stunden, 


10mai1w* 


Verlangt: Stirt und Waiit Finiſhers, 


Operators und Stock Mädchen; ideale 


‚trbeitöverbältnifie; Samstags bis Mit— 


ing. 2120 Prairie Ave. 9mailivk | 


Verlangt: Erfahrene und unerfahrene 
Maſchinen Operators: guter Lohn wäh- 
rend der Lehrzeit. Peerleß Coat Front 
Co.. 500 S. Peoria Str. omaiiw 


Verlangt: Erfahrene Dryorods ‚Ber: 
fanferinnen;  ftetige Bläbe; 5 Nbende 
seichlofien. 704 ©. Crawford Apc., nahe | 
Garfield Hohbahn- Station. midois 


| 


] 
| 


‘ 


Berlangt: Brei: Mädchen; ftetige Ar: | 
beit. Augmit Schwarz, 10IW. Illinois 
Straße. L3mailw& 

Verlangt: Mädchen al3 Berfäuferin in einer | 
B äderet i. 3312 Lincoln Ave, 
Gutes Mädchen für Delifatelfen: 
Erfabrung nicht nötig. 210 North Ave. 


angt: Griabrenes Mädchen fir Päder: | 
1915 ©, Halfted Etr. 


Berlangt: 
ftore, 


Verl 


zu Haufe | 
uter Lob, 2926 | 


dimido 


Geübte Handſtickerinnen 
ſtetige Arbeit; 


Ari 


Berlangt: 
arbeiten; 
Broadway. 
Verlangt: Mädchen als 
lilateſſen und Bäckerei: 
nige Etunden. 45: 


4 


Verläuferin für Des 
aud Mädchen für cis 
37 Broadivah, dimibo | 
— | 
um in 
Ballburgs Bäderct, | 
dimido | 


Verlangt: Mädchen mit. Erfahrung, 


Armitage Ave. 
VBerlangt: Junges Lehrmädden. Guter Lohr 
während der Lehrzeit. Nadhaufranen: Maifon 
vouife, 108 N, State Str. 13ma1m& 
Mäbdren, um an Ornamenten und | 
Au arbeiten, mit oder obne Erfahrung. 
Sole zum lernen terden au Plak belom⸗ 
men. Nahzufragen Dei U. 8. Siedler & Eons, | 
1701 Ede Eugenie, 1 Plod | 
Smai2w& | 


Derlan gt: 


Sammond Str., 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen in Täackerei: 
guter Lobn. 213 €, 39, ir, nidofr 
epische 

Serlangt: Mädchen mit Erfahrung tür Väder: | 
laden, guter Lohn. Nabe Nabenzwood Hoc 
bahn, 4622 N. Kedzie Ave, yimido | 

Verlangt: Verfüuferin Bäderei 
leaf Ave., Rogers .Raıf,. Tel, 
298. 


1768 Green: | 
Rogers Rarl | 
13maimE | 


Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Baus | 
arbeit. 4743 nglefide Ade., 1. Apt. "Phone: 
Kenwood 2616, j2maliwz | 


Verlanat: Junges Mädchen bei der leichten | 
Hausarbeit mitzubelfen: gufe8 Heim für die | 
richtige Perfon, 645 Grace Eir., 1. Ant. 

Berlangt: Mädchen für un Hausar- 
beit ;quter Lohn. Mercer, 2720 Lincoln Ctr,, 
Evaniton. Tel, 374, dimido 


Verlangt: Mädchen. für -Hausarbei:; 
Wäſche, guter Lohn. 
el. Winnetla 1965, 


„nerlangt: Geſchirrwaſcherin. amms Caſe, 
2258 N. Clark Eir, * s De 


——— 
verlangt: Mädchen ſür allgemeine Hausar⸗ 
beit; $19. — — 1040 Belmont Abe. 
2ma 1wæ 


leine 
902 Bine Etr., Rinneno 
13mativ£ 


| beii; 


bies 


Aarbeit zu helfen. 


Lake Str. F 


| 4314 Glarendon Mde., 


ı Bausarbett; 


ıq 


„ı beit; 
Vralt Blyd.. 


| Beit in Tleiner 


Nbendpoft, Khienge, Donnerdtag, den 15. wiai. 1919. 


Verlangt: Frauen und Mädden. 
Anaeigen unler dichter Hubrif 2c dn8 Wort.) 


Hausarbeit 


Berlangt: 
Saußarbeit. 
wachſenen. 
Laden. 


Serlangt: Frau für Neinmachen an! 
isem Freitag. Buchsbaum, 1425 Ra: 
ſcher Ave. 


Verlangt: Erfahrene Haushälterin; 
200 Zimmer Commercial. Telephoniert 
Calumet 2710 zwiſchen 8 und 11 Uhr 
und fragt nach Mr. Pranz. mido 


Berlangt: Gute Buſineßlunch-Köchin; 
guter Lohn und kurze Stunden: and 
Mädchen oder Frau für Küchenarbeit. 
1982 Elybourn Anc, midofr 


Berlangt: Miädrhen vder Frau in 
mittleren Jahren für allgemeine Haus: 
arbeit. Nadrzufrangen 3644 NRofchy Str. 

midest 


Kleine Familie von Er— 
3434 N. Halited Str., im 
do—ja 


Berlangt: Mädchen für allgemeiue 
Hausarbeit; kein Kochen; $10. 522 Lin- 


. 522 
den Ave., Wilmette. Telephon Wilmette | 
526. 


12maillvXt 


Selene Wieland, bitte telephonieren 
Sie oder fommen Sie zu mir. Wird. Roc, 
Tclevbon Wennetfa 1265. 2lap*&X 


Zweites 
haben. 


Madden: mu 
5121 Drexel 


ni— ſon 


Verlangt: 
Empfehlungen 
Blvd., 2. Apt. 


Mäüdchen für Kochen. 


A 


Verlangt: 


860 Sinnetfa, Tel.: Winnetta 


Haymarket 470. 


* 
der 


Lincolm 
1532 


allgemeine Sausate 
oder ungarifdes: | 
Tel. Late View 


Verlangt: Mädchen für 
deutſches, polniſches 
autes Heim, kleine Familie. 

4406. 3718 Pine Grobe Ave,, 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine - 
beit, 3042 Logan TIbd,, 1. Apt. 
Verlangt: Junge Frau ſür 
1528 Wilvanfce Ave. 


doirfa | 


Hausarbeit, — 


2 "feine 
Tel, 
doft 

Hausbälterin, derhbeiratet, jür ein 

Lohn SS und Wohnung. Anzu—⸗ 

Monroe zit. 

Nerlanat: Heltere Frau für Handarbeit? 
aute& Heim mehr als Lohn, A531 Si, Lawn— 
dale Mde, Tel, Irbing 2018, 

Berlangt: Köchin für Neftaurant; feine Eontt: 
tagsarbeit. 7456 Bincennes de, 


Verlaugt: Mädchen Für Hausarbeit: 
Kamilie, 4940 Wafbington Part Court, 
Drerel 4022. 


Verlenat: 
Roominghaus 
fragen 1019 W. 


14 bis 10, auf zwei Va: 
Southvort Ave. dfeſa 


Mädchen. 
3157 


Verlangt:;: 
zu achten. 
Frau oder Mädchen für allge— 
halbe Tage. Marcus, 


Verlangt: 
meine Hausarbeit; 
Burling Str. 

erlangt: Mädchen oder junge Frau für 
aligemeine Hausarbeit; 2 in Familie; guter 
Lohn; gutes Heint, 1213° N. Stedzie Mve,, 1. 
Flat. 


Verlangt: Frau für Reinmachen. Rahmineoe⸗ 
vorzuſprechen. 240 Weſt North Abe. dofr 


dofrfa 


eltere Dame für leichte Hausars 
guter Lohn. 2461 Montrofe 
7163. 


Verlangt: 
beit, gutes Heim, 
Ave. *Tel. Graͤceland 

Verlat nat: Caurberes Mädchen oder ray für 
allgemeine oder leichte Hausarbeit. 6256 Glen— 
woor ve, Tel. Edgewater 4197. 


— 


Verlangt: Starte Frau um in Küche einer 
Bäckerei zu arbeiten. Sofort nachzufragen 3613 
—AX dofrfa } 


Berlangt: Mädchen oder Frau mittleren a 
ter3 für allgemeine Hausarbeit, 3636 N, U 
land Abe. Dolalon 


gr /ferinnen und Lehrmädden für Schnei⸗ "Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 


Monate .ıit aid 
Köchentliche 
Zelepbon Wels 
2241 No, Fau: 
dimido 


Muß gewillt ſein, ſür 5 
Land zu gehen. Guter Lohn. 
Fahrt nach Chicago vergütet. 
lington 3142. Mrs. Janenſch. 
lina Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für »ausar— 
autes Heim, ſtetiger Platß. Tel, Sunnv⸗ 


beit; 
five 3010, 4538 Malden Etr, dimibo 


— —— — — 


Berlangt: Frau fir leichte — Gil: 
ter Yobn fir die rihtine Berfon. Rofen, | 
3101 Lincoln Ave, Telephon W Selfington 1848, 

dimido 


Aeltere Frau, um bei der Haus⸗ 
2848 Diverſey Ave. Tele— 
phon Armitage 6111. dimido 
Verlangt: Frau für 
Uhr: leine Sonntagarbeit, 
1119 i, Hoyne Ave. 2 


Verlangt: 


8 bi | 
wafcheıt. | 
dimido 


Hausarbeit bon 
ö fein 
2. Slat, 

Mädchen für allgemeine Hausar: 
fchr wenig fodhen, 4536 N. 
dimido 


Verlangt: 9 
beit, kein waichen, 
Seeley Avenue. 


Verlangt: Kindermädchen, ungefähr 16Jahre 
alt, um auf 8 Monat altes Baby zu achten — 
t. Apartment, weſtlich. 

dimido 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
$12.00 die Woche. Gutes Heim. 
2. Flat. Phone Lincoln 735. 


North Ave 2 
midofr 


00 


Verlangt: Mädchen für all aemeine 
beit; Tein Wafhen, guter Lohn, anted Hein. 
510 Roscoe Str. Tel. Braczland „320. 

nıido 


Hausar⸗ 


SL 


> 


Verlangt: Ehrliches, arbeitſames Nãdoen 
für leichte Hausarbeit und Mithilfe im Laden 
ſofort. Anſtändige Behandlung und 
Lohn. 4213 Broadway, im Laden. 

Verlangt: Mädchen oder Frau fih r affgemei ne 
Hausarbeit einine Etunden tänlih; Familie | 
bon drei Erwadfenen, 2615 N, Xroy Etr.. 
2, Mpartment mibo 


mido 


Mädchen für allgemeine 
Referenzen; $10 die Node; 
Verboeben, 6019 St. 
Tel, Shde Barl 97531 


Rerlangt: 
beit; Teiıt Waichen: 
ıtes Heim, Bribalbad, 
* Nat 


1 
u 


Lawrence Avoe., 


Erfahrenes Mädchen für | 


„aus at | 


23857 | 


guter | 


Sans Sars i 


GBeihäftznelegenheiten. 


Anactaen unter»dteler Yubrit 14c die Belle) 


Zu verfaufen: 3 Stuhl Barbier: 
Geihäft. 6320 R. Clarf Str.  frionmo ! 


| Väderei zu verlaufen, 25 Zuabre etabliert; 
iäpriihe Einnahme über 530,000; alles Kader 
funsfchaft, feine Motieferungen. Gigentümer 
muß wegen ſchwacher Gefundheit zurücktreten. 
Nur für Bar verlauft. 247 W. 35. Straße. 

— Narmal 8745. “idofafon 


‚Bu verlaufen: Stleine Väckerei billig: täg« 
| lide Einnahme $30; wegen Familiendberbält« 
tiffen, Adr.: 3 2004 Abendpoft, 


Büderei, $1000 wöchentlihe Einnahme, lange | 
Reafe, billige Miete, große Anlage, yreisiviir« 
dig zu vertaufen. Adr.: 3 2001 Abendpoft. 

15maunwe 


Zu verlaufen; Gutgehende Väckerei mit Haus, 
Heißwaſſerheizung: wöchentliche Einnahme übeer 
$1000, Adr.: 5 2011 Abendpoſt. tofafon 


Su derlaufen: Delilateffen, Bargatıt, 8845, 
$1300 wert; „Call and Garıy“-Blan; mwöcents 
lie Ginnabmen $350;5 Yaden und bier Zim— 
mer; Miete $35;5 muß IranfbeitShalber vers» 
fauft werden; feine Agenten. 5103 Jrding Bart 
Loulevard, bofrla 

Zt vermieten: Neltamrant, Noomingdaus, 
febr bülia; derfaufe auf leichte Abaablumaeı, 
1585 Elybourn Ave.n nahe Halſted und North 
Avenue. doſaſon 


\ 


! 
I 
Hu verkaufen: 


* guter Nacbarſchaſt: 


Zu vermieten: Meatmarlet in Vorſtadt von 
Chicago: Feine Fixtures und Eismaſchine; ſehr 
lleines Kapital nötig: 5 Wohnzuimmer im 
Haus. Habe noch ein zweites Germüft. Mdr.: 
N 2140 Abenbdpoit. mido 


Zu vertaufen: Delilateſſen, guter Vlatz (Sim⸗ 
mer) wegen anderem Geſchäft. 3855 N. We— 
ſtern Avenuoe. dido 


verlaufen: 2Stuhl Varberfbop alter 
Tampfbeisung, $2O Miete, Mich Nus 
N. Calis 


2405 %. ? 
mido 


Hu 
Plag, 
verfauf don Aanariendbögeli, 
fornia Ave, 


Su verkaufen: 14 Hinmer Roominahaus, befte 
Lage. 508 NRuib Str. dimido 
Bermiete Senbu’Etore mit Wohnriumen; 
$15 monatl. 2728 28 Srancis Pla Place. 15m1WX 


 Gutgebendes. Ehneidergefchält 
fecbr mäßiger Breis. 
3 erfragen: 1597 N. Larrabce Eiraße, 


o% 


| 


Geichäftsteilhaber. 


(Ninzeigen unter diefer Rubrif 14c die Helle) 

Berlanat: Teilbaber in alt etabliertem Ber: 
fauf3-. id Berfandtgefhäft. Großer Profit, 
weniq Napital, Unterfuht genau. Goldene Gele: 
genbeit. Zimmer 512, Orrford Bidg., Chicago, 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 


tAnzeigen nuter diefer Rubrik 14c die Betle.) 


— — — — — — 

| Schaufenſter⸗Geſtell ſſir Schuhe (Nickel) zu 

vertaufen. 734 W. 70. Straße. 

3 BVarbierſtühle und ganze 

1405 N, Hallted Str. _ 
15mainwæ 


Zu verkaufen; 
Firtures, ſpottbillig. 


Finanzielles. 
(Unzergen unter dieſer Rubrit 1460 die Veile) 


„S.afety, Farſte! Wir aben Eiger 
| Heitsfäften für $3.00. Ofen *aglich bon 9 
morgen‘! bis 6 abend3, Camdtag bi8 9 Uhr 
abend3 offen. Bie ältelte Bank auf der Nord» 
weſtſeite. 
Kraufe State Eavıugd Vanl, 
1341 Milwaukee Are. — Vellänbe über 82, 
000,000,— "str bezanlen Binfen dmos im Jahr. 
18np* 
Home Banf & Trult Eo, 
Albland und Ditltvaulee Ave, 
Verleidt Geld auf Grundeigentum Und zum 
| Bauen zum ntedrigfiten Binsfuß. 
HSilfsauellen über $3,.000,000. 
Offen Samstag abends Did 9 Uhr. 
Todidofa 


Su verleihen: Geld in Summen bon $500, 
s1000, $1500, $2500, $3000 und $4500 auf 
— — u Gute Bes 
dingungen, %. Gchm, 2217 Belmont um. 
ofa 


—_ söslte preife für ;siberty Bondd 
Franklin Inveſtment Co. 
11 So. La Salle Sir. Zimmer 503. 
oma** 


| 


$500 und aufwärts zu berlether zu müßigen 
Binfen auf derbeffertes Grundeigentum, erite 
Shpotbelen an Brivatperfonen, Updr.: O 2370 
Abendpoſt. ioman wæ 


Tarlehen auf zweite Hypotvelen 
| auf Chicago — —— leichte Zahlungen, 
billige Raten. ed Plotte. 
‚127 N. Dearboru Er. zer, Central 2642, 
16ap-30iunE 


— ; 


Darlegen au? oerbeffertes Grundetgentum; 
VBaudarlehen eine Gpestalttät. Soforitge ler 
| dtenung . DO. Stone & Go, 111 Yen 
Wajhington Eir. Tel Dial 1865 2312* 
Zu vermieten 

Anzelgen unter dieſet KRubrit 140 die Belle) 
vermieten: 5 Bimmer, Dampiheisung, 
| 
| 
I 
jetabe 5 


Ju 
Hell, Porch, Dard, heißes Waller. 1120 Buller: 
ion Ave., xel, Didverfeh 8498. dofr 


Zu bermieten: 6 Bimmter, 
mont Str, 


$20, 2133 res 


Zu vermieten: Laden und 4 Wohnzimmer, 
großer Bäcker-Backofen; Eaſt Kedgie Avenue. 
— 1544 unit Bldg Phone Central 

dofriſa 


Simner Mobs 
2141 verndon 
10maifadidofa 


Bu dernticten: 2, 3, 4 und 6 
m en für 85, $7, $9 und $12, 
& taf ze. 

3 große Helle möblirte oder unmöblir— 
an Ehe: 
Burling Str. 


Gebe 
tes Baſement Haushaltungszimmer 
paar für Dienitleiftungen. 222% 
Zu vermieten: Edladen und 4 Bimmter, gut! 
fi ir Elefteif, Bußmwaren:, Echubladen vder | 

Barbieritube, preiswert. 3706 Suutbport de, 
didoſa 


Zu vermieten: ier belle Zimmer, 10; 5 
| Zimmer, $12. 1418 Orleans Str. 13mailiv& 


Zu dermieten: Yaben und "sententierter Rels 
fer, gute Yage Für Slelfher oder Bäcker, Breis 
| mäßig. 3464 Nord Glarf Str, Adolph Kauf⸗ 
mann, Tel.: Wellington 8265. vr 


1Amaiw& | 


Mädchen fir allgemeine SHausars | 
Mafchen, cinfahes Koden. 1116| 
kpl. Rogers Sarl 7 7405. 

midoſt 

Verlangt: Meltere Frau für Hausarbeit air 
einem Tag der Mode, 154 W. North 


Berlangt: 
Tein 


Zel. 


Aeltere Frau für leichte Hausar— 
Wellington Ave. Phone: Welling— 
mido 


Verlangt: 
beit, 1247 
ton 10451. 


Mädchen für allgemeine Januar 
samilie; fein Waſchen, gutes 
Dalland 1967. 4619 Cili3 Ye, 

di—fa 


Derlangt: 


Seim. Tel. 


zclung tndien Arauen u. Madden 
täin-eioen unter dtefer Nubrit Ic das Wort: 


Geſucht: Aeltere 
ſchen und Vügeln. 
Bounlevard 2558. 

Geſucht: 


—R 


—— — 


Frau fucht 
4002 € 


= 


Kr: 
Tel. 


Stelle für 
Wells Etr, 
Deutſche Frau nimmt 

Mrs, Hofler, 1854 Dayton 


Wãſche 


Str. 


Geſucht: 
vläße für Montags, Dienstags, 
Dennerstans: 83.10 den Tag. 
bardt, 1461 N, Halfted Etr, 


Anna Rein: 


Gefucht: Eine alleinftehendbe ältere Frau fur | 


eine anfrändige 
halbe Tage 


20. Etr., 


Stelle als Haushälferin oder | 
Arbeit, Office reinmachen. 24 
Slorr, hinten. mido | 


Geſucht: Frau ſucht Sausarbeit von 6 bis8 
Stunden den Tag: 
lephon Diverſey 4266. dimido 


— — e —— —ñ— — — — — 


any 
W 


Stellenvermittlungs-WBüros 
ıAnzeinen unter diefer Huhril 14c die Belle) 


Fuhrs dertſch⸗ungar. —8 zäg', beſte Stel⸗ 
len für Privathäuſer, Sotels ud Keſtaurants. 
540 Norlb Ude, —— Lincoln 21600. 

1000** 


Aerztliches. 


(Unseigen unter dtefer Rübrit 1ac die Heile) 


Tuberenlofiß, Goiter, Krebs, Rhen—⸗ 
matis:u8, Haut: und acheime Kranf: 
heiten mittelit-neueiter Methode erfolg: 
reich behandelt. Tr, %. E. Reichardt, 
1070 Milwaukee Ave. Sprehitunden 
3 bi8 5 (nicht Sonntags). 22apımtx 


Sr. Hafenciever, Speszialiit; alle Privats ır. 
Srauentranfbeiten behandelt mit guten Exfoin. 
3006 W.Madifon St, nahe<aeramento, Nat frei, 

Dyfeb,3mt& 


Dr. Front; friiher Aififtent d, ep Unter 
ität, Spezialtü für Brivatteanfheile a 
Vinpaufee Abe Se; ‚0-12, Miliags, * 

iag"£ 10m 


ins | 


— = nT 
Runge Frau fucht Wafch- und Bügel: | 
Mittmohd und | 


fine Sonntaasarbeit, Te: | 


| Zimmer und Board 
(Urgelaeı winter diefer Rubrik 14c die Helle) 


| Roomer verlangt. 700 North Adenue, 
| 15malioX 


Abe. 


Frau wünſcht Boarder und Roomer. 1648 
N. Halfte Str. 15maliv&£ 


Vermiete (höne Frontzimmer: $2 und $2.50 | 
mödentlih. Frau Kunze, 570 Weit Mapdilon 
Straße. 

Zu dermicten: Ein fhöned Zimmer bei Wits 
ve, anı oder 2 Herren. 2436 Yurrb Court, 

dofrſa 
122 Weſt 5 
dofr 


Berlangt: Boarderd, füddeutihe Küche; alle 
| Beauemlichleiten; Bad, Televbon, 917 


Mebfter | 
| Abe, Nahe Hodhbahır, dofafon | 


— Männer ir Board, 
ANdc., 3, Flat, 


vermieten: 
Haushaltung. 


Zu 
| leichte 


2 


1902 Fremont 


Zu vermieten: Möbliertes 


igel Str. 


Zimmer. 304 


dofr 


Zu vermieten: 
gang, 
North) Ade., 2. 


Srontzinner, feparater Gin, 
Bad md Telcphbonbenugung. 540 Weit 
Floor. mido 
| Vernicte ‘höne möblierte Zimmer, :1.75— 
83.00; Bad und Telephbon. 739 N, WIarf Eir, 


didoſa 
| 


Zu vermieten: Möbliertes Simmer. 230 


Florimond Eir., nahe Wells, ı13matilm& 


| 


Zu micten gefucht 


(Anzeigen unter dieler Rubrik 1u4e die Zeile) 


Alleinftehender, einſam fühlender Mann, we⸗ 


der Raucher noch Trinker, wünſcht als llein— 
mieter Zimmer mit oder ohne Koſt mit eſell⸗ 
| (naftlihem. Anſchluß. Maier, 27 


Harrifon Etr, ” 


bido 


Junge, Witwe mit 4jährigem Kind ſucht möb— 

liertes Zimmer mit Board nahe Hochbahn auf 
der Südſ ite bei Leuten, die das FXind am Tage 
verpflegen. Adr.: 3 2002 Abenbpoft. 
Nunger Mann fucht Sim: 
mer in Brivatfamilie, nahe Hoch: ımd Etras 
Senbahn, Telephon, Nordfeite, fein Rooming— 
baus. Adr.: G. 8, 986, Abendpoft, 

Junger Mann wünſcht gutes Simmer 
Board bei Privatſamilie als Alleinmieter, in 
auter Nahbaridaft; sable $8 die Woche, Witte 
um Araabe der — Adr.: N 
2135 Abendpoft. 


Zu mieten acluct: 


mido 


"Gefunden und Verloren. 
(Anzeinen mer dieler Rubrik 14 Cis. die Ketie⸗ 


N 


boft | 


Zimmer,. au paifend für | 


Etr., | 


Oft Ir 


I 
und | 


van en Ne A — 1733 * 


Kaufs · und Verkaufsangebote 
(Anaeiaen unter dleſer diubril lac die Betle) 

Whistey,. 90 Broot, 88.75 die Gal⸗ 
lonc. Eauer & Grethel, 1500 Sedgwid | 


Strafe. 
1maidofondilmt 


Möbel, Hausgeräte u. J. m. 


Angaelagen unter dieſer Rubrit 14 die Betle) | 


Zu verlaufen: Parlor-⸗Set, 
Davenvori und andere Möbel, 


Str. Tel, Graceland 6065. 


Eßzimmer⸗Set, 


3721 Welroſe 


‚3u berfaufen: 
einzelne 
vargain. 


1: Wohnzimmer: Einrichtung auch 

Stüde, in erftflafiger Zerfaffung. 
zel, Hude Bark 5617. 

* ef Möbel, Augs und Octen. 907 

Center Etr., 3. "lat. 
Su berfaufen: 

„emailliert; 
Springs; 


n: Eilernes Bett. Mahagont 
Weſſing, Timmings und gute 
verlauſe für 38. 2203 Vurling Str. 
Zu verkaufen: Möbel von 4 
lig. 13235 Barry Ave. 
on verfaufen: 
Epring, ın gutem 
6342 Ihroop Ctr., 


Simmern; bil 


_ — — — 


Meffingbeit, Matrabe umd 
Jane nd: mähiger Preis. — 
Flat 


Zu verkaufen: Li brary Tiſch, Bücherſchraul 
und 2 Schar ıfelftühle, 726 Melrcfe Str. Apt. 8. 
| boft 
on faufen aefucht: 


4 gimmersJlatsd fir 
Elhybourn vr, 





Gut erpaltene Mobel eines | 
Par. % Moedl, 


Möbel zu berfaufen, 


darinter Piano, Näb— 
maſchine, Rolltop⸗Pult Betten und Eichenbol-— 
Shelving. 2220 0, Hallted Etr, mido 

Bu verlaufen: Neuer Kocdofen, —E Ice 
Bor und Beiten, fpotibillia. 1025 Tarrabce Etr 
Yapımız 


Händler 


Berfteigerung 
Sreitag, den 16. Mai, 10 Uber 
in 2525 Cheffteld ve, 
Wir berfaufen an die böchiten Bioter jür Par 
den ganzen Anhalt bon 20 Zimmern, entbals 
tend Rugs, Teppiche, Kimball Upriabt Riano, 
Detten, Toprings, Matrapen, Dreffers, Tilche 
Stühle, Schaufelftühle, Draperien, Yettzeug, 
Geflhirr, Slasiwaren, Zilberwaren, Y ilder, Kits 
chengeräte, Bücher, Eisſchränle uſw. 
Reebies Arcetion Honſe, 
Joſeph Straußzer, Verſteigerer. 
Privatberläufe fäglich. — Offen Mitwoch und 
Samstag abends. 


Jormt,, 


Nur dbiefen Monat! 

$60 Yaufen ein practopolles echtes Leder Par: 
lor:Set, nur 30 Kage gebraucht, wert S17T5. 
"ir find ferner gezwungen, mit Fielen Varlor— 
Cei3 und. Rugd neueiten Stils aufzuräumen. 
uch Piano und Phonograph. Freie Abliefſe— 
rung. Wir nehmen Liberty Bonds. Weftern 
Surniture@t orage Co. 2810 W. Har⸗ 
tifon Etr, Offen von d morg. bis 9 abends, 
Eonntags 10—A. Sma,bofonimt 


— — — — 


Seht unſer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros Furniture 
Shop. 2201 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 1377. 

15mz* 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente 
(Anzelgen unter dieler Rudrik wuac die Zeile) 


rtira- Bargatnl 

$200 43 —E ſpielt alle 
Necords, für $55 verfauft, mit Vecord3 ud 
Diamantnadel. Auch vatior Suite neueften 
Enis, Ekaimmer-, Ehlafzimmer-Gei3, Daden- 
port, Nugs, Bilder ufiv, — für tegend 
eine bernünftige „Offerte Berfäumt Dielen 
Bargain nit, Mefideıta, 1022 ©, Kedate de, 
16ap,imt&£ 


Bargatnd 

Großer Mahagoni —— einſchließlich 
30 Records und 200 Nadeln, nur $50. $75.00 
faufen 8200 wert Mahagoni. $85 daufen $250 
wert Mahagoni. Ein aan neues Prachtſtück. 
Ebenfalls Bargains in kleinen gebrauchten 
Victor und Columbia. Weſtphal Storage, 
1559 N. Halſted Sir. 15mallmt 


$50 Laufen $400 Upright Piano, 1956 Lar- 
rabee Str. 18mai1we 


Phonogtaph zum Einkaufspreis, Records 
doppelfettig, 65c. 1501 Larrabee Str. 
2901,bidofa* 


Bu laufen gefuht: Sprechmaſchine. 
Kildare 7210. 


Zu derfaufen: EChöner Cabinet-Bhonograph 
mit Necords, für $90, foftete $250,. 1828 Nel- 
fon Etr., 2, Flat. Telephon Graceland 2138. 

13maiw& 


zelephon 


Bu verfaufen: Gutes Piano und Orgel, fehr 
billtg; muß berfaufen, 1961 ©. Halited Etr. 
14matltoE 

Bu berfaufen: De Lux 50:3ölliger Mabas 
sony Phonograph, billig. Tel, Diverich 
3026, 12mail!v& 
$150 Eige eleganter Floor Cabinct Phono» 
arapb, mit Sen Records, 535, Mırzufehen Bis 
9 Upr abends, Refidena, 2545 Indiana Live. 
11mtailwX& 


Sir 865 terfaufe $500 Size Cabinet Concert 
Nictrola PBhonograpbh mit vielen Records u. 2 
Diamantnadeln, fpielt alle Records. Bictoria, 
143 N. Wabıit Ave, Room 404, Ailmailwf 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Zeile) 


Mannernndiunge Männer! 
68 ift nicht notwendig, dat Ihr Yar- 
gel für Eure Mleider zahlt, wenn Ihr 
fie auf Kredit gerade jo billig kauft. 
Reine Wolle, Neueſte Moden. 
$20 bis 535. — 
Auf Abzahlung wie hr mwünicht. 
vi erty Bonds in Zahlung genommen. 
i Hyman & Go, 
MIN. Clark, nahe Lafe. Abende vfien, 
2ma*z 
Kauft Eure Aleider da, wo Kunden, die Werte 
zu ſchätzen wiſſen, — laufen. Waiſt Cam 
* Stict Modell Suits zu 817.50 bis $3 
Conſervative Sthle Sn; züge zu $15 bis Sid. 
Knaben-Anzüge zu $7,50 bi $17.50, Männer» 
hofen zu $3 Dis $8.50, Kerner führen wir cin 
feined Lager erftflafiiger wenig getragener 
Geſchäfis⸗Dreß- und Full Dreb-Anzüge. — 
Abends uffeg bi3 9 Uhr. ©. Gordon, 1415 
S. Halfte Eirabe, 11mai*& 


Nähmaſchinen, Bicycles n. ſ. w. 


An4eigen unter diefer Hubrii 14: die Yetle) 


Bu verlaufen: ! 
| Yobrifpechien: 
gan: 
North A 


Neue Singer Nähmalchinen zu 
wenig gebrauchte 85 aufwaͤrts, 
auch Repäraturen. Cooper, 335 


Zcl.: Diverich 2799, 2210”% 


Hunde, Vögel n. j. m. 
' (Ungetgen unter dieler Wubrii 14c die Belle) 


Zu derlauien: Kanarionbögel, aroßer zerleg⸗ 
barer Flugkäfig und alle Sorten Käfige nach 
Maß gemacht. 1649 Mohawt Str., nahe North 
Avenue. dofa 
| Hu derfanfen: NeerichBaby Chid3, beiteQug- 
‚lität im Handel; alle Sorten; 16c und aufs 
wärts. Peerſeß Halchery 2521 Archer Mpemue, 
nabe SHalfted, 12maitiwX | 

Prädt ine Baby Chics, au Futter md ©. 
|ihier find zu haben in 52 


3552 So. 
Ave, nahe 36. Etr 


Pferde und Wagen | 
(!Inzetgen unter diefer Wubrif 14c die Yetle) 


Eitizens Brauerei bat 50 Pferde 
ten, alle Größen 
fhirre billig 
| 2762 Ar 


und tus 
md cine Partie Pferdeges 
u verlaufen, 

er Ave., Ecke Throop Str. 
13mailwX 


2 Wagen, billig. 4245 Armit- 
Belmont 8281. 


Br derfaufen: Gute Wilchfud, 
mond Blace, abe Cicero Uve, 
— — —— — 


Automobile n. |. w. 
(Anzeigen unter dielfer Rubril 14c die Zeile) 


Zu verkaufen: Brivatperion verfauft 
» Ballenger Kiifel Car in beiter Ver: 
falfung für beftes Angebot. 4017 Eddy 
Straße. do-——ja 


Zu verlkaufen: 
age Ave. Tel.: 





| 


Plumbers nnd Suyplies 
Angetgen unter dieſer Rubrit 14c die Yetle) 


Vlumbing, Supplies 4u Händlerpreiien für 
Sseden. Leobintbal, 1637 ® Moifon Eir. 

19mz*& 

| Plumbing guzplies au billigften „reifen ılı 

| Nederimann. 8, Gerfionb'att. 2750 aa 1 = 

n 


| 
| 


Tienteile und Neparatar 
MAnzetaen ımlor diefer Rudrif 14c bie Yetle) 


Ofenteile urd AWafferirente int alte veien 
— Na:tıent. Dararit® Mur tyanfee 


— 


ae Bud. Ace Auolie 5016, a 


dere | 


| 


2841 | 


t1mail.v& | 


! 


4R9Z Drums Preis $8000; 
i-fon | 2. 


Kaya rt 


Grundernentum uud HYäufer 
zn verfaufen 


Anaefagen untei diere Aubeu 14e die Belle.) 


Nerdieite 


Speztelle Bargalind, 
Frantekoltages an Beeihoden Eir., nur 
$1800.00, 


9 


4 und 5 Zimmer und ZToilet, 
nur 82800; 


2⸗Flat Frame, 
an Sowe Sir. nahe Center Etr;, 
leihte Bedingungen, 

2: 5lat Frame, Brielbafement, Hinten drei 
Summer Cottage, an Willow Eir;, nabe Xars 
rabee Eır,, nur $3600; leichte AUbzahlung. 

%plat Franıe und Brid „an GSedawid Eir,, 
nahe Menononee Sir; Miste $45; Pre ci3 
$4200, 


o 


Frame⸗Gebäude, je zwei 4 
an Zur ing Etr., 
$1000; leichte 


Zimmer Flats. 
abe Genteg” Str.; Preis 
Bedingungen, 

Bridbafement: Lot 
preis ınır $6500; 


Cottage, Frame, 
265, in Delferfon; 
| über $5000 wert, 


100X 
Lot ift 


3.ſtoniges Frame, 4 Zimmer 
ſchöner Garten, an Orchard Sir. 
Pr reis nur 33400. 


Wohnungen, 
nahe Center. 


Hardt & '6o., 1646 
Telepbon: Diverlch 2 


Larrabee ©t 
2567, mat 


William 


Drei⸗Flat Brick und Bwen · Flgt 
Frame auf Konkret; 48 Yu Cd 
lot, mit großem Sofraum. Me 
Sitahenderbe elerungen ausgeführt 
und bezabit, Simmer vermietet, Ber» 
faufe auf leihte Abzabhlungen, oder 
nehme fleine Ylords ober Nordweſt⸗ 
fette Bauftclle oder Hauscigenium 
in Tauſch. Zelosty, 1005 Belmont, 
11matitoX 


Hır verfanfen::2:itöd, Brei, Bad, 
a3, beies und Laltes Waffet: aine 
Serfehröderbindung; Preis $48L0: 
$500 bar, Weit $25 nionatlic, 
2önt, Keluafy, 3553 N. Weſtern Ave. 
11matim& 


Bu verkaufen: Prächtiges neues 
Buͤngalow Feuerplatz ‚Bücher 
ihränfe; Andlrect Lighling⸗Eyſtem: 
durchweg Sartholzverfieidung: Heih» 
wafferheizung: fanın auf leichte Ads» 
zablung snelauft werden, Neit wie 
Miete, Kelosiy, 3553 N, Weltern, 

i1mailivk 


$400 bar, 820 monatl, kaufen 

1töck. Cottage, Finiſhed im drei 

Flals, Bad, Gs, heihes und laltes 

Waffer. Zelosly, 3353 NWeſtern. 
11malim? 


Prächtiges Flat Sonnenparlor 
Gebäude in Nadenstweod; ganz mo— 
gern; Preis 88200; $2000 Bor, 

Reſt nad Belichen. 
Um. Helosiy, 30653 N. Meftern Ave, 
11mai 1wæ 
5 


„u berfaufen: Chöne 5-Zimmer Brid-Eot- 
tage in auter Lage: Brei $2500; nehme $500 
Anzahlung, Neft auf Abzahlung. Ebenfalls ſpe⸗ 
zieller Parggin; macht Offerte, ß Zimmer Cot⸗ 
tage, 50x122 Ruß Ede, im beften Teil bon 
Rabensiwood: beliebige Bedingungen. Geht 

Sohn Hetm, 3148 N. Mldland pe, 
mido 


Zu derfaufen: Hüblfhe 6 Simmer-Cottage, 
Ofenheizung, eleltriſches tt: Prei3 $2,900; 
nebme $500 bar ımd Reit nah Wunfch, oder 
äiche 2 Flatgebäude nahe St. Alphonfuslicche 
in TZaufh in Betracht. 

Sohn Heim, 5148 N. Alhland Ave. 
mido 


Muß ſchneli verfaufen wegen Abreife: Wun— 
dervolles, hochelegantes Brickgebäude, uuf breis 
ter Lot, in feinſter Gegend nahe Sheridan 
Road, X und 6 Zimmer, mit den neueſten, be— 
ſten und modernften Verbefſerungen ınd Des 
Torationen, 2 Furnaces, Mietötvert $780, fiir 
den fpottbilligen Preis von 86,8 50, wenn jos 
fort genommeit. 

D5car Nofettt, 27852 Lincoln Avenue. 
(Fragen Eie nad) Hrn. NRafdhte,) 
dofrſa 


Zu derfaufen: Bridhaus, zwei ö-Bimmerflatg, 
Furnacebeizung, modern. Eigentümer, 3824 
N, Hamilton de, „ufrfa 
Zu dverfaufen: Eine feine 6-Zimmer Cottage, |! 
BEER Irbing. Part Blbd. und Lincoln 
‚ Rreis 32500, $1000 bar, Naenten ber» 
. Naczufragen bei Henry Cergeant, Te- 
lephon 


Wellington 7584. 

Zu verlaufen: Zwei Zimmer und Safenent, 
Frame, Bad, eleftr &icht und Stationery Waſch— 
Tubs, an Dahton, nahe Willow, 82900. $800 
Anzahlung, Reit Zeit. Mug. Torpe, 820 North 
Avenue. »oirfa 

But gebaute 4-Zimmer Cottage mit Prid- 
Baienent, moderned PBlumbing; $300 bar, 
leichte PVedinaungen. $2600. LaBouy, Ede 
Roscoe und Seeleh. dofrſa 

Br verlaufen: 5 Bimmer Bungalow, ncıt, 
Lot und einbalb, neuefte Verbeflerungen, Fur: 
ıtace. 5540 N, Wbipple Str. dofrſa 

Nur 83000 für "Haus mit 4 4:Zimmermob: 
mungen, nahe 4 Garlinien _ und Eifenbahn, 
Miete 5420. Coll wegen Erbichaftöregelung 

ft werden. 59. Gehm, 2217 Belmont 
doſa 

Zu verfaufen: 6 Ylat Bridgebäude, Ofenheis 

ung, Miete $96 per Monat, im juſem Zu⸗ 
and, $9500; Anzahlung $1500 oder mehr, 
—— zu 5%, Proz ten bet Tleiner Abachs 

831 Sonthport Ave., 3. % do-for 


GElenantes 4:Flat, Ede, wie neu, 
auf Brief, Fırınace und Ofenbeizung, & 
allen Seiten, Miete $70 monatlid,. alles in 
feinttem Yuftande, nabe Roscoe Str. $1000 
bar, muır 86200, XaBoun, Ede Roädcoe und 
Seeleh. dofrſa 


Zimmer 
‚tahe Center, 
Torpe, 820 North Abe, 
dofrfa 


5 dberlaufen: 6 nd 7 it 
ment, ssrid, an Eltitonm, 


Nnzahlung. Aug. 


Zu verkaufen: Schönes Brickhaus, 8 Flats. 
elektr. Licht, Hartbelgverfleidung: gute Nach⸗ 
bariaft, _$5500,. Eigentümer 1118 Datvdale 
Ade., 1. Ylat. mai11,15,18 

Möchte ei Haus Taufen zum Koſtenpreis 
bop ungefähr $10,000. Gucdhe eine. Bank oder 
Privatperfon, um Died zu finanzieren. Habe 
pear hundert Dollars Bar, Reft $80 bis $100 
monatlich, Ysetteres nah) 7 Uhr abend2, 402 
Webfter Ave. Bakſa. 


But berfaufen: i 
richtungen, . 3439 N, Clarf Str. 

Zu derfanfen: 2ftöc, Brie und Möd, Frame 
an Sedawick. Cir., nahe Eugenie; Miete 353. 

3500 Anzahlung. 35000. Anguſt Torpe, 820 
Rorih Avenne. dofrſa 


In verkaufen: 2ſtöck. Frame, zwei 48immer 
und Cottage, Miete 835, Willow, nahe Lar— 
rabee. 3300 Anzahlung: 33500. Aug. Torve, 
820 North Ave. dofrſa 

Zu verfaufen: 2ftöc, Yrid, 5 ımd 6 Himmer, 
Furtace und eleltr, Licht, an Valmoral Ave. 
nahe Noben, $500 Aırzablimg; nur $5500, 
Auguft Torpe, 820 North Yive. doiria 


Verlaufe billig, Nachlaß zu regeln: 4 
merflats, Brid, Bad; $5500. Nuedel, 
North Avenue, 

$2500 faufen 3:6 Himmerwohnungen; Micte 
8816. Preis 87200. Reit Zeit. Nuedel, 
North) Adenue, i0omailiv& 


Zur verlaufen: Allen Lot, 25X108, mit 3: Flat 
Yrilgebäude vorn und 2 Flat Srumegeläube 
binteit: Lırfe md Licht an trei Ceilen: Tann 
au fir Kabrilswede verwendet werden. Yile 
li wegen Tedesfall 1160 Towirfend Eir.. nabe 
Diviſion. — 


Zimmer Vride 
gt dermice 
vlat, abe 
10mailm& 


Hirte 


602 


Zu verlaufen: Modernes 3:5 
baus fowie Etore und Sylat, Ede, 
tet. ©. N., 1107 Barrh VIpe,, 1. 
Seminary Ave. 


Nordweſtſeite 


Vargain: Modernes 3ſtöck. Brickhaus, 
beizung, 25 Zimmer-Wohnungen, 
age umd Yaundrn; eleftr. Licht; Miete 3876; 
Anzablung $1000. Eigentümer: 
5343 Irving Park Boulevard. ſado 


Shorts 
Etore, Gar» 


Flat, 


Zu verlaufen: 


Nur $4500 Tür, fchones arohes 
2: lat Gebünde, 4 und 4 Hinter, Bricbafes 
ment, Bad, Gas und eleftr, wicht: auf 42 <150 
Bub Lot; mache leichte Bedingungen. 
Kobn Heim, 3148 N. Albland ve, 
mido 
1 > PBaiterfon \ıde,, modem 
nes 5-Bimmerbaus, Firenace, eleftr. Licht, Cat 
er neu, 31 Zub Lot: Preis $3600. 8. & 
"., 1087 N, Robev Str, Tel, Humboldt 2015. 
do—fon 


Su berfaufen: 512 


Su verlaufen: 
Stall, 1637. 
fpredt dor 1716 


Billia, 7-Himmer Nefidens ınd 

Talley Wbe, Ant Syeiteres 

N, Central Park Avenue. 
dofrfafon 


Bu dberfaufen: Neues Haus, großer Sarten. 
5723 Gummifon Str, dofr 
Wafbtenaiw, drei TS! 
mer Flats, Miete $552; Preis 48 
fret-Fundantent, Teil ttonatlic, Bros. 
Srundeigentumsagenten. 9. 8, Giefede, 853 
N. Sawher Ave., Eigentümer. 18ma twæ 


Bu verlauſen: Bauplutze 9 lelchte Abzah · 
Ing, — —535* Abe, en. bon 


Bargain: 1820 N. W 


602 


— 


Grundeigentum und Hänfer 
zu verfanfen 


(Anzetaen unter dieler Ylubrll 14c die Betle) 


Herbweitiecite ,... 


gi 


Reduziert die hohen Lebens, 
toſten, 
indem Ihr eine Lot kauft, die mittels 
eines be Fahrpreiſes 
zu erreichen iſt. 

Bepflanzt einen Garten im gutem pro: 
duftivem ichwarzem Boden, wie wir 
ihn haben auf unieren 
100 Fuß Lots 
ſo niedrig wie — 5485 — 
825.00 Baar, 
8S10.00 den Monat. 

Wo Ihr genügend Raum habt, einen 
ſeinen Gemüſegarten zu kultivieren, ein 
Dutzend oder mehr Obſtbäume zu pflan— 
zen und noch einen fchönen Raſenplas 
übrig habt. 

Tiefe Suddivifion ift nur 
ein Blod von Strafen» 
bahbnengelegen. 

Nehmt Grand Ave. Car bi8 zum End» 
punkt der Linie, mo unfcre Borjtabt- 
Office fich befindet, 

9.80. Stone& Go, 
Sweig:Office, Harlem und Grand Are, 
Office jeden Abend offen, 


10—18ıma 


, 2ftöd. modernes Framehaus 
in Jrding Rarl, zwei 6:3jimmerflats, Zot 50x 
125. zum billigen Breid bon $4600, der Wert 
iff $5560. — Ebenfo Frame Stefidenz an Sa⸗ 
cramento nahe Montroſe, Lot 3714x125. Breis 
34000; nehme Bauſtelle als Anzahlung. 
Bm, Hardt & Co,, 1646 Larrabee Cir,, mabe 
North Ave, 15ntalw& 


Zu derfaufen: 


Zu berfaufen: 30 bet 125 MelibenzLot und 
25 bei 125 Gefhäfts:Lot am George Sir. und 
Eramford Ave. Auf Abzablung oder Bar, bil» 
lie. 8. 5. Lorens, 1617 NR, Maplewood Abe. 

dofria 


134 Stock, 4 u. 5 Zim. Heißwaſſ. Selz., 84200 
6⸗Zimmer Vvrick Buͤngalo ..$4150 
ö»Zimmer Cottage, $1000 bar, Keſt 825, $3100 
51.6 Zimmer Brid Flat, $1500 nötig, 5909 

Bm. ZueteLl, 4101 Zullerton öde. 
mi—ta 


Weitieite 


Zu verfanfen: Wegen Rranfheit und 
Hltersihwäche. Haus mit 10:Zimmer 
NRoominghaus, mit Noomers befeht; Ant 
234x20, Ede, Keine Agenten, 1945 
Jackſon Blod. doſondi 


Sudſeite 


Zt derlunfen: Unter mäßigen Abzablunzen, 
berbefferte Grumödftüce, in gutem Suftan», 
welde dem Käufer großed &inlommen — 
Geldeirlage zuſichert. 3008 und 3010 ie 
wert) Abe, Nordoftede La@alle und 30, “Ehre 
71314 und T31C Langley Mbde., 1153 59. a 
ttabe Racine Abe., 2744 Monroe Etr. (Butd), 
nche California Ade., 2601 PBrairte Abe., drci« 
ftödiges Brid, Ede; 6825 €, Elizabeth Str, 
100 Sur Ede, _umbebaut, nabe Eifendabnftu- 
tion, Weftern Springs, Coof County. 8. 5, 
Lougbriit, 504 Chamber of Commerce Gebäude. 
Phone: Diain 3793. mail3,1m&£ 

Zu berfaufen: 2⸗ſtöck. — Steinfront, 4 
Flats, 225 Zimmer, 2—4 Zimmer; „Hartbolz 
Fnifb, Furnaceheizung; Gement-Bafement. 
Miete $753 jährlih, $5500. Eigentümer, 2 
lat, vorne. 4853 ©, Wells Etr, mide 


Süpdmeftieite 


3452 €o. Wood Etr., &-Bimmer Yrame-Eot 
tage, 2 Lotten, $2100, " 

Beide gebrauchen etwas Reparatur und mül- 
fen bverfauft werden. Anzahlung bon $500 
nötig. %. 3. Willen, 5422 Wood Eir, 

dimide 


Beine DHete zahlen? $50 Bar, DR 10 
monatli$ faufen brüädtige % und Ücre 
Hübneraüchtereien, neue Senne. be geh: eld. 
“ir Laufen Kiberin Bonds, 155 Clari 
Str.. Noom 1 —E 


— 


Borftäbte 


Vertaufe Bungalow, Stall, Sühnerhaus 
mit 2 Ader Land, nabe Chicago, für Ehicagoeı 
Grundeigentum; febt Dette, 4220 Lincoln Abe, 

dimido 


Zu derfaufen: 4-Zimmer Brid-Cottage, 217 
Circle Ade,, Foreft Bart. Rreis 2250, Be 
dingungen nah Belieben. Baitcar, 3953 M. 
16. Etr, Tel. Lawndale 3216. 15ma2ıv 


Hu derfaufen: Wegen Erbichafts-Regulierumg, 
amweiltödiges StorsGebäude, eine Cottage md 
Blarjmith‘ Shop. N. Rohs, Milmaufce 
Ave., Niles. di—fa 


* 
V. 


Farmlandereien 


Größter Land-Bargain 
der Geihihte. 


5000 Acres ſchwarzes, reiches, ebene2, 
„brained“” Grasskand, Tentral Misconfin, fers 
tig zum pflügen und pflanaeır, feine Stumpfen 
cder Steine, die Ernte des eriten Nabre3 wird 
da8 Land bezahlen; gute Fahrwege und Schu⸗ 
len; ebenfalis mehrere berbefierte Yarmen zu 
Baxgainpeeifen, liberale Bedingungen, 
T. R_Bebb Land Company, 
597 — 76 ®W. Monroe Str,, Chicago, ZI. 
14mai,midofon,tmt 
Bisconfin Farnıen zu dertaufhen: 240 Ader 
nahe NRbinelander, gute Gebäude, Etod und 
alle Mafcinerie; 160 Ader nabe Necedah, mit’ 
guten Gebäuden, Etof und Maflhinerie; 134 
Ader nahe Mauitont, Gebäude, Stof und Ma» 
fhinerie; 80 Ader nahe New Lisbon, mit Ge= 
bäuden, Stof und Maichinerie; 60 Acker abe 
Plodver, gute Gebäude, Etof und Geräte, Wir 
haben biele andere, ®., & K., 1937 N, Roben 
Straße. do—fon 


$50 Anzahlung, Reit $5 oder $10 monatitg, 
taufen elegante 49 Ücre Yarım in Wisconfin 
($1800 wert); wir faufen — Bonds zur 
tee, 155 %o. Clark Eir.. Bimmer 1020, A 
and Nlod, 20febæ⸗ 


Zu herlaufen oder zu vertauſchen: 70 Acker 
Fruchtſarm mit allem Stock und Ernte, nabe 
Benton Harbor, Mich, gegen 2 Flatgebäude. 
Eigentumer 5346 Zuftine Etr., Phone Pros, 
rect 459, 

Arbeite in Chicago, Iche in der Eoumtrb 
der Farmland, reicher, fchmarzer —— 
den, X Stunden vom Loop, ſofort zu verkau— 
fen. Preis 31875, wovon 8200 Anzablung und 
82 Macht fich in einem Nabr poll 


0 mongtlich. 
bezahlt. A. Sander, 317 WeAdams Str. Tel. 
do-Ton 


Franklin 2192, 

Verlaufe 40 Ader, gaıner Boden, 17 Meilen 
bon Chicago: Haus, Stall; Prei3 85000, ANdr.: 
3 2005 Abendpoit. 


N, 


Verfaufe meine fchön eingerichtete 40 Ader 
Farm mit Vieh, Gerätfhaften, Fenter f 
Bungalow Haus Breis $2500: 
$1000, Route 1. Bor 141, Grand Haben, Mich. 

Zu berfaufen: Barmen mit oder ohne Waffer- 
front, Sommerheime md leere Xotten am Fox 
River. Mdr.: Ben Etilling, MeSentd, Il, 

13ma1nX 


Verfaufe oder vertauſche 40 Acker Wisconſin 
Farm, aute Gebäude, Maſchinerie. Eigentü— 
mer Edw. Kolka, 2486 N. Harding Abe. Tel. 
Belmont 8873. midoft 


Vertauſche 200 Acker Illinois Farm in Mar— 
ſhall County: $125 per Ader: wünfhe Einlom- 
men Properiw. Peltman, 2828 Lincoln Ave. 

ni—fon 


ir Haben aute Karmen zu derfaufen, auch 
zu bertaufchen für Chicago Propertv, M.Muens 
zer & Co, 155 N, Clarf Etr, und 3811 N, 
Crawford Ave, 10maiw£ 


Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer NRubrik Uac die Zetle) 


Noch zu baben: 
mit Lederfoblen 
per Paar; bie 
werden auf Mas 
I Webber YZabrif, 
Didifion, 


Hausſchube und Bantoffeln 
und '»MIbfäßen, 50c und Ti 
beiten Eorten, folides Xeder, 
gemacht für $1.50 bis $2.00 


1255 No, Bells Str, nabe 


Eıhone, Billine En für Srauen, Mädchen 
und Sinder, 1627 Larrabee Straße. 
2Tap,londido, imt 
Ueberfegungen. amtliche Veglaudtgungen, 
Affidaviis und Applikationen für Bürgerpas 
piere werden — vom öffentlichen 
Notar der Ubendpolt Jobn Biel, 223 5 


Walbington Strabe. 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter diefer Wubrti 14c die Belle) 


Neue und gebrauh:e Villard. und Bortck 
Zilhe alle Eorten: leichte ÜUbraglungen Wer 
mieten und Ateben Miete vom ftaufpreis ab, 

: The TrundwidYalfe Eollender Eo,, 

623 5. Wabafb Are, 20or*3 


Leichenbeftatter 


(Anzetgen unter dieler Mubrit *4c- Die Betle) 


Weltern Caslet and Undert tar 
san Yldd u. Kandoiph Er. Erde, it 


ui 





Sadmänaiide Arbeiten 


srrusciarn uler Dteler Yiriatt Idc Die 


— 


serie.) 


? Emer Dekorieren von einer zu⸗ 
verläffigen Firma fan. Parris & Tuch» 
man, PBainters, Tapcrhangers und Te» 
toratore, 1702 Ds Taylor Str. Tele 
dpuon Weit 6078 


4 
— 
Is 


ven Sachs ] 
zem * reife wrie 


cu Teva 
Idr org 


Mdr.: 5 20% 


Aufruf! 


Welfare Committee for 
Prisoners of War 


(Kriegsgeiangenenfürlorge) 
24 Worth Woore Etreet, New ort. 
Ste Entlaffung der in den Vereinigten Staaten 
triensgefangenen Dentichen fteht unmittelbar bevor. 
Nah allen erhaltenen Berichten bedürfen diefelben Dringend aller 
irren Sleidungsitüde, wie: Anzüge, Schuhe, Unterzeng, Wälche etc. 
Durdı die Mitarbeit von Freunden ijt e8 gelungen, nene, gute Anzüge 
in eritflafiiger Onalität und Arbeit für 


512.50 per Stürf 


ulumgen haben e3 ermöglicht, eintaniend folder  Nırzüge 
für die in kur ven zu Entlafſung kommenden deutſchen Edhiffs-Difigtere 
und Seeleute zur Verfügung zu ftellen, Mehr denn tweitere taufend Schiffs⸗ 
offigiere und lmurdası en in fort Oglethorpe, futwie ca. 1500 Frieg&gc 
fengene Offiziere und Manntchaften von früheren deutſchen Kriegsſchiffen 
n Fort Mekherfon und mehrere hunderte nach Deutſchland zur Entiaſſ tg 

Immende Zivilge anse ne ſollen ebenfalls mit ſolchen Anzügen verſehen 
verden, für die die Mittel ſchnellſtens au ufgebracht werden nüffen. 

Für bie Beihaffung diefer en. 3000 Anzüge nnd der hhrigen Veflci- 

dungsitüde werden en. 250,000 gebraudt. 
J Das Welfare Com mittee. deſſen Tätigleit mit Erlgubnis des Staats⸗ 

ement durchgeführt wird und das für alle ſeine Sendungen nach den 
n die er forderlidi n Generallizenien von „War Trade Board“ md 
vom „War Departement“ befikt, bittet Dringend nın Mithilfe und Beiträge 
fire Die Bereititellung der benötigten Mittel, da nur in diefem Falle die in 
ihre Heimat zu entiniienden SrienSneiangenen und Anternierten rechtzeitig 
—— werden können. 
Wir werſn ichen deshall ı alle SilfSbereiten, ihre Geldbeiträge oder Bafcte 
nsitufen umgehend aıt die Geiäfitete der „Abendpoſt“, 
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Abendpoſt, Chicago, —E—— den 15. Mai A 


Altien find beut;, als 


bet den hieſigen Aktienmaklern be— 


kannt gegeben worden: 


American 
American 8 
American eine 
Anaconda 
Atchiſon 
Baldwin Locomotibe ..... 
Baltimore & Ohio 


Can co umunerertenne 


VBethlehem Sileel — 


Bet Mile, & St. 
Fentral Leather Co........... 
Cru „le 

Ser neral m Rors 

Ipiration Copper ......... 
Mercantile 
Vorzugsaltien . 
vaber Co 


3 Sat. 


| aut. 


Zoutbern 
Teras O 


Die Kurie waren heute —— den ſeither aufge 


Paul.. 44 


Marie... 


Shlußturfe Verſchollen F 


„Rem York Life Co. anf Glmer 
| Diünfings Verjiderung verflagt. 


Estußnreite 

H sen ite &ofter 
Mi 
{ 


Ein Auftritt im Stadtgeridt, 


Zran Sadie Smith angeblich zu Unredt 

licher Dinge * — Wirt 

Louis Dilger muß 82500 Sühne be— 
zahlen. — Die Streikerprozeſſe. 


Die Frage, ob eine ſeit ſieben Jah⸗ 
| rei verſchollene Perſon auch dann 
für tot erklärt werden darf, wenn ihr 
Berſchwinden mit belaſtenden Um— 

a tänden verbunden ift, wird Gefchtmo- 
14, |renen inSuperiorrichter Gribleng Ge: | 
25 ‚| richt zur Entfcheidung vorgelegt wer= 
— den, d. h. der Richter wird ihnen da⸗ 
0338 ‚| rüber Weiſungen geben. 


SH 


Die Frage) 

tauchte auf in der Klage von Karo— 
653 fine Dünfina auf Zahlung bon $3000 | 
aufenen Zine| 


_ eriien Stunden ziemlich feft und | fen gegen die Neiv Nort Life Inf Eo,, | 


iegen jpäter nur unbedeutend Große bei der ihr. Gatte, Elmer mit Bor: 
dee berrichte nach General Ei= namen, 


zu jenem Betrage perfichert ! 


4 
ars-Attien, die zu 79 verfauft mur= | Ivar. Dünfina hatte feines verjtorbes | 


den. 


Finanzleuie, die feit Jahren in|nen Vaters, eines bekannten wohlha: | 


er Wall Str. find, prebigen Vorſicht benden deutſchen Anſiedlers, gut ge— 


wu propbezeien einen 
Börfenmarft. 


Die Baumwyollebörſe. 


vv Morfer Vaumwolibörte wı | aber in lodere Gejellichaft 
ag 2:16 folgende E reife vers | 


2:18 nad 
3,00 


Todesfälie. 


stlichen 


antenne 
Auahliihe 


tis, 48 ©, 


Sch 


29,07 


Tod 


8190 ©, Hermita 


Umſchlag im hendes Örundeigentums- und Darles 

benzaeichäft auf der Nordmeitfeite! 

fortgeführt und befah einen großen | 

Kundenkreis, da der junge Mann! 

aeriet! 

jun fein Geſchäft REN 9 
2 | | verlor fich die Kundſchaft, zuletzt ſoll 

3* Duünſing, um ſich über Waſfer zu 

25.40 halten, wie der Anwalt der vertlaaten! 

| Sefellichaft im Gericht behauptete ! 

nachweifen zu wollen, durchFälſchung 

wie die Namen don Hypotheken, einfchlie hlich des | 

don Gefmd | Stempels des Grundbuchamts, und! 

|beren Verauf zu retten perfucht, . die! 


” 


Niedrig Schlitßz 


92 


ILLMAN ST] 


A Store for. Everybody” 
State and — Sts. 


H 


Wir verfauien zuderlällige Waren zu niedrigen Breiien, aber nur gegen Bar. 


u ngarnierie Drop Hüte Muslin 
52.95 nnd $3.95 Werte, $1.00 Unter; zeug 


Dritter Floor. 
—— 22 > : Br. * Dritter Floor. 
Es ſind nur einige Worte notwendig. Ofieriert find ı ER SEN 
5,000 der allerneueften, mobderniten gations in Sont- Pajamas 
merputzwaren, beſtehend aus großen Dreß Hüten, Flare * 2 
Front Rofes, tilted Matrojenbüten, niederbängende & —* und zwei 
Kremvben, irreguläre Krempen, Turbans und Sai ilors; Stück Pajamas aus 
jeder Hut aus feinem Liſere gemacht, drei-Enden Jap, fleiſchfarbigem Ba⸗ 
Milan und Milan Hemp; ſchwarz, weiß, marineblau w. tite: ınit Stidiereiz 
vand bejebt; andere 
mit br Stepb- 


farbig, 52.05 ınd 83.95 Werte, 
ſtich; es ſind 31.78 


Werte; zu 


Bloomers 


Weidſor 
in ektia- 
und Fine 
rierten Effeten; 
aub Batiltez — 
vorzügliche 
Werte, zu 51 
Envelope Chemiſes 
Aus jeinem Nainſootz Spinen veſente 
DHole Back und Front; andere in 
fleiihfarbigein Baliſte, zu 


Nachthemden 
Slipover Faſſon; Hals und Aermel mit 
Ztirfereifante beicht, Banddurdaug — 


eguläre 51.00 Werte — fveziell 79e 


Aus 
Ereve; 


ar 
en 


$3.50 garnierte Hüte, Beerleh Preis a 


ı niit 
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— ke ⸗ 
Spez. Verkauf von Spi hen und 
Feine Spitzen; Fabrikreſter; importierte En Extra ſpeziell! 
Spitzenbänder, weiß und cream, Veniſe Spitzen? | Keinfeidenes Georgette Greve: 39351 
overs und Bänder; Shadow und beſtickte Net — u is; Ichivere Qualität; in voja u * in a | 


su haben; reaular 81.95; joe 
einas und biele andere Novelti y-Spigen, alte imworz [FD egulä mw 


iell, die Mard zu 
tierten ſchwarzen ſeidenen Chantillyſpitzen; 29e 3 —“ J 
inbrifreiter vor Spisen und — 
We bis 59 Na "N 
Werte bis zu 59c;5 die Yard, Filet und 


reien; die Svpitzen ſind Clunh, De W sicht . k 
Beifere Sorte Filetipiben; Franzöfiiche und ame: ;fanch MWafchfvigen, Bänder ımd Ginfat ra aſchſpitzen; 
rilaniſche Waren, were und A 


Linen Schattierungen, ungen; Ztiefereien in hiübfichen und auf: | — Vorrat reicht, 
BVänder und Einfaſſungen in paſſenden Mu— 


15 fallenden Muſtern; ſchwere und 100 42 Ms. 30e 3 
ſiern für fanch Arbeit, Beſatz ete. Yard, J c (ie “ c 


St toffe; die Nard, Hard zu 


Verkauf von „Mary Kane“ Pumps für Mädden 


Batentleder und Kinder 

MWir-ofierieren etwa 730 Baar diefer wünfchenswerten Moden von Frühjahr: und Sommerichnben. Sie wurden in 
einer der allerbeiten zzabrifen ti Dielen Lande gemacht 

SHie und dn findet 


Zinſen euch aus dem Erlös immer] 
Ineuer derariiner Papiere bezahlt ha= | 

sap, ben, big er fich Ichliehlih angeblich: 
| doch vor der Katastrophe fah und im) 

| November 1908 verfchwand. Im— 
Fr |yebruar bes folgenden Jahres er=| 
der angeblichen Opfer | 


Stirkereien 


Hauptfloor 
Spitzen für alle 
Beſatzzwecke 


Sa, Clund. Tor⸗ 
. Filet und ande⸗ 


* mit Kleidungsitü icken: 


IS Bafei c H 


IBafei 


F. —* 

Barbar 

Mathi 
lan 


KReilner, Bi 02 5, 
I Stercher, ‚ 5144 Indiana ve. 
5138 N. — Ave 
901 . steeler 
324 Champtain —8 
"Magd alena (geb, Written) 
N. stedunle Abe. 
Staucch, 1237 %, 31,8 
Rinne (geb, Bapft), 


AL 
—* 


Nechtsauwõlte 


wen unler diefſer Rubrtt Uc die geile) | 


wirkte eines 
des Verſchwundenen unter ſolcherAn⸗ 
age einen Haftbefehl. Dieſer fonnte 
| unter den Umständen natürlich nicht! 
olu tr, | bolfitrectt werden. Sieben Jahre ſpä— | 

z 441 ‚Midas, Mor. |ter Elagte die verlaſſene Frau dieVer⸗ 
ſicherungspolize ein, nachdem ſie im 


Die Bundesregierung überweiſt dieſe früheren Juter- FF oe fi 1ot hatte eriäen Lnffen. 
( 


z 2 ſchollen 
Hiobbeler it erwaͤhlt. J Ihrer Darſtellung zufolge hatte der! 


Stadträtlicher Rechtsausſchuß empfiehlt, | Gatte gar feine Ursache, aus Chicago) 
ihn als ermwählt anzuerfennen, Pi u junger fie hat, wie nn 
RER uptet, nie wieder ein Lebenszeichen | 
Al M as Hibbele ) ber * 
> u. 2 a von ihm erhalten, hält ihn daber für! 
22 * yt tot und verlangt den Betrag ber, Ber: | 
Sitz im Stadtrat von ſeinem unter— g B g x. Ver 


| Tegenent bemofratifchen —ã a Ehre 

|Rubol hL. Schapp angefochten wor: ne 
Tan it Bat mit —* Suͤmmen Plu— | . Die 4ljährige Sadie Smith, 1233 
Italität aeliegt Der ftabträtliche Clybourn Aoe,, Oattin eines Teuer: 
|Retsausfhuf, kom bie SRonteit,! Imehrmannes, war am 2. SDttober 


1918 als Zeugin der jungen Frau 
ben Schapp angeltrenat hatte, über: | — 
wieſen worden war, und der eing | Relioe vom Pratt Boulenarb im 


Nachzählung der abgegebenen Stim- | (tabtgerictähof an ber Sheffield 
men borgenommen hatte, empfahl —* ve. Dieſe Frau war vom Schwieger— 
feiner hengen Sitzung, den Konteſt vater ausgeſperrt und obendrein. 
abzuweifen ud And. Hibbeier As er: geohrfeigt worden. da ſie, wie er 
"wählt anzuerfeimen. Fin aus den | ehauptete, ein Teichtfertiges Geſchöpf 
Demokraten Cermak und Koſtner ſei und er ſolche nicht in ſeinem Heim 
und dem Republitaner Lint beſtehen⸗ dulde; ihr Gatte wollte nichts von ihr 
der Unterausſchuß des Rechtsaus— wiffen. In dem Stadtgerichtshof 
ſchuffes hat die für Aid. Hibbeler ſoll nun Richter Baraſa Frau Smith 
'und Schapp abgegebenen Stimmen | fr eine Kupplerin erflärt und ihr 
\nachgezählt und ift zu der Icher- IN barfchen Worten die Tür geiiefen! IP. Keegan als Einbrecher ind But: || 2 
zeugung gekommen, daß Ald. Hibbe— haben, wie ſie ſagt, infolge von Aus⸗ haus geſandt; feine junge Frau, | 

ler eine Pluralität von 37 Stimmeit | Tagen bes Matiers Nicholas Schom⸗ Holhryn. A daher um Löfung der | 
138 [erhalten hat. Der Ausfchuß hat| mer, ber als Beuge der Geaenpartei| | &he und Obhut über das Kind ein | 
070 |feftaeftellt, dat; ungefähr 200 Stim: | Porgeladen war. Frau Smith ber=| gefommen. 
Imen ziveifelhaft mare, bon denen langt nun von Schommer 310,000, Georgia Collins ließ den Gatten, 
drei Fünftel für Hibbeler, zwei Schadenerſatz, und des Iekteren An- Yohn, und die beiden Heinen Kinder 
ansehen | Fünftel für Schapp abacaeben wor: | Walt verjuchte ihr in ber Progeßver- bor acht ahren, nach anderthalbjäh: | # 
Rnrtoffeln. |den waren. Nach Erledigung diefer| dandlung vor Richter Irwin aller-| ziger Che, treulos im Stich, laut fei: : 
€ ivor —— etauh t.) 2. Siarts Company. 102 N. Flatk Sir.), angefochtenen Stimmzetteln, betrug hand Fallen über ihren Lebenswandel ner Scheidungsklage. Die Leute | 
PUR aussen. a Hosgonladumaen. we von Ald. Hibbelers Pluralität 73 Stim= | Au Ttellen. Die Klage ift noch in Ver⸗ ſtammen aus Monigomerh, Ala. 

— men. In der uefprünglichen Zäh⸗ | tung In nener Tätigfeit. 


... 1.75 
do.. fung hatte er eine Pluralität von 23 Henry U, Berger, ehemals Hilfa- 


Stimmen erhalten. 
——— —— [auf der Morbfeite, war dem Irunt) me - u Hilfs⸗ 
— verfallen, und obwohl aatsanwa in die a gemeine | 
2uftpojtverfehr beginnt. |nion Home und ee Anmaltsprari3 übergetreten undMit: | 


|Das erfte Flugzeug ging heute nach | Heilverfuche demacht worden waren, Lied ber bekannten Unmaltöfirma ; 
Gleveland, Thio, ab. | ivar er bod; wieder dem_alten Laiter | Levinfon & & Hoffman | geworden. 
Mais Ih [of um 19% bis 51, Has 011 Mit der wiederholt angekündig. |Erfallen. Zroß Warnung hatte be 
fer um-®, bis 1 böber ab, Mais | Katware, das Wunde 0:37 042) "Sir. u, Bol 13-172 |ten und aud verfuchten 8 ruftpoſt⸗ — Dilger an ber Lincoln 
mais ſtieg ee BT 77 * wi Mr 2 3 ‚75 75% |verbin dung Chicago⸗ New York (ve. ihm beraufchende Getränke ver⸗ 
und ſchloß zu 81. 7512. In —* al wurde heme endlic) der Anfang ge— tauft und war von Lula Fuller, der 
len SIeilen des Maiscürtels macht | Motieringen madtt, zunädit auf der Teilitrede —* —— 
ze Maiscusſoat e Y rttto ⸗ Shiecono-(levolſe N rer} 3 E =. 
* — ———— nr — — Clart Str., und Gebrüber Brannod, 
dort 250,000 Bufhel Hafer für die! 0 | yoitinipeftor J— = une. 12022 N. Ciart Str., auf Schadener⸗ 
Ausfuhr verkauft warden find. Boitiuperintendent Leron Stewart, lab verklagt Bund Die Klagen 
— * ten gegen die beiden lehteren Wirte wur: 
i — Sekretär ‚Ne6rath und ._. | ben im Sreisgericht dor Richter  Veheu ptung hat ein ftädtifcher Ange- an Prairie Abenue, ſowie die Adreſſe 
Europäiſche Poſtbeamten flog um 9:30 Uhr Stough heute zurüdgez ogen und Dil- ſteliter einer Bande von Spinden- einer Reihe von Firmen verzeichnet 
Zee BAER C or) Um EHI ger, infolge eines Wergleiche, zurjfmadern das zu ihrem Gewerbe nös;iwar, die nach der Annahme der Polis 
DeHaviland Flugzeug vom Grant Zahlung bon $2500 verurteilt. Fulz | ‚tige Nitruglngerin geliefert. Wer der zei demnächit mit einem Befuch ber | 
| Park nad) Cleveland, D,, mit a ift jet wieder in einer Zrinter- |fo fchrer bezichtigte ftädtifche Anges | Einbrecher beglüctt werden follten. 
Pfund Poſtſachen ab. Anter den | yerfanftalt. ſtellte iſt, wird erſt nach ſeiner an- Moore wurde erſt vor kurzem vorbe— 


„S5e2 Sılotie deutſccꝛ —S moali 
aftialext < an alien Gerictein 
Ber Elr. Simmer 220 


lace 
69 
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2.6 ot lie Die „Abenhrsit” hat auf Anregung der hieiigen Deutſchen Geſellſchaft 
Louis J. G on I 


and eine Enmminng Fir die Unterftütung der entlafienen Internierten er» 
öffnet, die fi nad Chicago geivendet haben in der Erwartung, dai ihre 
biefigen Stamtmesacnoifen fie in ihrer underichnideten Notlage nicht int 
Stidre Initen werden. 
nierten der Dextihen Gefellfrhaft, deren Diittel aber bei weiten: nicht nu$» 
reichen, um ſich dieſer Schützlinge, von denen noch mehrere Hundert erwartet 
werden, auch nur in annähernd angemeſſener Weiſe anzunehmen. Es iſt 
daher dringendnötig, daß durch freiwillige Beiträge ein für dieſen 
Zweck genügender Fonds aufgebracht wird, und Das hieſige Dentſchtum wird 
ſich nicht dem Vorwurf ausſetzen wollen, die Erwartungen getäuſcht zu 
haben, die unverſchuldet in eine grauſame Noilage geratene Stammebge⸗— 
Alſo: 


men 


Mmtlib; Coglanbtgungen, Ipadi:S and Ar | 
»lifationen für X Araerpopier u Iverden ar ‚80 er! 
fertigt bom üvlfentlihen Notar ver Udendre 
Co.. Jobn Kiel. 2258 Saföingion Ste "3 Sig. 
J.Sqd war v. Advolat. Rota 
ffen Abends und Son t 

Phone: Dive tiey 3X 


26 


* 
Ihr die Oberfläche unbedentend zerkratzt, was aber in keiner Weiſe das Tragen oder das Aus⸗ 
ſehen beeinträchtigt. Dies ermöglicht es Euch, bei— 
nahe einen Dollar an jedem Paar zu ſparen, das 
Ihr kauft. Wir raten zu frühzeitiger Auswahl, ſo— 
lange die Größenaus wahl vollſtändig iſt. 
Wachſende 
Mädchen, 244 


bis 8 


— Eirt. 
1ntt& 
ap,in 


Rıdarbä.t20d 250 Searsorn Eır.. 1. Ir. 
iur, belannier deutfcher Nbbefa: und Wot at 
enbB: 1573 NL. Halfte fitz,. — 
c 


De 0430 Rabdban, deuff@-öfterretiniidt- 
ehtsanıvalt und öffentliger Notar ! 
 Gerietdlanen. 651 Welt North ir 
a* 


noijen völlig berechtigter Weise auf cs arfckt haben. 
Herzen und Borjen auf! 


68 find bei der „Abendpoit“ für das hiefige Hilfswerk bis 
heute folgende Beiträge eingegangen, deren Berteilung die Deutiche Befell» 
fchaft übernommen hat: 


457 Mebiter 


Gröfen für] 
ur Yes, 111% ‚Ntinder, 34 bis 
DIS 2, zu [8% au 


52.29 $1.89 |$1.69 


Grünen für 
a 


* 
Abenn 


Arthur Lipla, ..8 1.00 


— — — 


Mediginiſhe 


GAnaelden unter dieſer Rubr⸗“ tac die geiles | Zuſammen 


Bereits früher eingegangen 


1.00 
ONG fr 
Gegen Aheumatiömus, Nieren- und YXeber- 3902.00 
leiden, Erfältungen ufiv. nehmt die Schwipbä- 
der bet C, Qullinger, 2255 U. 12. Straße 


„os 
if. fabido® 


Ida — hat bie Löfung |: 
Pi am 27. Auguft 1904 mit A. X. "5 
| Thornburg aeichloffenen Ehe megen | 
Ehebruchs beantragt; fie nennt Nelz | 
fie Richardbfon. Vor einem Jahre |; x 
” > fid vom Gatten getrennt. % 


sm Banzen... 5303.00 


fü das Hiltswerh in Chicago. 


Fort mit Schuppen umd tu gender Kopiba 
Nerihaffi ‚Cu® —— les Haar. Sendet 
ir LDriginalflafhe unfere — 18 | 


it ınce Co, 18% N. La € Für Bäder und Suderbäder do., ic, —— 260 


— 7 * 
—— ugen und Bericht von 23. K. Juhn wo —* 3 
13 u Yord Kranflin Etra be.) a0 Z45 
talad DI, —U.2ı 60 —0.05 
Eiarfe Yudıirage doa) Wretie Nie eiig "00 —5.00 
29% gur lößhor wie oben gerittacte — oo | 
Grade billig nah Bırttertetigebalt Neffer, Klo 600 | 
vreifz ſteigend wegen gertüger Vorrare iiae winnuefola. Schaclei... 085 |‘ 
an Kühlware und friidem Materias a Re | 
a 0.70 Radieshen, Hamper ......... 
el bare "Kare ehr wenia orte : i 
up ric aba efchntt ten, Doz 
fon dropt Mangel an 


Nena 
wır l 
Kraut, nen 3 gu ifo en ia, Eraie 
do, Vol ıliara J 
Herrelig12 
Jdo. das Faß 
ıReterfilie, Loutlinna, 
vlorida, Grate.. 


tieru 


Zörſennolierungen. 


Chicags, den 15. Mai 1919. | 
Madjitchend Die Nutırcungen an ven | 


Au taeln. 


Augen: Ohren⸗, — Hal 3= J Lungen- Spenaß 


er Ich babe feit vielen Jahren diefen befonderen Bimeige dev 


Medizin ſpegielle ulin rffamfeit gewidntet und bin beifer als 
a j 
\ m 


Sal 


die meilten Merzte darauf vorbereitet, Euch erfolgreich au Der 
bandeln. 

TH bebandle alle Stranfheiten und Schwäche der Augen, tvle 
fhivade, tränende, entzündete Slugen, arenulierte Yider, Ges 
fwitre der Hornhaut, Leiden des Schneros oder irgend welde 
anderen lirfachen verlagender Schtraft, 

Bewahrte Viele vor Blindheit, 
Sniclaugen fcdmerzlos in einer Behandlung geheilt. 
Hläier achörig angepafit. 

Zaubbeit, Kovfacräufge ıı. alle Ohrenbefchtverden nad den 

> neueſten und wiſſe uſchaftlichſten Methoden behandelt. 
N e Natarrb und feine Homplifationen in der Nafe und im 
| N Puls fpezielle Anfmerffamfeit gewidmet, 
"MR Ternadid fſigt Uſthma, Heufieber und Bronchialbeſchwerden 
nicht Laßt Euch don mir unterſuchen, wenn Ihr irgendwie 
an ſchw aden Lungen leidet. 
Schwindſucht kann geheilt werden, wenn fie frübzteitig nebörig behandelt wird,“ 

Ich Habe in meiner neuen Office cine Abteilung für erfolgreiche Behandlung — 
niſcher, nervöſer und ſpezieller Krantheiten von Män mern und Frauen eingerichtet. 

Sprecht dor und labt Euch von mir die Meihoden ert lären, ehe Ihr Euch in an— 


dere Behandlung gebt. Ich lade beſonders jene ein, die inf 
infolgen —— ter e 
lofer Behandlung entmutigt Find " i Pr a 


W.M. LAWHON,M.D. 


Stunden von 9 bis 8. 5 J 
33 von 10 sis ı 38 S. Dearborn Str. —— 
—— EA 


— 


Selaltne — 


Getreidebörſe. »m Begiun der Börſen— 3 
on PR um 11 Uhr vormittans: 
Dieid— 


‘ ! . .75 
u. ! 10, A 4 N snusoununnen DN —(),10 
3.3 a7 1.00 
0.17 
—(),40 


0.24% | 


Eihinh aritern ! N ı 
S1.CH, | { — 
1.55 15 vomd ee 
Nil ——— J 
(Die Cat iit 


(Bici 


11 vorm 7 
o... 95 —4.00 


Sansa nenannseuerse —2.00 


Getreide, Mehl m. 


(Barpreiie.) 


Ter Trunfenbold. 
Harry Fuller, ein Geſchäftsmann 


ul übenäude —— 
„losen 9 eu. 
ER 

Radıftebend ı die alla Notierungen 
an der Getreidebörſe: 


Mais Hafer 


moltereiprodukte. 
Ber u itte t e et. 


Welzen — je 


* 
| 
Nette authüllung. 2 8 
| 
| 


Erd Sihintalg Rippen 


Golietun ic 
sol 


cyt 1.06 .64 19.00 21.0 


Städtiſcher Angeſtellter ſoll Einbrechern — — — 
Sprei off geliefert haben. — dieſen Plan aber haben falz! 

Eine nette Enthüllung haben zwei |! Taffen. IE . . 
junge, am — —— ne Die Polizei kam der Bande da— Bauerlaubnisſcheine 
chen, die 15 Jahre alte Roſe Hirſch durch auf die Spur, daß einer der 
und ihre um ein Jahr jüngere Schwe: | Einbrecher in. ber Anlage der Metal | — 
ſter Alice, der Polizei * Staats-⸗ Specialties Co. ein Notizbuch ver⸗- O 
anwaltſchaft gemacht. Nach hrer lor, in dem die Nummer des Hauſes 


Albany Yide., Ar. 4019, 2itöc, Wadhteln 

algevande, Sofepb & u otfo, 56000 

Duincy ir, 54li- 17, sitöd, Baden 

Flatge baude, as N. Duffy, $52,000, 

r 07, iſtöct. Dad tein Stall: 

* Baling Co. $14,000, 

= ir. 46. -48, 3ſtöck. Bacſtein 
iparimeı L. Bellanto, $16,000. 

Federal 2 r. 53 1*, 2» nırd SItüc. Badı 
ftein Däd eich, Go — * Yaling Co., $120,000, 


— 1. — 


Der Drang ins Weite, 


Kir, 


Mir 
nr JR 1 


ſelraten. 


Prait vie five, 
Hadı dem Bericht Der Merdiants Loan 
v Zruit Go. 112 W. Adams Straße, | 
oellen ſich die Europäiſchen Wechſelra- 


ion für Beträge von 825,000 oder mehr | ©: —* 


ae * 


Ffür kleinere Beträge ſind ſie entſpre- 
chend höher) im Verklehr der Banten 
„unter einander heute wie folgt; 


—A Heut 


ebleren befanden ſich Briefe des | Streiferproseiie. | geblich nahe bevorſtehenden 


Is ar \ 3 

en an die Roltmeiiter von | Das Gerichtämihachtungsverfah: |tung bekannt gegeben merben. 
| Cleveland umd anderen am Der | yen 

Strecke gelegenen Orten. 
ben 


Zur ſel⸗ arbeiler wurde bon Nichter Denis | beshöhle im Haufe 2456 Prai 


gegen ausftändige Schuhfabrit- | die beiden Mädchen, die in einer Diez | \ift bereiis wieter dorthin vbgefchoben | vermißt. 


Verhaf⸗ haltlich guter Führung aus dem Die 16jährige Joſephine Tomczat, 

Daß Zuchthauſ e in Joliet entlaſſen und Nr. 914 Will Str., wird ſeit geſſern 
Mit ihr ſind zwei Liberty: 
tie Ave, | wırden. ıbonds über je $100, die fi) in ber 


Aktienbörfe. 
— k I‘ f 
Nachftehend die geftrigen Yer« | Poltilieger nad) Chicago ab. 


der hiefigen Attienbörfe: 


Zeit ging von Kleveland * 


Die Poſtverwaltung kündigt an, \eines Einhaltsbefehla aegen die aus: | Moore und deffen Frau verhaftet genommen wurde, glaubt die Polizei | ven. 


Sullivan heute bis morgen verfcho= |zufammen mit James Duffy, Frant; Mit ber Verhaftung der 36 Jahre | Kommode 
ben, über die Frage der Gewährung | Harrid, ofeph Ryan und George alten Bellie Jordan, die heute feit- Schlafzimmer befanden, 


in ihres Bruders Franf 
verſchwun⸗ 


| fäufe an 
| Aftten. 


Idal die Luftpoit täglich, - Aus⸗ 


Die Polizei ift erfucht, auf bie 


0.10 


Predukten⸗Vorſe. 


ſtändigen Bädereiarbeiter ift die Ver: | worden find, 


die Wahrheit fagen, [ein weiteres Mitglied der Bande un: |Ausreikerin zu fahnden, die wieder: 


Vertauſe Hoch Riedrig Schlu nahme des Sonntags, 
unsafiie ls 104 jogsj wird. Sie befördert Briefe 


herie 83— 
3 or3 ua 1Saftic —* U 


nad) |nachmittag noch im Gange. 
* | GIeveland und Bolton im fjechzebit | Die Weihnachtsbrant. 
Stunden. Wer einen Brief mit der Kofeite Smi ähri 
— — a Geleite Smith, ein fechzehnjährt: | 
Ir es ke aM Dik, muB au mb | ser Badfiih in Dat Park, war am; 
[DEE ze 2 tail“ Ichreiben und Weihnachteabend Iekten Jahres über: | 
den Brief mit ſechs Cts. frankieren. glücklich. De 
— — — | Ftanttin W. Hammett ihr die Ehe Bande geftohlener 
ZSilderjubiläum. 


|die Polizei auf Grund imeite 
ihnen gemachten Angaben 

| einem Kalten des Sicherheit 
bes einer Bant Schmudfadh: 
volver und Patronen, 


und v 


verfchren | handlung vor Richter Foell heute: fcheint daraus herporzugeben, 


fotvie 
Da ihr aetreuer Verehrer | Pfanbleibern eine Anzahl von 


| vorfchlug, ließ ſie ſich auch ſofort mit | Shmudfaden beſchlagnahmte. Roſe auf Diebſtahl lautenden Anklage be⸗ 


daß |fchädlich gemacht zu haben. Die Ge- | holt den dringenden Wunfc geäußert 
rer von nannte ift nach Angabe der Polizei , haben ſoll, New York City fennen zu 
hin in!bie Gattin bes Geldfehrankfprengers | lernen. Joſephine iſt mittelgroß, 
sgewöl⸗ Frant es der im Zuchthaus | Hat rotbraunes® Haar und grame 
n, Nez |fißt. Sie iit auch unter dem N tamen | Augen. Sie trug einen Turbanhut, 
bei | „Big Beſſie“ bekannt, entſtammt an— ein blaues Koſtüm, ſchwarze Strüm⸗ 
der geblich einer angefehenen Chicagoer | pfe und ſchwarze Halbſchuhe. 
erſetzter Familie, iſt aber ſchon unter einer — 


Ham unter Die Häder, 


ihm trauen, hat aber nicht mit ihm | Hirkh geitand, daß fie für diellangt worden und foll einen Sohn! 


ibt ja auch | 
Der Englewood Turnverein wird €5 | zufammengelebi, und was ihre Mas| Bande den Einbrudh in bie An⸗ aus erſter Ehe haben, der ſich in der 


Butter wird teurer, es g — BR 
ilt eben: Der zehnjährige Victor Vibcore 


mies ag® 
’ 


bdald fri fehesFutter; Geflüge 
falls geſtiegen, außer Gänſe und En 
ten, die niemand kauft. Es wird Fehr 
viel Kraut hergefchidt, Doch bleibt es R 
euer. Rhabarber fommt in Unmen-, 50— 60 Kund Gesicht. % 
sen auf den Markt und it niedriger) 73— 20 und Wei 
notiert. ve Florida- , Kartoffeln: 140—17 
tonımen, ivie erivartet, nur. in gerin- 
gen Quantitäten amd find auf der | 
Marktliſte dasFaß mit 88.00 -88.50 
dermerli. Die Zufuhr 
var ſtart, doch die Qualität vielfach; 
richt zufriedenſtellend. 

Die folgenden Breiſe gelten für den 


Stoibandel: Beim Cinfauf Fleinerer | 
Inentitäten find die Kreiſe eiwas höher. 
— 


Kälber (neichta 
erun gen von Sepfen & 
vu iu 3 r 


wicht, “MD. 0.2 

ht, Bd, 0.2 

d Gewicht (aus⸗ 

acſucht). .. 0.18 
Friſches 

j Arlıtd die Kilte 

an Erbbeeren | winuenton, Oregen 

de, California, 

Gierpflanzen, 

| Erbfen, Santper 

| Surfen. Allinois, 

do.. Florida. Erate 


do., Hamper . 
Rarrotten, Yonitiana, Bab...- 
DI, alte, Der Eihiwsnsnoneee 


Neue 


ztit.E area, h) 
50 
30 
‚OU 

1.25 
Kiſte SS. 1.25 
1. 50 
1.50 
4.00 


—— 
‚Crate,.. 1 
Dlsosnerrenn Au 

—J. 


Crate ... 


— 


Gemüje. 


—2.,.0 
—4.00) 
—2715 
—4.00 
—1.5U 
—2,25 


—2.00 


—2.00 


—6.00 
1.75 


morgen feitlih begehen. 


sn feiner Halle, 7058 ©. M organ | \fuhr, Das zu fehildern reicht der 333 N. Kedzie Ave., wo fie 
‚Str., wird morgen abend, um 7 /Raum nicht aus. Geleftes Papa hat|tigt mar, „ausbalbowerte”. 
Uhr Beginnend, der 
ıEngleivood fein’ 25jühriges Beltehen der Ehe beantragt. 
in angemeſſener Weiſe feiern. Die Lillian Smith's Kind haben ihr in die Hände. 
Turner des „Englewood“ haben viel-Onlel und ihre Tante in Toronto, gingen ſie, 
in |Teiht noch ſchwerer zu kämpfen ge- adoptiert, ſie ſelbſt wurde, laut ihrer Mädchens. 
habt als mehrere andere der hieſigen Scheidungsklage, 
101% | Surndereine, aber trogdem ftetS uns| don Lavelle Smith im legten Mo: Cullom Abe., jorie in eine 
„ entmegt zur Fahne der Zurnerei ge: |nat auß der _Familienwohnung an)bandlung an Karlov und A 
halten, Der Voro.: des Turnbezirts | der Melroje Str. vertrieben; 
Illinois erſucht alle hieſigen Tur-⸗ ſie oft geprügelt haben und We tein=| plant ‚haben, in bie: 
ner, 1iö morgen zu der Jubiläums⸗ ken. Geheiratet Deeien ie am 7. Biken 
des „Englewood“ einzufinden. Auguſt a — A 


9: 


— 


Nein Freiheitsbond in Höhe vo 
Weitere Einbr 


u 


in die Nieberla 


hörsugsaltien. 10 101% 
Bond, 


1,000 Booid Fiid 63 
500 Swift 1 58... 96 9% 90% 
1000 Bilfon 1it 88.... 100 100 100 


Die nachftehenden Notierungen der 
New Yprier Si in den wit — 


9% 9% 3 


ma fagte, als fie e3 bald danach) er:| Tage der Metal Gpecialties Co., 


Jurnverein)beute aber im Gericht die Aufhebung } fielen den Gaunern $9O in bar und das aber, 


vom Gatten Gor: | Borden Dairy Eo. an Lincoln und 


er ſoll Avenue. Auch ſoll die Bande ge⸗ reren tauſend Dollars befinden, auf⸗ 
ai State 
— 


Reformanſtalt in Pontiac befindet. IN r. 366 W. Dat Straße, ritt aufber 
beichäfz | Simei Hilfsftantsanmälte unterivarz ; Deichfel eines Wagens, der an ein 

Hier) fen fie heute einem -ängeren Verhör, | von Adolph Larfon, Nr. 3046 Wil 
wie verlautet, erfolglos ton Ave., bedienten Yyuhriverf ange 
n 9500| verlaufen ilt. Polizei und Gtaats- | hängt war. , An Dat und Orleans 
üche be= | anmaltfchaft ſind der Anſicht, daß Straße verlor er das Gleichgewich 


nach der Angabe des Frau Jordan weiß, wo die männ⸗ ſtürzte ab, kam unter die Räder und 


der lichen Mitglieder der Bande ihre bei brach das rechte Bein, Der Verum- 
|Pen verübten Geldfchrankfprengereien | glüctte befindet fich in ärztlicher Ber 

Möbel: ! gemachte Weute, worunter fich angeb: | handlung. = 

rmitage | lich au Bonds im Werte von meh: 


ge 


* Mer fein Örundeigenkum i 
bewahtet, aber fie hat biäher ftand- | *nufen: till, 'erreicht Ichnell. 
Eee — nichts von or Amel durch eine Feine 
une zu w Bm Br. er „hend — 





Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 15. Mai 1919. 


ETRRIRARHRHRITRRENTRTHRKERTTRREGHNNENT Diefe Wertäufe für Freitag NUHEIMENENEUNNIENNEHTRRERREIAHEHTERRHREREEEE Ahtitundentag für Ftauen. 


The Store .of “Io-day and “To-morrow 


HE FAIR 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


— 


Senat verſtümmelt 9« ſo, daß Butter Crackers Orangen 


ſie für Arbeiter unannehmbar iſt. Sie ſchmecken Jedermann, friſch California budded Orangen, — 
und knuſprig (nur drei Pfund ſüß und ſaftig (nur 2 Dutzend 
an einen Kunden), per Pfund — 2 an einen Kunden), das Dutzend 


Maßregel ſchließt weibliche Angeſtellte E | i au; 
kaufmänniſcher Geſchäfte aus. — 
Ausbildung von Krankenpflegerinnen 
geregelt. — Steuervorlagen. ww STATE MADISON as» DEARBORN STS. ° 
Sprinafield, S., 14. Mat 1919 


.. » ‘ 
Die Beratung der Vorlage für einen 
achtſtündigen Arbeitstag für weib— 
liche Arbeiter, die heute zur zweiten 


'eſung ſtand, führte zu durchgrei ——äq—— RAR TEE ai RETTEN t 


\fenden Menderungen an der Vor:If + . — } . : 14 cry 
Ben — erſtaunlichſte Verkauf in Bezug auf Wertegeben, den wir ſeit Jahren abgehalten haben 
lage, die dadurch ſo verſtümmelt Der erf j T sug auf Werteg r ſeit Jah geh 


und entſtellt wurde, daß Frl. Agnes J denn hier ſind Kleider, die in fortwährender Nachfrage ſtehen — ſie kommen in neuen Moden, 
to d die Ver tete P 5 .. > CHR 8 m pr „r - ’ 22 22428 — — ’ 
a er Der ra für das Frühjahr und Sommer — fie find aus einer vortrefflihen Qualität Stoffe, wie 


der Dabregel ftehen, fie nicht unter- feinen Taffetas, Mefjalines, Erepe de Chines, bedrufter Georgette Seide, Kombina- 
jtiigen werden, Der jhwerjte Schlag, — — — — — — — 


der gegen die Maßregel geführt tionen von Georgette und Taffetas und aus reinwollenen Serges, 
wurde, war die Annahme cines EEE EEE ER 
Abanderungsantrags, der weibliche) in den folgenden Farben: jchivarz, marine: 
| Angeitellte faufnänniicher Gejchäftel] . Rafatı R * 
bon den Beſünmumgen ausninmu.J blau, Belgium, taupe, Copenhagen, weiß, 
Wie die Maßregel heute abend be—Jfſeiſchfarbi idier i —M 
ee We eichfarbig, braidiert und beftiett, e8 fin 

ihaffen ist, fieht fie nicht einen acht-, nl 1 i s —7 —* el w . —*— 
ſondern einen neunſtündigen Ar-|P viele gejchneiderte Modelle in Ddiefer Aus 
|beitstag vor und beitimmmt, daß anal 4% — — 
| weibliche Angefteltte nicht mehr als wahl eingeichloffen, mit Ddrapierten, QTunic, 
bad Stunden die Wode arbeiten/f ruffled und Panel Nöden. E& find Slleider, 
ſollen. 35 ie u s — 

Der Antrag, daß die Vorlage aufJ die im gewöhnlichen Wege von $17.50 bis zu 
kaufmänniſche Geſchäfte, d. h. große 215 — d 9 erkannten 3 
und kleine Läden, Anwendung nicht ne verkauft —— Motgen verkaufen i 
finden folle, wurde mit fehr gerin-\ wir dieje wirklich Hübicyen Gewänder in um- 
acer Mehrheit angenommen. Ein r ” sr de nt. Dee 
| Antrag Senator Turnbaughs, den jerem Bajement zu dem niedrigen Breife 
| Antrag abzulehnen, ging mit 22 | von nut 
Igegen 23° Stimmen verloren, 


Iworauf der urfprimglide Antrag 8 

mit 25 gegen 22 Stimmen ange— 9*. 

nommen wurde. Der Antrag, einen 

neunſtündigen Arbeitstag feſtzu— 
ſetzen, wurde von Senator Auſtin 
von Cook County geſtellt und mit 5 
23 acgen 21 Stimmen angenom- 


nen. Musgenommen von den Bo: 
timmungen des Geſetzes ſind Ange— 


13 
ftettte von Konfersenfaßriten wäh. || Strümpfe Bargains in Kleiderftoffen Seidenftoffe, die Ihr bewundert. Handſchuhe 


d der Einmachzeit, von kaufmän— 2de und 81.00 7 a 20 2 a 2. Cialis  fridene 
— en 2 — * —8 Fiber- und ſeidene 18 Kiſten Fabrikreſter von Kleider- u. Suiting-Serges, Män—⸗ 36⸗zöll. einfache und nenmodiſche Satins, Taffetas, Louiſine, JHandſchuhe für Da— 
1 —J ! 


—— n 5 8, \ 3 m el⸗ — fin ‚2 — fks. Plaids et Mi dd Hl — nen, mit doppellen 
Strümpfe für Da⸗ Jtel-Serges, Panama Cloths, fanch Mohair Sicilians, Mel-Jfanch Streifen und Checks, Plaids etc., helle und dunkle Far-Junen, oppelte 
| tälern. Wbgelehnt wurden Anträge, || nen, —— bofe CTich⸗ etc., in einer, guten Auswahl von populären eins |. .Kombinationen, paftend für Waiſts und Klei—  Singerfpigen, nur in 
bon den Beltimmungen des Gefetes | femi-fafbioned — in Iſachen Schattierungen, biele nabyblaue darunter, in Längen der, Werte bis zu $1.39, Auswahl die Yard.. "$1. 17 Weib, andere ber: 
Notſtands stellte Gifenbah- |] Hvars, weiß und‘ bi3 zu 5 Yards, $1.25 und $1.50 Werte — Ö langen 7de, ſpeziell 
Notſtandsangeſtellte von iſenbah — .d E 
nen und Angeftellte von Telegra en einswapıppesiell die Yard zu 36⸗zöllige ſeidene Faille⸗Poplins, ſchön — fei- Sceitag zu 
= — ( ® “AuD D» AMus — ⸗— ⸗ — — — nn Ze — —— 
phen- und —— 2 Kiſten Fabrikreſter von fei- 2 Kiſten Fabrikreſter von nes Cord⸗Gewebe, ſchwere Qualität, auf beiden Seiten 48e 
— ———— we — = nen Mohair Brilliantines in | eideritoffen, einichl. Serges, u nebraudhen, eine feltene Gelegenheit, $1.00 PIr7 _ 
auszunehmen. Ein Mıstrag Sena- 280 ſtoff sun hen, I 8 $| 770 


Führt Neunſtundentag ein. 


- —* Bi, —8* 3 4 a Tr E 
Be Herabi Damenkleidungsſtück 
Große Herabſetzungen an Damenkleidungsſtücken 
ww \ Q 
Earpain- Big iemeni 
Gapes, Mäntel, Suits, Kleider — Werte bis $16.50, zu 8.77. 

Hier bietet fich eine weitere Gelegenheit, 
zu sparen. Giner der wohlbefaunteiten 
Sandler in Chicago mußte fein Weberichui; 
Lager verkaufen. Er ſprach mit uns md 
ſaget, daß der Preis Nebenſache iſt, daß cr 
aber ſein Lager ſo ſchnell wie möglich ver 
fanfen müßte. Wir kauften, und wir voer— 
faufen es morgen zu Preiſen, die Ihr nicht 
verſäumen ſolltet, Euch zunutze zu machen. 

Einbegriffen ſind vorzüglich gemachte 

Mäntel und Suits aus feinen Serges, 

Poplins oder Tweeds: Kleider aus 

Taffetas, Satins und Serges. 

Alle in den neueſten Faſſons, aus vorzüglicher 
Qualität Stoffen. Die Jarben Auswahl iſt un— 
teivohn lich — ſſtändig. Das Größen-Sortiment 


ezeichnet. Werte bis 816.00, ſpeziell für 
zu nur 


Mantel 

Capes 7 7 
Enits 
Kleider zu 


Unter: vöde | zu 99c ‚Kan und Mäntel für Mädchen 


— LRarogin pie 


Baranin-Bajenent 


Fanch Damen-Iinterröde, ans Werte bis ; zu 13.50, ſpeziell zu 7.77 
einer Tualität Rercaline gemacht, m 


edruckt in hübſchen Muſtern. 
Noſa, blau und — ſind die 
Farben. Dieſe! 


Hier iſt ein vorzügliches 
Sortiment von Cabes und 
Mänteln für Mädchen, aus 
feiner Oualität Serge oder 


* = == 990 Seide nnd-⸗Wolle Poplin ge— 
alich dauerhait macht in den bezanberndſten 
ir Guch eriveiie Ü Grfchten für Madden, 
bez. markiert Hi Hübſcher Knöpſe- und Braid 


Freitag zu. Beſatz, hübſche Kragen aus 
Gerippte Leibchen, 46c fontrajtierenden Materialien 


tragen zu dem anziehenden 
Extra feine gerippte baumtvolf. und Lisle Veibchen fir — bei: Größen 6 bis 
Damen, auch gefornie Leibchen mit ſanch Spitzenbeſatz; — ger Me PR b 


—A S 2 2 
lurge Aermel umd niedriger Hals Werte 14 ö Jahre, Werte bis ‚Hl 
bis zu 79c — ineziell für morgen C. || 313.50, speziell markiert für 


I 
BE nn... ER — | moraen zu 


Sry Goods Specials | ‚Sarnierte Hüte, 1.69 


2ZararinX ec cwent | 
Neinſeidene Satins u. Fabrikreſter von reinwol | 
Zaffetas, Schattier ungen un. — 50 bis 
von marineblau u. ſchwar T [ breit, viele marine: 
— — ächtig b ne 2 ſchwarz 


Werte - winfchens siver |; 
* Yard ten Ya En | 
| » . 
—— leider Noveity reinſeiw. Rodſtue sorfted | Mittelgroße Sailors oder 
Voplin, Ichön glö alfeia ins, | Smit t “| Muihroom Faſſons aus vo 
* 


ID "| 


+ 


Bargain-Baſement. 
Die abgebildeten Hüte wer— 
den Euch eine Idee von den 
srächtigen Merten in dielem 
Serfauf geben. Keder Hut tit 
u, nach der neuelten Mode 
{ arniert. 


MENU 


— 


a * liertem Peanut Stroh ſind 
Hard brei! öde ıu | die beliebteiten von allen. 


naby, 1 Pard brei öde ı fter Ivezic j art 
Die Gariierungen beite 


— — — — — 


Be Be | er, SE 


Tann Perceotes, yardbreit, m Sebleichte nabtioje Kiffen, nr aus einer reinen Quali 
beflen und dımilcn tern, ar. Ding 2 Bol verer || tät een Band und 
I Lu uU der Sir S vg ’ ; dcr 9 den —A 2 ieii z von Blumen — 
ben garaitiicı "ge! 290 eine ungewöß zliche hübſche 
0“ 3 — 2 * 
datbbreite san  Dopveite aeitiente, ı Novelty Aieiver || NOMDi nation. Schwarz, ma- 
te gebleiähte gebleihter bat Roiles,ın den neue: —— Purple, Jay und 
er weit ch N lie, - einer te ‚und |) braun ſind die Farben. Speziell für mor— 
o 2 „JJards an Twill MMETE „0 va eziell — op ** 
Kunden, 17E rät, : Mard sie gen berfaufen wir Dieje Hüte 


1? 7 
YA 0er rer 


einfachen ı. fanch Geweben, | Mohairs, fancy Sicilians, 
ben, wurde ebenfall3 abgelehnt. Strümpfe StapelsFarben, in Längen | Karben, Längen bis 1 Yard, f36-3Öllige neumodiidhe ſeidegemiſchte Foulard Tuſſah, in Handſchuhe 
BE ö Auaben- u..man. [012 zu 6 Yards, m 65 um 2 Uhr nachmit⸗ ſchön gedruckten Entwürfen und neumodiſch karrierten ATe Schwere Ganyns. 
Ausbildung von SKrankenpflegerinnen. || nftrimpfe Braumel Werte, Yard au. C | tags die Yard Effelten, wert Töc, die Yard zu Handfhuhe f. Mänz 
ivbte 1 . ner, mit geitridterm, 
wurde im Senat zur dritten Lefung | Kan ann mittelmde 2 d .. Handgelenk, Die 2öc 
|vorgerüdt, nachdem Krankenpflege: If Bige Baummoltene Be Georgette Hüte Han tücher, Bettdecken uſw. Qualität, — fbeztell 
fiir Knaben, — ein fie morgen offertert 
tigſten Veſtimmungen geeinigt hat⸗ me fr Dielen Mopellen abgebildet, ffittmt, nahezır alle Größen, 20 bei 24 Zoll, pajiend für den 
ten. Diefe Peftimmungen find: 250 ‚u einem fo äußerit piedrigen Preis, JSebrauch in der Kiiche, wert bis zu 12%%c, fveziell 123e 
* Diele in der Gruppe find ganz aus 
nate Tang ausbiden und ihnen) Strümpfe > Georgetie, Segracte mir einer SE 34.00 weihe Marfeiltes Wufter in gefänmten Bett: | Bänder 
34 Mm B n _— — — “ TIafieta- und &n- 
MR. N.) verleigen. Bewerber mif-|| um eis » eiim| WETTE a anne Gabi für ner —— 0 mei 
jen wenigiten® ein Nabr Yang die|fvfe für Damen, mit a rn => zu vorzügliche s Hebleichtes twilled Roller- Grasgebleichte Be a He lblau, carbimas 2. 
oipita Ss — — Handtuchzeu eine ausge⸗maſt-Servietten, in Würfel-Pur67 is 
Hochſchule beſucht haben. Hoſpitä-Jdoppelten Sohlen ie für miegVandiudzeug, ee | maji tten, in Würfel- für. 5, 7 und 9, Dis 
[er können Bewerbern einen einjäh- Tadtlos, Musihuß— en Is, ae a ie nittelläbr ine Bzeichnete Qualität, mit echt» | mujtern, paffend für’ Neftau- au Se wert, fpeatelf 
a \arniert mit fanch DOrnamenten, Vürs 16c, fpeziell die | Freitag das halbe 
A in Schritt d d Schleifen uſw. Ein Ö 113 ? 39 
stranfenpflegerinnen beſchäftigt wer⸗ — J den a en 970 Nard zu c | Dubend zu .... C 
den Tönen, Sie erhalten feinen 
Titel, Fönnen aber Später nah Mb 
; auch diefen erwerben. i 2 — | Belle Rofe Shut. 
fi Fra Muslin-Gamns für — @lipever- — Dofe Politur, in allen den Anzüge für Knaben, gut gemacht aus zuverläſſigen 
Steuervorlagen für Chicago. | ER beießt mit Gtiderei, gewünfsten Stat Stoffen, in den veuen Wailt Seam Modellen; die 
— * æ J tert; in allen gewünſchten Farben zur Auswahl— 
Ama z 25c Qualität— L 0 — 
vorlage el Chicago que GEBEN a y Weite Cambric-Unterrörfe für Da- zn ; m * in Größen für 6=- bis 17=jäührige, wert 
Leſung, die eine Steuerrate don RR 2 — —— 87.00, am Freitag zu 
2933 ARZT men, mit Stiderei:fslounce, zu.... 
! | beantragte, die Nate auf 9 .00 ber: A x N 5 ‘De Muslin-Beinkleider für Damen, Gireular: den, aus Schön geitreiften Stoffen gemacht und be 
abzujegen. Eine Enticheidung tmwirde |} K PET Mode, mit hübfcher Kante aus Stiderei, i Spit feßt in fontraftierenden Farben, Größen für 47 
nicht getroffen, morgen zu Spitzen 22 bis 6⸗jährige, ſtets 75c, zu c 
| 
| 
! 


tor Wrights, Dienſtboten einzuſchlie— int einer guten Auswahl‘von. | Veilings ete., helle 1. dunfe Harbbreite Seide-Boplins morgen bie Yard... 
Die Krantenpflegerinnenborlage und fhivarze, derbbs 
Y % 1 is * * * * * 1 
rinnen und Aer zte jidy auf die wid)- |f Bargain, zu Ihr werdet diefe ihönen Geornette- Tapriksltcherbleibfel von abforbierenden Handtüdhern, einge: frür nur . 
fi ebri 4 
GBoſpitäler ſollen Zöglinge 24 Mo— Trend { der nirgends geboten Werden fan, Kofferiert zu 20 
dann den Titel „Regiſtered Nurſe“ 256 baumwollene A a Weovgette; febr elegante imd Mleid- been, fitr Doppelte Betten, morgen 
anderen Farben — 
Seconds, deshalb zu . ? srau, in allen gewünfhten warben. Pfarbigem blauen Rand, wert | vants, wert $1 das Dutend, [I Yard au 
rigen Hurfus geben, worauf fie als ur 
2 * I * * 8 2 75 $ s ) A .. 
folvierung eines weiteren Kurfus Der Mai-Verkauf von Untermuslin Schuhwichſe Prachtvolle uzuge 
Im Senat ſtand die Steuer —727 zielt für nur Herungen, de requ,pYoien haben Tajche für Mhe md find gut gefüt- 
Ida ſieh S or Sad 
BAD EBEN. —** me | ge Waihhare Knaben: Anzüge in Tommy — Mo— 
Die Vorlagen, welche die Ver— Envelope Chemiſe, Yoke Damen-Bloomers aus] 38.zollige baum-I Khaki-Röcke für Männer, mit Notch-Kragen, Patch— 


Gardiuen, 199 Norfolk Knabenanzüge, 7.45 


Bargain⸗Baſcnreut. 1. 
82.75 Filet Net Gardinen, a 


2°; .Narde lang; —* Jvory oder Ein extra Paar Khaki Kniehoſen mit dieſen Anzügen 
Sonptien farbia; einfache oder fiqus | 
2 1 


|  sKnaben:Rorfolfanzüge, in helfen amd 
te | unklen Miſchungen, viele Watitline Mo: 
delle und Gürtel rund beri um; Hoſen ſind 

voll gefüttert und weiter Schnitt; umfaſ— 


ſen blaue Serges, Größ zen 6—17. gute 

es ein Paar Khaki Kniehoſen mit dem — ⸗ 
Anzug, Freitag zu 

Junior Norfolk Anzüge, Reinwollene blaue Serge— 
=) Watline und ringsum lau— !nzüge fiir Sinaben, qut ge: 


mehrung der Briefichuld Chicagos mit Spitzen beſetzt, 75801 roſa Batiſte, mit ſhirred Jwollene —— All· JTaſchen und Metall-Knöpfen, Dr '$1. 57 
geſtatten ſollen wurden zur weie Fe wert überall, Beſatz, guter ober Spiben, weiß 34 bis 44, wert $2.75, fpeziell zur. 
Bargain-Baſement. | Dier zu Wert, zu oder crcam, tert 


| Im Haus Fam die Norlage de3 


| Tbgeordneten Breiver zur An— Gerippte baumwollene Männer-Unterhemden — 
nahme, welche beſtimmt, daß beim | Fabrikreſter von 8036lligen Kleider · Fabriklängen von Kleider Ginghams— 370 Imit kurzen Aermeln, wert dOe, am 
Unterricht in Elementarſchulen nur unn WBiapver-bercates, in sau, | gen von 10 5 2 a 2— Freitag zu 
|die engliihe Sprache benußt mwer= || Yard .: C | die Yard zu a * 831.25 feine gerippte baumwollene Union Suits 
den ſoll. Feine Kleider-Kattune in Yan, Grau und hellen Farben, ee Knabenhüte Fri Männer, kurze Aermel, inöcjel- 
— — — eignet für Trachten für die Kinder — ipesielt die 91 ?5e Kyali - Hüte Fänge, ettvas fehlerhaft, morgen 


Bom Grundeigentumsmarft. Yard offeriert zu Be Mn Gerippte baumwollene Baumwollene Tamen- 

— 5 Niiten Turebo Zephurs. 36301l. ungebleichte Bett.863z6llige feiue Kleider⸗ RVinch Tod Moden, Beinkleider f. Damen, | leibehen mit niedrige m 
Umſatz im April gewachſen — Ge-— ir bübfchen BlatdS amd | tuchltoffe, fhwere Dualis | Challies, bübfhe verfifheffpezient für SreitagfCuffz oder Tpißen: | Hals und ohne Mer: 
ſchäftshaus an W. 12, Str. verkauft, J Cbegs, für Damen ımd| tät, zum Unfertigen bon) 


und fanch Mufter — febrfofferiert zu i a | un —— * 
—— vegnlärer) Sehtücern und Niende ig au diefem wreife; f z Kniee, etwas fehler- meln, ſpeziell morgen 


Im April wurden im Grund: | j nen; wert 20% Id | die Yard zu 480 haft, deshalb 250 | offeriert für 
|buhamt 5909 Verkäufe von Grumd m. Bun BEER Gen * 


eigentum zum Geſamtkoſtenpreis 


8396645 J A 

1491, Deam. $0,798.420, int Sori — 33c Marquiſelle, Yard 19 57,00 Teppiche zu 53.67] Taihentücer 
49. c 90,193, Garters für Kin- j 2 Taſchentücher für 
11918. Wenn aud) die angegebenen || der — fhwarze ui Eine ungewöhnliche Auswahl von Garpinen-Marani- 9 bei 11.8 gewobene japaniſche Mattin—— 4 4 Damen, in-einer Ede 


Verfaufszahlen oft nicht die wirf- || farbioe, Taar, inte; 36 Soll breit, in Aeih, Sborp und Ceru, feht Rugs, in Blau, Grün, Braun umd Not, Meirgariel Heitiet, eine arose 
. . . 5 e . 3 c 1 r ; 3 2 — —8 3 Aues nn S ⸗ 
lichen ſind, ſo zeigt der große Ge— Abe Eur der ideale Rug für das Speiſezimmer, a1 | uöivahl von Mu— 


| ex: . . h ir i ; 03 RR oh hlterit Aft borbanden 
famtunterichied doch ein geivaltiges —8 Gardinen Voiles und Swiß mit farbigem Ein-⸗ — aber — SE . 


7 — zimmer in einer Sommer-Cottage ge RU“ ale pestell au 
Anichwellen des Handels in Boden- — ——— — ——— 103c braucht werden. Solange 250 danon * J—— 

halten (keine Poſt- oder TelephonBe Zu 30 
Ginzelne Gärdinen und |  Nottinaham Garbinen— | jtellungen ausgeführt), ein toirflicher 37 


ten Leſung vorgerücckt. — er 0 — 
morgen die Yard t er r $ 
Wajchitoffe, Die begehrt find In." ? Unterzeng für Euch 
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fender Gürtel, gerodiinig, macht, aut pafiend, ein Paaı 
Knieho jen, Größ a 85: u gefütt. Hoſen; 9. 69 
bie is 10, Freitag zu . 6—18; Freitag 
%5cC farbige ende Gardinen: EN Negenröde für nu in —2 und Miſchungen 
[ei F Trench Faſſon, Gürtel rund herum; 
Swiſſes. eini ge haben Nanten, andere * 


= stell für Frei ita g zu 

v Ic 
haben Einfäge in ber id) 1 C Weihenzüne für Anaben, anh' Waihenzüge für Austen; von 
denen Muitern — F a Grob, 21, bis O8e einen Stoffen, mehrere Ti 49 
ind die Hd I Turze u. lange Mermel, . Safl,, Größen bis 8, zu 


5.000 Baar Pumps für Damen, 1.20 


Bargain-Bniement. 


Ein riefiger Einfanf von Sir 9. W. Tridett, Std., Toronto, Kanada, in ihrer eigenen Fabrik in Waterforb, bei 
Mancheiter, England, gemact, bringt End) diefe prächtigen niedrigen Schuhe zu einem 
Preiſe, Der meit unter den Heritellungsfojten iteht. 

Zatent Initep Strap Sandalen f. Damen, niebr. Abjäse, Lcheriohlen. 
Patent Antie Strap Baby Doll Fumps für Damen, niedrige Abfäse, 
Leder · Sohlen. 
Weiße Canvas Court Tamen-Punmps, gefhneid, Schleifen, militäriſche 
Abſütze. 
Weite Canvas Anfle Strap Brbh Doll Damen-PBumpdg, niedr, Abfärc. 
Patent und Weihe Canvas Anfle Strap Baby Doll Pumps 
für Miſſes. 
Patent und weihe Canvas Anfle Strap Baht Doll Pumps 
fir Ninder, Xederfohlen, 





werten. Unter dem Torrensiyitem |j !elbe mm Mröioe- | 2 22e; bie Nard zu 
wurden 627 Verkäufe zum Geſamt— J * Ileitte Baar =» Partien in 21, Yards Yang, — aus Mert, ipeziell Freitan zu 
betrage von $804, * eingetragen, 3ic ü Nottingham » Gewesen — | farlem, dopbelfadigem peg reitag 3 Ränder 


2 £ — ER 2, 3 und 334 Ward | Net gemacht: venılä Be, ung F 
386, bezw. $329,264, im gleichen RT) "g, ivert biß_ zu "83.00 | $1.00 Werte; Weriehl oe ——— da⸗rlqieifen · van 
Monat des N derner wur: Stickerei WE dad Banc; Eild AT RO = 2 — der, 314 bi8 au 4% 
den 4225 Süupothefen über $16,- 


— en 4-zöltiged, Ihn] 7: era SOLL Breit, in Taf 
744, 646 gebucht, 3233, bez, $10,- Beftidtes —————— — “ feta, Satin, Moire 


TI ⸗ th rau 
200.2°1, vor einem : Sabre. Her an 52 big N 3 lederne Damen z adus * li et 8 S —1 6 und fanch Streifen 
mehreren übſchen J 2 2 je de Nard 
Die Nahfrage nad, Grundeigen- Entmürfen, — 32.00 . 4 © v N ” — pe: 
tum ift am lebhafteiten außer in |” 7° 


Snduftrichezirten an der Weit 12. 980 Fuůr Freitag: Eine ſpezielle Offerte von 2000 Paar ganz ſolider lederner Haus-Slippers, von einem der 100 
Str. und in dem Stadtteil zwiſchen größten Poſtverſandt-Geſchäfte des Oſtens, alle haben biegſame lederne Sohlen, gemacht aus — — 


Diverſey Parkway, der Grace Str., | Taschentücher echtem KHidjfin md im einer großen Muswah | von Facons ımd Breiten, wie Front Gore, ey Für Damen 
dem Broadway und dem Lincoln 


a Sei — Punces, Romeos und Tip und mit einfache ebe et3 mit und / | giustin » Korfelt- 

VBarf. Das Gejihäftshaus an der ee hie J ohne Gummi-Abſätzen, alle ge * = >. 2 r r AP zcaüac, Pole aus 

Rordoitede der Weit 12, Straße und | —— Ben. N >> 5 8* zen, gefüttert und in allen Größen von — und Eins 
2*306 it gt s ‘ iS | 


Central Park Avenue, Grund 51 || die dolle Größe — | ; 3 bis 9 — 53.00 Werte, — Weil fie aber N: —— — 
| bei 125 Fuß, it zu $11,000 von J vert 836, su 5 Q ſehr ſchwer bemerkbare Fehler baben,' werden *F JS offeriert aut 
Frant Schubert an Louis Weinftein | * ii nur am Freitag verkauft zum Preiſe von 29€ 
berfauft worden. Am Havthorne PT. | : 

bat Hermann D. Hettler eine Bau- 


a : | ftelle, 50 bei 149 Fuß, neben feinem 
n "tal 3 nr ILIBERT Y BONDS Jerfauf von a —* * — * verkauft worden, erjteres von’ Ed— a Winnetlag, —* Blick über den übernommen; die Hotelgeſellſchaft Michigan Boulevard und 22. Str. 
TY Cibertn & veit zu $275 den Frontfuß gekauft; | ward F. Maina an Caroline N. An:| See, Grund 100 bei 190 Fuß, zu| baut zur Zeit ein ſechzehnſtöcliges Fa⸗ | hat feine Teilhaber in ber Seren 
beirakueie ° Kustatel, Zranben | JOSEPH 6. SACKHEIM & CO, erig Ronds \ Naulmann & bo er beſitzt dort jetzt eine Bodenfläche derſon, letzteres von Clarence F. 828,000 gekauft. milienhotel am Lincoln Park Weſt; Co. genannten Hotelgeſellſchaft aus— 
See —— :.ansiein sepadt. | 5 Milwaukee Ayenue | deldlendungen * r bon 250 Frontfuß. Young an E..H. Hughes. Eine Hypothefenbondsausgabe der| *3 —2* ee aa bon einem, |gelauft; bie aan * vor ei⸗ 
ze Otien tüglid von 9 biE 0. Wonnerdtane || Kabels |Difen täglich 9-8 Con Die Sehsfamilienhäufer 5221—) John B. Burbett hat das. neun) MWebhfter Hotel Co. von $1,500,000| äiwei, drei und vier Zimmern enthal⸗ nem Jahre mit 8600,000 Aktienkapi⸗ 
F De „N — BR u 1. 9 PERRF.. ...;) Austaufte Hrantiin oral] 23 Kenmore Ave, und-905 und 907| Zimmer enthaltende Wohnhaus S.H.|zu fechs Prozent, in zivei bis zehn] ten. tal gebildet worden, 


Soap*i | 7 B | Laivrence Ave. Grund je 50 Fuß Greeleys an der Ecke der Bryant Ave. Jahren einlösbar, hat die Greene⸗ Hexmann Mad, . —5——— ar ae 
ir — Kun 6 Mitbeiger dt ‚'ejet die „Sonntagpsit“ 


Alle 

Groͤßen 

in allen 

dieſen Sale 
Fafſons 4 Friday 
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Ne lin zu REN, bez. E00, und bes. drei Bf „ „pragptooller | „Sons ‚Bent * IE En. 





